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Es gibt sie wieder, die Rudower Meilenfeste. Den Auf-
takt machte das Frühlingsfest, das viele neugierige 
Rudower anlockte.            Seite: 22



| Rudower Magazin | 06/2022 |    

2

Inhalt

...und sonst...

www.IhrMagazin.berlin

200 Miollionen... 
...werden in Britz rund um ei-
nen alten Schlot verbaut. In 
20 Häusern entstehen 455 
Wohnungen und 45 Reihen-
häuser sowie eine Kita. 

Seite 14 

Kräher und Kaninchen gekürt 
Alte Dorfschule im Juni 
Sanierung der Milchbar 
Amateur-Funker in Neukölln 
Gartenbuchgespräche im Schloss 
Reiterverein lädt ein 
Aus für Brunnenanlage 
Fete de la Musique 
Tag der Architektur 
Britzer Weinkultur lädt ein 
60 neue Kita-Plätze 
Kleinanzeigen 
Sport-Aktionstag in Rudow 
Geschichte: Bahnhof Schönefeld 
Raten und Knobeln

Seite 04 
Seite 05 
Seite 06 
Seite 08 
Seite 10 
Seite 11 
Seite 12 
Seite 16 
Seite 20 
Seite 28 
Seite 30 
Seite 34 
Seite 40 
Seite 42 

Seite 32, 33 & 48

Hochhausbau... 
...ist wieder im Trend. Die de-

gewo baut ein 63 Meter ho-
hes Gebäude mit 151  

Wohnungen und einer faszi-
nierenden Aussicht. 

Seite 18 

Es darf gefeiert... 
...werden. Corona ist vorbei, 
die Meilenfeste sind mit dem 
Frühlingsfest in Alt-Rudow ge-
startet und viele Besucher ka-
men bei strahlendem Wetter.  
Seite 22 & Titel

Die nächste Ausgabe des Magazins erscheint 
zum 29. Juni - Redaktionsschluss: 17. Juni 



| Rudower Magazin | 06/2022 |              

3

Impressum
Herausgeber 
Gerd & Ewa Bartholomäus 

Verlag  
Ewa Bartholomäus Verlags service 
Anger 15, 15754 Heidesee,  
Tel.: 03 37 67-899 833,  Fax: 899 834;  
Rudower-Magazin@t-online.de 

Bank Berliner Spar kasse,  
BIC: BELADEBEXXX,  
IBAN: DE 03 1005 0000 1450 0270 04  

Redaktion  
Gerd Bartholomäus (ViSdP):  
Anger 15, 15754 Heidesee,  
033 767/899 833, 0151/15 67 28 10 
Rudower-Magazin@t-online.de 

www.IhrMagazin.berlin 
Kleinanzeigen 
Rudower-Magazin@t-online.de 
oder schriftlich an die Redaktion 

Anzeigen 
Alfred Abrahamczyk:  
030 / 21 46 14 71   0176 - 63 41 30 88 
Walther Bauer:  
030/25 74 09 49, 0172/ 88 58 146 
Linda Groß: 030/99 54 83 83, 
0163/232 61 25 
Marina Heimann: 0171/72 42 700 
Gerhard Schiller: 0178/749 38 46 
schiller.gww@gmail.com 
Gerhard Zerwer:  
030/662 10 67, 0173/248 39 78 
Grafik  
Roland Schreiner: 68 05 92 32  
eMail: indy@indysign.net 

’Wandel durch Handel’ heißt eine 
Theorie, mit der die vermeintlich 
fortschrittlichen Länder Einfluss 
auf die vermeintlich etwas zurück-
gebliebenen Nationen Einfluss 
nehmen wollen.  
Aber so ganz funktioniert diese 
Vorstellung nicht. Vielleicht liegt 
es daran, dass gerade der Bereich 
internationaler Handel wenig von 
dem hat, was ein demokratisch und 
gerechter Staat vermitteln will. 
Denn vor allem die Großkonzerne 
legen doch eher mehr Wert auf Ge-
winne als auf Moral, daran ändern 
auch größere Spenden dieser Be-
triebe nicht viel. Man kann nur das 
spenden, was man nicht vorher an 
Steuern zahlen musste. 
Vielleicht fehlt dem Wandel durch 
Handel aber auch nur eine weitere 
Komponente. 
Die deutsch-französische Freund-
schaft wäre vermutlich nicht so po-
sitiv verlaufen, wenn man nur auf 
den gegenseitigen Handel gesetzt 
hätte. Zahlreiche Kultureinrich-
tungen, ja selbst ein gemeinsamer 
Fernsehsender, gemeinsame Ju-
gendreisen, das alles hat dazu ge-
führt, dass man dem ‘Franzosen’ 
nicht mehr mit Gewehr und Helm 
entgegentreten wollt. 
Wer als 16jähriger in Südfrank-
reich ein bisschen an der völkerver-
ständigen Liebe schnuppern durf-
te, hat wenig Verlangen dem ande-
ren zu zeigen, was eine Harke ist. 
Die Versuche mit Russland Ähnli-
ches in Angriff zu nehmen, sind 
mir verborgen geblieben, vielleicht 
lag es aber auch einfach an dem 
deutlich schwierigeren Sprachpro-
blem oder der fehlenden südfran-
zösischen Sonne. 
Aber es kommt noch schlimmer. 
Der Begriff Wandel durch Handel 
schlägt zurück. 
Statt, dass wir die Vorzüge einer li-
beralen Demokratie in die Welt 
bringen, bringen die etwas illibera-
leren Kunden ihre  Lebensweise 
vermehrt zu uns. 
Sichtbares Zeichen sind die ver-

mehrt auftretenden langen Bärte, 
gern in Kombination mit einem ra-
sierten Kopf. 
Als vor ein par Jahren der Sohn ei-
nes Freundes so auftrat, machte ich 
mich noch ein wenig lustig über 
ihn und amüsierte mich königlich, 
dass er bei einem Urlaub fast ver-
haftet wäre, weil er im Aussehen an 
einen Terroristen erinnerte. 
Nach diesen Kriterien müsste man 
heute halb Berlin verhaften. 
Und es kommt noch schlimmer. 
Die Gepflogenheiten der Länder, 
die doch als unterentwickelt gal-
ten, setzten sich vermehrt auch bei 
uns durch, etwa der Hang zum 
starken Mann. 
Aber das liegt vielleicht daran, dass 
dies alles bei uns unterschwellig 
schon immer oder noch immer da 
ist. Und da die internationalen 
Konzerne bei uns so auftreten wie 
in den Ländern, die sie doch vom 
gerechten Staat überzeugen soll-
ten, trifft das auf fruchtbaren Bo-
den. 
Als Kind der Nach-68er Generati-
on versteht man manche Entwick-
lungen nicht. Frauen- und körper-
feindliche Ansichten treffen hier 
auf puritanische und körperableh-
nende  Meinungen und ergänzen 
sich hervorragend. 
Früher habe ich immer geulkt, 
Amerika wäre für mich ein gefähr-
liches Pflaster, nicht nur wegen 
meines Hanges zum schnelleren 
Fahren, dem hier gelernten freund-
lich-lässigen Umgang mit der Poli-
zei bei Kontrollen. Nein, auch 
durch die Gepflogenheiten, mit 
meinen Töchtern gemeinsam in 
die Badewanne zu gehen - Um Spe-
kulationen entgegenzutreten, die 
Töchter waren in einem Alter, als 
sie am Strand noch keinen Badean-
zug brauchten - Aber halt, das geht 
ja heute auch nicht mehr. Ich je-
denfalls bi immer ein wenig amü-
siert, wenn sich in amerikanischen 
Filmen immer peinlich wegge-
dreht wird, nur weil sich einer ein 
Hemd über einen nackten Ober-
körper zieht. 
Der Puritanismus unter dem Deck-

mantel von Chancengleichheit 
und toxischer Männlichkeit feiert 
fröhliche Urständ. 
Es kommt halt alles wieder. 
Ich bin glücklicherweise nicht 
mehr in der Zwanglage über Flir-
ten einen Partner suchen zu müs-
sen, denn dieses Unterfangen ist 
heutzutage ja mit Sprengfallen nur 
so gepflastert, vielleicht boomen 
deshalb Online-Partner-Portale. 
Wer mal eben eine humorvoll-flap-
sige Bemerkung macht, ist schnell 
ein Sexist und muss von allen Äm-
tern zurücktreten. In der Politik 
gibt es ja genügend Beispiele. 
Und nach dem Verbot der Zigaret-
tenreklame und dem Rauchen 
selbst, kommt  der Alkohol dran, 
dann der Zucker und dann die 
nackte Haut. Eine unserer Wo-
chenblätter  in der brandenburgi-
schen Provinz verzichtet neuer-
dings auf nackte Haut in einer wit-
zigen Bilderserie und veröffent-
licht jetzt schöne Landschaftsfo-
tos. Die sind allerdings schon man-
gels Größe meist eher langweilig. 
Wie heißt eine alte Presseregel: 
Man kann ein schlechtes Foto viel-
leicht retten, wenn man es groß ge-
nug abdruckt, aber ein gutes Foto 
kann man in jedem Fall ruinieren, 
wenn es zu klein kommt. 
Ich bin von jeher ein Glückskind 
und muss nicht befürchtet, dass 
meine Chefin mich zum Rücktritt 
zwingt, und sollte ich mal wieder 
jemanden auf die Füße getreten 
sein, nehmen sie es locker, dann er-
trägt man das Leben viel leichter, 
und der Fuß tut nicht mehr so 
weh, 
meint Ihr 
Gerd Bartholomäus 

Handelwandel

Als einzige Gemeinde in Berlin-
Neukölln lädt die Evangelische 
Gemenschaft Buckow in der 
Fritz-Erler-Allee 79 in 12351 
Berlin am 5. Juni zur Nacht der 
offenen Kirchen ein. 
Der Abend beginnt um 18.00 
Uhr mit einem Gottesdienst. 
Um 19.00 Uhr wird zu einem 
Abendessen eingeladen, bei dem 
man sich kennen lernen kann, ei-
nen schönen Abend genießen 
oder beides. Es gibt ein Mitbrin-
gebuffet. Damit ausreichend Es-
sen vorhanden ist, sollten sich 
teilnehmer am besten unter der 
Telefonnummer (030) 60 97 28 
91 anmelden. 
Das Highlight des Abends ist der 
Film „Honneker und der Pastor“ 
auf Kinoleinwand, der ab ca 
20.00 Uhr ausgestrahlt wird.  
Der authentische Film „Honne-
ker und der Pastor“ zeigt, wie das 
wohnungslose Ehepaar Honne-
ker trotz aller Proteste der Bevol-
kerung von einem Pastorenehe-
paar aufgenommen wurde. Kom-
men Sie dazu! 
Danach kann über den Film dis-
kutiert werden. 
Für Rückfragen ist die Kirchen-
gemeinde unter der Telefonnum-
mer (030) 60 97 28 94 oder unter 
info@gemeinschaft-buckow.de 
zu erreichen. 

Buckow 

Nacht der 
offenen Kirche

Kurz-Info



Rudower Straße 

Preisskat 
Bauernstube 

Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - 
lädt wieder zum 

Preisskat. Ter-
min ist 
S a m s t a g , 
der 11. Juni,  

11 Uhr. 
Das Startgeld be-

trägt 10 Euro. Und 
der Wirt verspricht wie immer 
tolle Preise. 
Anmeldung ist erforderlich: 
0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

11. Juni, 11 Uhr
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-Info

Das Rudower Hähnewettkrä-
hen ist und bleibt beliebt. Aus 
nah und fern kamen am 1. 
Mai bei herrlichen Frühlings-
temperaturen Hunderte Be-
sucher aus ganz Berlin nach 
Rudow, um Hähne bei einer 
ihrer Lieblingsbeschäftigun-
gen zuzuschauen respektive 
zuzuhören.   
 
Nachdem der Schirmherr der Ver-
anstaltung Peter Scharmberg die  
Ehrengäste begrüßte, ging es los. 
Dem Ergebnis nach zu urteilen, ge-
nossen auch die Hähne die wieder-
gewonnene Freiheit nach Corona. 
Sie krähten nach Herzenslust und 
ließen sich einfach nicht bremsen. 
Da mussten sich die Ehrengäste, 
die mit Kaffee und Kuchen ver-
sorgt wurden, schon anstrengen, 
um sich inmitten des Gekrähes zu 
verständigen.  Traditionsgemäß 
mitgebracht hatten Bezirksbürger-
meister Martin Hikel (SPD), Sozi-
alstadtrat Falko Liecke (CDU), 
Neuköllns neuer Bundestagsabge-
ordneter Hakan Demir und die al-
te und neue Fraktionsvorsitzende 
der Neukölner SPD Cordula Klein 
Pokale und Preise für die Sieger. 
Nach 45 Minuten standen die Sie-
ger beim Hähnewettkrähen fest. 

Sage und schreibe 101 mal krähten 
die beiden Siegerhähne von Karin 
K. und dem Team vom Tierpark 
Hasenheide. Platz drei belegte der 
Hahn Oskar von Miro L., er krähte 
96 mal, knapp gefolgt vom Hahn 
von Ruth G., der es auf 95 Kräher 
brachte.  Mit 94 Krähern schaffte 
der Hahn der Familie M. nur Platz 
5.  Auf  74 Kräher brachte es der 
Hahn vom Schirmherrn der Veran-
staltung Scharmberg und gelangte 

auf Platz 9. Der 
Hahn von Mar-
lin F. musste sich 
mit 52 Krähern 
a b g e s c h l a g e n 
mit dem letzten 
und damit 19. 
Platz begnügen.  
Zum Vergleich: 
Beim letzten 
Hähnewettkrä-
hen vor Corona 
brachte es der 
Siegerhahn von 
Jannick B. auf 65 
Kräher und ge-
wann damit den 
Sonderpreis, der 
Hahn vom Tier-
park erreichte  
53, der Hahn 
von Jutta T. 52 

und der von Dietrich K. 48 Kräher.  
Nun, wir können es nicht  wissen-
schaftlich beweisen, aber die Freu-
de, dass es nach Corona wieder 
zum Hähnewettkrähen nach Ru-
dow geht,  machte sich nicht nur 
bei den Hahnhalterinnen und 
Hahnhaltern, sondern auch bei 
den Hähnen bemerkbar. 
 
Geduld mussten die Besucher ha-
ben, bis die Sieger bei der Wahl 
zum schönsten Hauskaninchen 
feststanden. Kaninchenpreisrichter 
Joachim Simon begutachtete aus-
giebigst jedes Tier und erklärte den 
anwesenden Familien und Kin-
dern, was optimal für die tierge-
rechte Aufzucht ist.  
Seine Bewertung wurde kombi-
niert mit der Bewertung der Besu-
cher, die dafür einen Zettel mit ei-
ner Nummer in eine Box steckten. 
So entschied Barbara P. die Wahl 
zum schönsten Hauskaninchen für 
sich. Den 2. Platz belegte Justin S. 
und auf Rang drei kam Zio U. An-
schließend genossen die Gäste mit 
den Wettbewerbern noch die fri-
sche Landluft, deckten sich mit 
Getränken und gegrillter Brat-
wurst ein und ließen es sich einfach 
gut gehen.             

S.P. 

Rudow

Die schönsten Kaninchen und die 
kräftigsten Hähnekräher gekürt

 Je ein Unikat des Rixi Friedens- und Freundschaftsbär  gingen für Platz 1 
beim Hähnewettkrähen an das Team vom Tierpark Hasenheide und an 
Karin K.  v.li.. Liecke, Team Hasenheide-Mitglied, Hikel und Karin K.

Kaninchenexpertin Ellen Imme  (li.) und die D34 Vor-
sitzende Sarah Schwäbl gratulierten Barbara P.  (m.) 
für Platz 1 bei der Wahl zum schönsten Hauskanin-
chen.               Fotos: Parmann

Berlin - einst 
und jetzt

Dorfschule Rudow

„Berlin – einst und jetzt“ ist eine 
Ausstellung der Fotogruppe Or-
toklick überschrieben, die bis 
zzum 3. Juli in der Alten Dorf-
schule in Rudow zu sehen ist. 
Mit „Berlin – einst und jetzt“ 
möchte die Gruppe zeigen, wie 
sich unsere Stadt nach der Wende 
entwickelt und verändert hat.  

„In den Jahren von 1992 – 2020 
haben wir bei vielen Fotospazier-
gängen Veränderungen an Ge-
bäuden und Plätzen fotografisch 
erfasst“, erläutert ein Sprecher der 
Fotografen, „vielerorts sind Ver-
änderungen nicht leicht zu erken-
nen. Zur besseren Übersicht ha-
ben wir alt und neu in einem 
Rahmen gegenübergestellt.“ 
Der Eintritt ist frei.  
 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
www.dorfschule-rudow.de 
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Endlich wieder ein „Pfingstkon-
zert“ auf dem Hof der Alten Dorf-
schule Rudow, in diesem Jahr mit 
der Band „Blue Comets“ vorzustel-
len. Die Mitglieder dieser Band 
sind und waren weltweit unter-
wegs und haben ihre Zuhörer, ob 
alt oder jung, begeistert. 

Ihre Rhythmen sind mitreißend 
und beliebt. Also schnell den Ter-
min notieren – für Speisen und 
Getränke ist gesorgt. Eintritt: 8 € 

OpenAir mit „Blue Comets“ 
Sonntag, 5. Juni, 11 – 15 Uhr 

Einlass 10.30 Uhr 
 
„Shadows of Soul“ sind in der 
Abendveranstaltung  am 11. Juni 
zu hören: Romantische Panflöten-
klänge mit außergewöhnlichen 
Perkussionen und Instrumenten 
und einer Lichtbilderreise durch 
Peru mit Fotos und gemalten Bil-
dern von und mit Elke Schott-
mann und Antonio Fonseca Mara-
vi mit seinen unzähligen Panflöten 
versprechen einen Erlebnisabend. 
Lassen Sie sich in eine Welt entfüh-
ren, in der die Sonne warm scheint 
und der Himmel strahlt, wo Sie 
Wellen rauschen hören und der 
Wind den Condor mit weiten 
Schwingen trägt.  
6,00 € Mitglieder: 4,00 € 

Abendveranstaltung  

„Shadows of Soul“ 
Samstag, 11. Juni, 20 Uhr  

 
Im Programm „Fernweh“ am 19. 
Juni nimmt Stimmfisch das Publi-
kum mit auf große Fahrt zu fernen 
Ufern und Sehnsuchtsorten. 
Die Reise findet „im Geiste“ durch 

Musik und Literatur 
statt. Im Sinne von 
„Die Gedanken sind 
frei“ dürfen wir um 
die ganze Welt se-
geln und überall, wo 
wir wollen, an Land 
gehen. Für diese 
Schiffs-Reise wur-
den Gedichte von 
Klabund und Tha-
kur über Melville 
und Tennyson bis 
Heine und Droste-

Hülshoff dreistimmig vertont im 
ganz eigenen Stimmfisch-Stil.  
6,00 € Mitglieder: 4,00 € 

Matinee „Fernweh“ 
Sonntag, 19. Juni,  11 Uhr 

 
In diesem Jahr beteiligt sich die Al-
te Dorfschule mit einem Hofkon-
zert am Fete de la Musique. 
„Umsonst und draußen“ spielen ab 
18 Uhr im Hof der Dorfschule 
„Frau Schmitt“ und die Bands 
„Go-on“ (Pop und Rock) und „Si-
detrack“ (Irische und amerikani-
sche Folkmusik). Eintritt frei 

(Siehe Seite 16) 
„Fete de la Musique” 

Dienstag, 21. Juni, 18 Uhr 
 

Um Anmeldung wird gebeten un-
ter Telefon: (030) 660 68 310  spä-
testens bis zum vorangehenden 
Freitag, 12.00 Uhr 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
 info@dorfschule-rudow.de 

anmeldung@dorfschule-rudow.de 

Viel Fernweh und ein 
großes Pfingstkonzert

Alte Dorfschule

Im Programm „Fernweh“ am 19. Juni nimmt Stimmfisch das Publikum 
mit auf große Fahrt zu fernen Ufern und Sehnsuchtsorten

„Blue Comets“
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Es stand in diesem Magazin: 
„Britzer Garten: Sanierung 
der Milchbar startete im 
April“. Als Hans-Günther Ro-
galla (86) das las, kamen in 
ihm viele Erinnerungen an ei-
ne turbulente Zeit wieder 
hoch... 
 
„Immerhin hat es ganz schön lange 
gedauert, bis die Sanierung fällig 
wurde“, sagt er lachend.  „Dann 
war meine Arbeit damals vielleicht 
nicht so schlecht.“ Hans-Günther 
Rogalla kennt die Milchbar wie 
seine Westentasche – er hat sie ent-
worfen, war der Architekt des py-
ramidenförmigen Baus am Ein-
gang Blütenachse. „Holzkonstruk-
tion, 14 mal 14 Meter, gut 10 Me-
ter hoch, der Cheops-Pyramide 
nachempfunden“, sprudelt es aus 
ihm heraus. 
Anfang 1984 bekam er, damals seit zwölf Jahren selbstständig, den 

Auftrag, für die Bundesgarten-
schau 1985 den Wirtschaftshof zu 
entwerfen. Als damaliger Lehrbe-
auftragter der Technischen Fach-
hochschule zog er für die Planung 
drei Studenten mit hinzu. Der er-
ste Entwurf wurde vom Senat ab-
gelehnt. Er erinnert sich: „Die 
Milchbar sollte ja eigentlich nur 
ein temporärer Bau sein. Alles 
musste außerdem ganz schnell ge-
hen. Meine Idee mit der Holzkon-
struktion schien plötzlich nicht 
mehr realisierbar, weil es nicht ge-
nug Kiefernholz  gab. Schließlich 
wurde es in Polen eingekauft, was 
gar nicht so leicht war, denn es gab 
ja noch den Eisernen Vorhang.“ 
Wenn Hans-Günther Rogalla jetzt 
liest, dass bei den Sanierungsarbei-
ten auch eine natürliche Belüftung 
eingebaut wird, um ein Aufheizen 

des Innenbereichs zu vermindern, 
muss er schmunzeln. „Genau das 
hatte ich schon damals vorgeschla-
gen, aber der Senat lehnte es aus 
Kostengründen ab. So wurde an 
der Spitze Plexiglas eingebaut.“ 
Um die Statik auszuloten, hat er im 
Garten seines Zehlendorfer Hau-
ses damals noch eine zweite Pyra-
mide mit eigenen Händen gebaut 
– diese allerdings aus Edelstahl, 
nicht aus Holz. Auch die Intarsien 
hat der Zehlendorfer, der vor dem 
Studium Zimmermann gelernt 
hatte, selbst angefertigt. „Früher 
haben wir da drinnen Partys gefei-
ert, zum Beispiel den Geburtstag 
meines Sohns. Im Winter haben 
wir noch einen Ofen reingestellt, 
es war richtig lustig.“ 
Im Laufe seiner langen Karriere hat 
der Architekt viele Preise, Wettbe-
werbe und Auszeichnungen be-

 Architekt Rogalla: „Milchbar sollte 
wie die Cheops-Pyramide werden“  

Britzer Garten

Die Milchbar im Britzer Garten. Einst nur als Provisorium gedacht, soll 
das architektonische Juwel nun langfristig erhalten werden.  

Foto: Grün Berlin

Architekt Rogalla demonstriert an-
hand eines Blatts Papier, wie der 
Aufbau einer Pyramide funktio-
niert.

Hans-Günther Rogalla zeigt die selbstgebaute Pyramide aus Edelstahlrohren , mit der er die Statik eines solchen 
Baus ausloten wollte, im Garten seines Zehlendorfer Hauses.     Fotos (2): Bothe

Zahl der Autos 
steigt weiter

Berlin

„Unser Ziel ist es, dass die Men-
schen leichter und öfter ihren 
Pkw stehen lassen, weil sie fest-
stellen, dass dies problemlos 
möglich ist“, schrieb Verkehrsse-
natorin Bettina Jarasch (53, Grü-
ne) in ihrer Broschüre „Mobili-
tätswende“. Die Realität sieht an-
ders aus: Trotz stagnierender Ein-
wohnerzahl und rapide abneh-
mender Parkplätz steigt die Zahl 
der Autos in der Stadt weiter – 
auch in Neukölln und Tempel-
hof-Schöneberg. 
Mitte letzten Jahres waren laut 
Statistischem Landesamt 1,23 
Millionen Fahrzeuge in Berlin 
zugelassen – 40.063 oder 3,36 
Prozent mehr als 2017. Neukölln 
lag über dem Landesdurch-
schnitt: Die Neuzulassungen 
kletterten um 3413 auf nun 
94.062. Und das, obwohl im Be-
zirk mehr als 2300 Menschen we-
niger lebten als 2017. Tempelhof-
Schöneberg lag dagegen unter 
dem Berliner Durchschnitt: Zwi-
schen 2017 und Mitte 2021 stieg 
die Zahl der Fahrzeuge von 
119.620 auf 121.817. 
Spitzenreiter war Charlotten-
burg-Wilmersdorf. Um 7,1 Pro-
zent erhöhte sich die Zahl der 
Autos. Insgesamt kamen mehr als 
8300 Wagen im Bezirk neu hin-
zu, obwohl auch dort die Zahl 
der Einwohner kaum zugenom-
men hat. Einzige Ausnahme ge-
gen den Trend ist Mitte. Im zen-
tralen Berliner Bezirk nahm die 
Pkw-Zahl ab. Waren vor vier Jah-
ren noch 95.574 motorisiert, 
sind es nun nur noch 94.581. 
In Tempelhof-Schöneberg soll 
übrigens die Parkraumbewirt-
schaftung noch weiter vorange-
trieben werden. Bis Ende 2023 
sollen laut Verkehrsstadträtin 
Saskia Ellenbeck (38, Grüne) 
weitere gebührenpflichtige Zo-
nen mit insgesamt 23.000 Stell-
plätzen hinzukommen. Im drit-
ten Quartal dieses Jahres werde 
mit der Zone rund um den Tem-
pelhofer Damm begonnen, dann 
sollen acht weitere folgen. Die  
„Rote Insel“ in Schöneberg soll 
Anfang 2023 an der Reihe sein. 
Die Stadträtin: „Eine gleichzeiti-
ge Einführung aller Zonen ist aus 
personellen und logistischen 
Gründen nicht möglich.“ Die Or-
ganisation von Vignetten sei für 
solch große Flächen nicht leist-
bar. Das Bezirksamt habe aber 
selbst größtes Interesse an der 
Parkraumbewirtschaftung und 
arbeite mit höchster Priorität an 
der Umsetzung.                   MB

Kurz-Info
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� kommen, unter anderem den 
Schinkelpreis für seine Mitwir-
kung bei der Umgestaltung der 
Wilmersdorfer Straße zur Fußgän-
gerzone. So war er beteiligt am Bau 
des Technologiezentrums der Ber-
liner Handwerkskammer sowie an 
der Planung des Max-Planck-Insti-
tuts für Molekulare Genetik und er 
entwarf das Kleist-Theater in 
Frankfurt (Oder). „Ich habe alles 
entworfen – vom Gartenzaun bis 
zum Hochhaus“, sagt er lachend. 
Auch lange nach Fertigstellung des 
Wirtschaftshofs stand Hans-Gün-
ther Rogalla den Verantwortlichen 
des Britzer Gartens noch beratend 
zur Seite. An der Milchbar war er 

jedoch seit Jahren nicht mehr – ei-
ne schwere Autoimmunerkran-
kung schränkt seine Bewegungsfä-
higkeit ein. Auch an seiner gelieb-
ten Spielzeugeisenbahn kann er 
deshalb nicht  mehr tüfteln.  
Zu vielen leitenden Mitarbeitern 
von Grün Berlin, der landeseige-
nen Gesellschaft, die den Britzer 
Garten betreibt, hat er noch immer 
Kontakt. Darum reagiert er leicht 
„verschnupft“, wenn es um die nun 
begonnene Sanierung der Pyrami-
de (495.000 Euro Kosten) geht: 
„Da hätte mich vorher ruhig mal 
jemand anrufen können. Vielleicht 
hätte ich ja helfen können...“ 

Matthias Bothe

Die Kulturstiftung Schloss 
Britz präsentiert in Koopera-
tion mit der Galerie Geuer 
und Geuer aus Düsseldorf 
und der Galerie Saal aus 
Ludwigshafen Werke des 
US-amerikanischen Künst-
lers Danny Minnick. 
 
Nach einer Karriere als Profi-
Skateboarder und Schauspieler hat 
sich Minnick seit Jahren als erfolg-
reicher bildender Künstler in den 
USA etabliert. Er wird als veritab-
ler Shootingstar gehandelt. Dabei 
ist er der Ästhetik und dem Le-
bensgefühl der StreetArt ver-
pflichtet. 
In seinen Gemälden adaptiert er 
die Formensprache der subversi-
ven Kunst eines Jean-Michel Bas-
quiat oder Keith Haring und stellt 
diese kongenial in den Kontext ka-
nonisierter Stilrichtungen wie den 
„abstrakten Expressionismus“ 
eines Willem de Kooning. 
Der in New York und Los Angeles 
lebende Minnick ist weiterhin auf 
der Straße aktiv und gestaltet ein-
drucksvolle Wände. Im Schloss 

Britz wird selbst der Boden zum 
Kunstwerk und begehbaren 
„Bild“. 
„Wir freuen uns, den bildgewalti-
gen, farbstarken Künstler erstmals 
in einer Einzelausstellung in Ber-
lin zeigen zu können und sein 
Werk dabei im Kontext unseres 
historischen Bauensembles zu 
präsentieren“, sagen die Ausstel-
ler. Dabei ergäben sich kreative 
Reibungen und überraschende 
Übereinstimmungen zwischen 
der historistischen Raumgestal-
tung und den zeitgenössisch ge-
stalteten Ausstellungsräumen et-
wa in Bezug auf Farbigkeit, Orna-
mentik und Aspekten des Interior 
Designs. 
Zur Ausstellung entsteht eine ex-
klusive Edition des Künstlers. 

Ausstellung  Danny Minnick 
Laufzeit: Bis 21. Aug. 2022 

Di - So., 12 - 18 Uhr 
(5 € / erm. 3 € (inkl. Daueraus-

stellung); bis 12 Jahre frei 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Schloss Britz

Bildgewaltiger Künstler 
Danny Minnick stellt aus
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Das Haus der Rudower Ei-
genheimer ist seit kurzem 
auch die Anlaufstation für die 
Neuköllner Ortsgruppe des 
Deutsche Amateur-Radio-
Club (DARC) e.V., der größ-
ten Vereinigung von Funk-
amateuren in Deutschland 
und Europa. Sie richtete zum 
15. Mal einen Spezialmarkt im 
Garten der Eigenheimer aus, 
wo Amateurfunker die Gele-
genheit hatten, das eine oder 
andere gebrauchte techni-
sche Gerät zu erwerben.  
 
Wer in Zeiten des Smartphones 
und Social Media-Kommunikati-
on das Besondere am Amateur-
funk entdecken will, wirft am be-
sten einen Blick auf den professio-
nellen Einsatz von Funktechnik. 
Zum Einsatz kommen Funker etwa 
im Schifffahrtsbereich sowie bei 
Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben (BOS).  
Auch im Zeitalter des Smartpho-
nes und einer weltumspannenden 
Kommunikation über soziale Me-
dien geht hier nichts ohne mo-
dernste Funktechnik und die Fun-
ker.  Denn nur die Funktechnik er-
möglicht eine sichere Gruppen- 
und Einzelkommunikation, ist ab-
hörsicher, ist aufgrund seiner Netz-
architektur umfassend und hoch-
verfügbar und bietet auch bei ho-
hem Gesprächsaufkommen Ver-
lässlichkeit. Der Blick in die pro-

fessionelle Welt des Funks zeigt, 
was Amateurfunker an ihrem 
Hobby lieben. Auch Hobbyfunker 
sind in der Lage, sich überall, wo 
sie sich befinden, und zwar ohne 
WLAN und Internet oder Mobil-
funksignal, mit anderen zu unter-
halten. Und Hobbyfunker machen 
davon ausgiebig gebraucht, weil sie 
gerne mit anderen reden. Mehr 
noch: Zum Selbstverständnis der 
33.000 im DARC organisierten 
Amateurfunker gehört die Völker-
verständigung. Ausländerfeind-
lichkeit ist ein No Go.  
Wer Amateurfunk betreibt, ist 
ebenso der Technik aufgeschlos-
sen. Der Kreativität im Tüfteln, 

Basteln und Bauen sind dabei kei-
ne Grenzen gesetzt. Die Grundaus-
rüstung bekommt man schon für 
wenige Hundert Euro, nach oben 
sind allerdings keine Grenzen ge-
setzt.   
Der einfache und günstigste Ein-
stieg in die Welt des Funks ist der 
Free Netfunk mit Walkie-Talkies. 
Allerdings ist die Reichweite hier 
sehr begrenzt. Mehr bietet der CB-
Funk, der große Reichweiten er-
möglicht.  
Wer allerdings das Hobby ernst-
haft betreiben will, mit Verbindun-
gen weltweit, muss eine 6-monati-
ge theoretische Ausbildung absol-
vieren und erhält nach bestandener 
Prüfung die so genannte E-bezie-
hungsweise A-Lizenz., wobei E für 
Einsteiger und A für Fortgeschrit-
tene steht, klärt Knut Zienert auf, 
1. Vorsitzender des Ortsverband 
Neukölln des DARC.  
Erst nach bestandener Prüfung er-
hält man eine Funkverkehrlizenz 
und bekommt von der Bundes-
netzagentur ein individuelles Ruf-
zeichen. „Jeder Funkamateur ist 
für seine technische Station verant-
wortlich“, fügt er hinzu und ver-
weist darauf, dass die meisten Ab-
solventen der Prüfung durch die 

Rudow

66 Neuköllner sind über den Äther 
mit der ganzen Welt verbunden

Knut Zienert freut sich als 1. Vorsitzender des Neuköllner Ortsvereins des 
Deutschen  Amateur Radio-Clubs auf neue und junge Mitglieder. 

Beim Amateurfunkermarkt  gab es 
Funkerzubehör und jede Menge  
Gelegenheit zum Austausch mit 

Gleichgesinnten. 

Fo
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Saisonstart  
Kinderkino

Hasenheide

Am 25. Mai begann die neue Sai-
son im Freiluftkino Hasenheide. 
Für Kinder war der Eintritt an 
diesem Tag frei, für erwachsene 
Begleiter gab es ein Begrüßungs-
getränk. 
Was macht das Freiluftkino Ha-
senheide so besonders? Es ist das 
einzige Freiluftkino stadtweit mit 
einem Kinderfilmprogramm, 
welches täglich um 16.30 Uhr 
startet. Ein lichtstarker Projektor 
macht das möglich. 
Bildungsstadträtin Karin Korte: 
„Die Kinobetreiber Ulrike Spann 
und Gerhard Groß zeigten zur 
Eröffnung den ukrainischen Kin-
derfilm „Clara und der Zauber-
drache“ aus dem Jahr 2019 im 
ukrainischen Original. Damit 
setzten sie ein wunderbares Zei-
chen der Solidarität. Für ukraini-
sche Kinder bleibt der Eintritt 
die ganze Saison über kostenlos.“ 
Bis Ende September zeigt das Ki-
no täglich gegen 16.30 Uhr ein 
Programm für Kinder und Fami-
lien, sonntags zum Teil auch Kin-
dertheater. Montags und mitt-
wochs gibt es bis Mitte Juni je-
weils Filme in ukrainisch oder 
ganz ohne Sprache, damit auch 
geflüchtete Kinder einen schö-
nen Sommer haben. 
https://www.freiluftkino-hasen-
heide.de/programm-tickets/ 
Tickets kosten regulär 9 Euro, 
mit Berlin-Pass 4 Euro. Kinder 
zahlen 5 Euro, begleitende Eltern 
im Familienprogramm 6 Euro. 
Ukrainische Kinder zahlen 
nichts. 

Kurz-Info
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� Bundesnetzagentur in den DARC 
eintreten, was für den Amateur-
funker viele Vorteile habe.  
Der Amateurfunker ist damit haft-
pflichtversichert, was ihn schützt, 
wenn beispielsweise ein selbstmon-
tierte Antenne vom Dach fällt und 
jemanden verletzt. Hinzu kommt, 
dass er die Zeitschrift des DARC 
kostenfrei erhält und er kann an ei-
ne DARC-Funkstation, wie sie der 
Neuköllner Ortsverband am neuen 
Ort bei den Eigenheimer als Kurz-
wellenstation aufbauen will, ko-
stenfrei nutzen.  
Zurzeit hat der Neuköllner Orts-
verband 66 Mitglieder, wovon gut 
ein Drittel hochaktiv ist. Dabei gä-
be es keine Altersbeschränkung , 
sagt Zienert, der jüngste Amateur-
funker Deutschlands soll 12 Jahre 
alt gewesen sein, als er anfing.  
Ein weiterer Vorteil, Mitglied im 
DARC zu sein, ist der regelmäßige 
Austausch mit anderen Amateur-
funkern. Im Jahr gibt es zehn Ver-
einstreffen, hinzu kommen von 
Dozenten zu speziellen Themen 
geführte Lehrgänge.  
Was Zienert am Amateurfunk fas-
ziniert, ist die Möglichkeit, Men-
schen aus allen Herren Ländern 
kennenzulernen. So hatte er schon 
Kontakt zu Funkern aus China, 
Hongkong oder Brasilen, um nur 
einige Beispiele zu nennen. Kom-
muniziert wird meist in Englisch, 

wer mehr Sprachen beherrscht, sei 
klar im Vorteil, so Zienert. Er zu-
mindest habe über den Amateur-
funk eine Freundschaft zu einem 
Amateurfunker aus Spanien ge-
schlossen. Mit gegenseitigen Besu-
chen.  
Was ihn ebenfalls fasziniert, sind 
die schier unendlichen techni-
schen Möglichkeiten, die das Ama-
teurfunkhobby bietet, angefangen 
beim Morsen  bis hin zu digitalem 
Funk oder dem Funk via Satellit. 
Wer die A-Lizenz für Fortgeschrit-
tene hat, kann schließlich alle für 
den Amateurfunk verfügbaren 
Bänder und Frequenzen nutzen. 
Bandpläne geben dann darüber 
Auskunft, wo gerade gesendet oder 
nicht gesendet werden kann.  
Was Zienert auch gefällt, ist, dass 
der Amateuerfunk nicht nur Men-
schen aus aller Welt verbindet, son-
dern auch alle sozialen Schichten: 
Vom Arbeiter über den Astronau-
ten bis hin zum König. So ist der 
ehemalige König von Spanien, Ju-
an Carlos, Ehrenpräsident des spa-
nischen Amateurfunkverbands 
und hat das Amateurfunkzeichen 
EAØJC.               S.P. 

 
DARC e.V.-Ortsverband Neukölln 

(D03) in Berlin  
Bildhauerweg 4, 12355 Berlin 

Tel.: (030) 66 90 98 04,  
Email: dc7az@darc.de 

In diesem Jahr findet am Pfingst-
wochenende erstmalig das „His-
torische Gutshoffest“ auf dem 
Gutshof des Schlosses Britz statt. 
Das Publikum erwartet ein histo-
rischer Markt mit Handwerk und 
Handel, sowie ein grüner Markt 
auf dem leckere und regionale 
Produkte der Landwirtschaft er-
standen werden können. 
Für Spaß und Unterhaltung der 
kleinen und großen Gäste ist ge-
sorgt! Bei sanften Klängen der 
historischen Live-Musik mit „Uh-
lenflug“ oder der Akrobatik- und 
Gaukeleischau inklusive Feuer-
jonglage von „Opus Furore“, dazu 
ein Becher Met oder Gerstensaft 
oder frisch gerpressten Säften, so 

können ein paar schöne Stunden 
auf dem weitläufigen Gelände des 
Gutshofes verbracht werden. Zur 
Unterhaltung sorgen weiterhin 
Harfenmusik auf der Bühne oder 
das Stelzentheater „Hochkant“. 
Für Kinder bis 5 ist der Eintritt 
frei, bis 16 Jahre zahlt man 5,50 
Euro und sonst 11, erm. 9 Euro , 
im VVK jeweils einen Euro weni-
ger. 

Info: www.carnica-spectaculi.de 
www.schlossbritz.de 

 
Sa. 4., & So., 5. Juni, 10-22 Uhr 

Mo., 6. Juni 10.00-19.00 Uhr 
  

Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin

Historisches Gutshoffest 
mit Gauklern und Musik

Pfingsten Schloss Britz



Die Gartenbuchgespräche 
sind eine Lese- und Ge-
sprächsreihe der Kulturstif-
tung Schloss Britz in Zusam-
menarbeit mit dem Britzer 
Garten und den Späth'schen 
Baumschulen. Abwechselnd 
haben hierbei vier Mal im 
Jahr die Gartenexpertinnen 
Beate Reuber (Britzer Gar-
ten) und Susanne Isabel Ya-
coub (Späth'sche Baumschu-
len) Autoren aktueller Fachli-
teratur im Schloss zu Gast - 
immer auf einer Parkbank, 
immer an einem Sonntag zur 
Matineezeit. 
 
Beate Reuber, Dipl. Ing für Lan-
despflege, übernahm 1992 die Lei-
tung der heutigen Gärten der Welt, 
wobei ihr besonderes Augenmerk 
der Entstehung der internationalen 
Themengärten aus Asien, Europa 
und dem Orient galt, deren Ent-
wicklung 1994 mit dem Bau des 
Chinesischen Gartens ihren An-
fang nahm. Seit 2019 repräsentiert 
sie als Botschafterin auf nationaler 
und internationaler Ebene die 
Parks des landeseigenen Unterneh-
mens Grün Berlin, zu denen auch 
der Britzer Garten gehört. 
Zum „Langen Tag der Stadtnatur“ 
stellt Beate Reuber den Autor Mar-
kus Meyer und dessen Buch „Oase 
kühler Garten“ vor. 

Markus Meyer, Mag. Dipl.-Ing., ist 
ein österreichischer Landschaftsar-
chitekt, Buchautor, Ökologe und 
Botaniker. Er betreut weltweit Pro-
jekte zu ökologisch-botanischen 

Themen zur Prävention und zur 
Vermeidung von Naturgefahren. 
Der Autor erläutert in dieser Publi-
kation praktische Ideen und Pro-
jekte gegen die Überhitzung. Da-

bei beschäftigt er sich sowohl mit 
Grundsätzlichem, wie Boden und 
Wasser, als auch mit Empfehlun-
gen zum Anbau geeigneter hitzere-
sistenter Pflanzen für Gärten, Dä-
cher und Fassaden. 
Wachsende Städte, eine zuneh-
mende Flächenversiegelung und 
der Klimawandel befördern die 
Überhitzung von Landschaften. In 
Brandenburg werden während der 
letzten Jahre Waldbrandstufen oft 
schon im März ausgerufen, in Ber-
lin kommt seit geraumer Zeit kein 
für einen gesunden Pflanzenwuchs 
ausreichender Grundwasserspiegel 
mehr zustande. Die Sommer in un-
seren Städten werden immer hei-
ßer. Wer aber einen Garten hat, 
kann etwas gegen den Hitzestress 
tun und mit ökologischer Garten-
gestaltung zum „Klimaretter“ wer-
den. Gestaltungselemente wie Mi-
niteiche oder kühlende Boden-
oberflächen helfen dabei, „Hot-
spots“ in echte Oasen zu verwan-
deln. 
(10 € - erm. 7 €)- Inhaber einer Jah-
reskarte für den Britzer Garten er-
halten ermäßigte Tickets. 

12. Juni,  14.00 Uhr 
Schloss Britz, Alt-Britz 73,  

12359 Berlin 
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Leserbriefe

Gartenbuchgespräche im Schlossgarten -
immer sonntags, immer auf der Parkbank

Schloss Britz

Markus Meyer ist der erste Gast der neuen Reihe Gartenbuchgespräche mit 
Beate Reuber im Schlossgarten

Beate Reuber stellt den Autor 
Markus Meyer und dessen Buch 

„Oase kühler Garten“ vor.

Info: 
Markus Meyer:  
Oase Kühler Garten 
ISBN 978-3-440-17409-8  
Franckh-Kosmos Verlag  
(Stuttgart, Januar 2022)

Im Britzer Garten hat die Rho-
dodendren- und Azaleenblüte 
begonnen - eine üppige Blüten-
schau von Weiß bis Lila. 
Mit dem langsamen Verblühen 
der Tulpen startet der Britzer 
Garten am Wochenende nahtlos 
in die nächste prächtige Blüten-
schau. Die in Weiß und Lila ge-
tunkten Zauberblüten der Rho-
dodendren- und Azaleen säumen 
den Südosten des Parks. Der im 
Zentrum des Rhododendron-
hains liegende Feengarten erin-
nert an eine verwunschene Mär-
chenwelt und empfängt seine Be-
sucher*innen Ende Mai mit 
prächtigen Fabelwesen zum all-
jährlichen Feenfest.  
Die reiche Rhododendronblüte 
im Frühjahr gehört auch im Brit-
zer Garten zu den eindrucksvoll-
sten Gartenerlebnissen. Auf ei-
nem in der Nähe des Eingangs 
Buckower Damm gelegenen 
Rundweg können alle Bereiche 
der vorwiegend immergrünen 
Pflanzungen besichtigt werden. 
Der Hauptweg wird von Prome-
naden und verschlungenen Pfa-
den ergänzt, die die Besucher*in-
nen direkt in den Feengarten füh-
ren, den inneren und versteckte-
ren Teil des Rhododendronhains. 
Der aus dem Griechischen stam-
mende Name Rhododendren 
setzt sich übrigens aus „rhodon“ 
für Rose und „dendron“ für 
Baum zusammen. Dabei reichen 
die Pflanzungen von Wildfor-
men bis hin zu Gartenazaleen, 
deren große Blüten ein Farben-
spiel von Weiß bis Lila zeigen.  
 
ktuelle Informationen zu den 
Veranstaltungen unter:  
www.britzergarten.de/sport-
spass/ events/

Britzer Garten 

Blütenschau  
von weiß bis lila
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Der Reiter-Verein Rudow darf 
endlich wieder Turniere ver-
anstalten und lädt alle Reit-
Freunde dazu ein. 
 
Nach langer zweijähriger Zwangs-
pause, in der die zuvor geplanten 
Turniere abgesagt werden mussten, 
steht fest: 
Pfingst-Samstag und Sonntag, dem 
4. + 5. Juni findet wieder das ver-
mißte Frühjahrsturnier des Reiter-
vereines statt!  Derzeit gibt es 560 
Nennungen mit ca. 330 Pferden. 
Geplant sind 20 Dressur- und 
Springprüfungen vom einfachen 
Reiterwettbewerb bis zu Prüfun-
gen der Klassen E – L. Ein Drittel 
der ausgeschriebenen Prüfungen 
sind Junioren und Jungen Reitern 
sowie Turnier-Einsteigern vorbe-
halten.  
Vor allem für die Aktiven ist dieses 
Turnier eine der ersten Möglich-
keiten einer Standortbestimmung. 
Wie gut sind Reiter und Pferd 
durch die lange Zwangspause ge-
kommen? Wie gut haben sie trai-
niert? Wie können sie sich unter 
Wettbewerbsbedingungen jetzt 
wieder behaupten? Endlich kann 
sich nach der Coronapause die 
Berliner und Brandenburger Kon-
kurrenz wieder messen. Das Ab-
schlussspringen am Sonntag, dem 
„Rudower Derby“ verläuft über 
Standard- und Naturhindernisse, 
hohes Tempo und viel Einsatz ist 
gefragt.  An beiden Tagen laufen 

die Wettbewerbe parallel auf dem 
Springplatz und dem Dressur-Vier-
eck  von 8.00 – 18.00 Uhr.  
Am Sonntag gegen 12 Uhr wird 
auf dem Springplatz ein sogenann-
tes  Jump+Jump-Rennen stattfin-
den. 
Das Jump+Jump ist eine Fun-Prü-
fung wo erst ein Reiter mit Pferd 
und dann ein Läufer ohne Pferd 
ein Parcours überwinden muß. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Kennen Sie „Rudower Reiter-
glück“? Probieren Sie die Haus-
marke des Reiterverein-Sekts. Die 
Mitglieder des Vereins freuen sich, 
wieder Besucher an den Ständen 
bewirten zu können. 
Besucher erleben sportliche Wett-
kämpfe, elegante Pferde, gute 
Stimmung, harmonische Gemüt-
lichkeit beim Rudower Frühjahrs-
turnier. Und das alles bei freiem 
Eintritt.  
Beachtet werden sollte, dass weni-
gen vorhandenen Parkplätze für 
die Teilnehmer mit ihren Pferde-
Transportern reserviert sind.  
Anreisende sollten also besser mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln 
kommen. Die Buslinie 372 ab U-
Bahn Rudow ist in wenigen Minu-
ten am Gelände des Reiter-Vereins, 
Ausstieg Ostburger Weg. 
Eintritt frei 

Reit- und Springturnier 
Reiter-Verein Rudow e.V. 

4. + 5. Juni, jeweils 8- 18 Uhr 
 Ostburger Weg 1, 12355 Berlin

Am 4. und 5. Juni veranstaltet der Reiterverin Rudow wieder sein traditio-
nelles Reit- und Springturnier.          Foto: Anja Blisch

Rudow

Reiterverein lädt zum 
Reit- und Spring-Turnier
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Direkt an Deutschland grenzt im 
Osten Polen und dann kommt 
Russland. So sah vermutlich bis vor 
kurzem noch bei vielen die innere 
Landkarte Osteuropas aus. Weiss-
russland? Ukraine? War da was? 
Zwei große Länder im Osten, für 
die meisten ohne emotionalen Be-
zug und eher eine leere Hülle. Kein 
Wunder, da auch die politische Sei-
te sich hauptsächlich auf Russland 
fokussierte. 
Diese Wahrnehmung änderte sich 
nach den weissrussischen Wahlen 
im August 2020. In vorderster Rei-
he bei den friedlichen Protesten 
für Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit standen viele, meist junge 
Frauen aus allen Schichten – da-
runter Journalistinnen, Studentin-
nen, Juristinnen, Sozialarbeiterin-
nen und Lehrerinnen. Mutig sahen 
sie den sie umzingelnden Polizis-
ten in die Gesichter, ließen sich 
nicht einschüchtern – auch nicht 

nachdem zahlreiche von ihnen ver-
haftet, verhört, misshandelt und 
des Landes verwiesen wurden. In 
Der weiße Gesang erzählen einige 
von ihnen ihre Geschichte, treten 
heraus aus der Anonymität der 
Masse. Sie lassen uns teilhaben an 
den Ereignissen und ihren persön-
lichen Erfahrungen, an ihrem Auf-
begehren, ihren Zielen, ihrem Le-
ben im Exil. 
Der Buchtitel leitet sich her von ei-
ner archaischen, volkstümlichen 
Gesangstechnik der osteuropäi-
schen Frauen: dem weißen Gesang. 
Diese Gesangstechnik ermöglicht 
es auf eine besondere Art, den Ge-
fühlen freien Lauf zu lassen. Die 
Lieder spiegeln dramatische Ereig-
nisse aus dem Leben der Frauen wi-
der. Die Stimme, die beim weißen 
Gesang erzeugt wird, kommt di-
rekt aus dem Solarplexus und nutzt 
die Resonanzräume des Körpers. 
Sie ist rein und wild – so wie die 

Geschichten der unerschrockenen, 
couragierten Belarussinnen, die in 
diesem Buch zu Wort kommen. 
Die Geschichten der Frauen wur-
den von Dorota Danielewicz ein-
gefangen. Die Journalistin und 
Schriftstellerin wurde in Posen ge-
boren und lebt seit 1981 in Berlin. 
Sie arbeitete viele Jahre für den 
RBB. 2014 erschien ihr viel beach-
tetes Buch „Auf der Suche nach 
der Seele Berlins“.Dorota Daniele-
wiczs Schreibstil ist sehr bildhaft 
und dadurch besonders einpräg-
sam, wodurch sie eine starke emo-
tionale Teilhabe fördert. 
Die Autorin liest in der Buchhand-
lung Leporello am Freitag, den 17. 
Juni, um 19 Uhr. Der Eintritt be-
trägt 7 €. Telefonische Voranmel-
dungen werden unter (030)665 
261 53 entgegengenommen. 

Lesung Leporello

Von der Widerständigkeit 
der Frauen in Belarus

Bezirk

Die Gandenfrist läuft ab, eine wei-
tere wird es nicht mehr geben: Die 
Brunnengalerie am Glockenblu-
menweg Ecke Arnikaweg im Ru-
dower Blumenviertel soll endgültig 
zum 30. Juni abgeschaltet werden.  
Das antwortete Umweltstaatsse-
kretärin Silke Karcher (54, Grüne) 
auf eine Anfrage des Britzer SPD-
Abgeordneten Marcel Hopp (34). 
Betroffen sind rund 4000 Bewoh-
ner von Eigenheimen. Demnach 
laufe, so die Staatssekretärin, an je-
nem Tag die wasserbehördliche 
Genehmigung für die Anlage ab. 
Deshalb sei der Weiterbetrieb 
nicht möglich. Auch sonst konnte 
sie den Anwohnern nicht viel 
Hoffnung machen: Viele von ih-
nen hatten gedacht, dass die Wie-
derinbetriebnahme des Wasser-
werks Johannisthal den Grundwas-
serpegel im Blumenviertel senken 
könnte. Die ist jedoch erst für 
2032 geplant. Die Wassermenge, 
die ab 2032 in Johannisthal geför-
dert werden soll, entspreche in et-
wa derjenigen, die auch derzeit im 
Rahmen der Altlastensanierung 
entnommen wird. 
Seit Johannisthal nach der Wende 
wegen der Deindustrialisierung der 
Stadt abgeschaltet worden war, 
kämpfen die Anwohner des Blu-
menviertels mit steigendem 
Grundwasser und feuchten Kel-
lern. Die 1997 in Betrieb genom-

mene Anlage im Glockenblumen-
weg ist zwar störanfällig, war aber 
trotzdem unverzichtbar. Die Initia-
tive „Grundwassernotlage Berlin“ 
sieht den Senat zuständig für die 
Absenkung des Wassers. Der weist 
die Zuständigkeit jedoch zurück. 
Mit einem „Pilotprojekt Grund-
wasser“ wollte der Senat die Men-
schen im Viertel immerhin teilwei-
se bei der Errichtung eigener, de-
zentraler Pumpanlagen unterstüt-
zen. Der Senat stellt  2,3 Millionen 
Euro für die Planung entsprechen-
der Anlagen zur Verfügung. Doch 
bei den Bürgern stieß das nicht ge-
rade  Gegenliebe – bisher wurde le-
diglich die Planung eines einzigen 

Brunnens abgeschlossen, fünf wei-
tere Anwohnergruppen seien laut 
der Staatssekretärin interessiert. 
Sie wies außerdem die Forderung 
von „Grundwassernotlage Berlin“ 
zurück, eine zentrale Anlage zu 
bauen, die unter Aufsicht der Was-
serbetriebe stünde. Demnach wä-
ren die Anwohner dann durch Ge-
bühren an die Wasserbetriebe fi-
nanziell an der Anlage beteiligt 
worden. Diese Lösung sei nicht 
umsetzbar, so Karcher. Denn: „Es 
ist juristisch nicht möglich, die ent-
sprechenden Gebühren bei den 
Anwohner:innen einzutreiben.“  

MB

Endgültig: Die Gnadenfrist für den  
Betrieb der Brunnengalerie läuft ab

Die Brunnengalerie am Glockenblumenweg Ecke Arnikaweg im Blumen-
viertel, 1997 in Betrieb genommen,soll nun abgeschaltet werden.

Musikschule

Streichertag  
im Schloss 

Kurz-Info

Am 11. Juni lädt die Musikschu-
le Paul Hindemith für die Zeit 
von 12.00 - 18.00 Uhr ein in den 
Kulturstall Schloss & Gutshof 
Britz. Die Streicher der Musik-
schule Neukölln präsentieren 
sich und ihre Instrumente.  
Damit erwartet die Besucher ein 
buntes Programm. In Konzer-
ten, Workshops, öffentlichen 

Unterrichten- und Schnupper-
stunden können die Besucher ei-
nen vielfältigen Nachmittag mit 
Klassik, Jazz und Pop genießen - 
von der kleinsten Kindergeige 
bis zum großen Kontrabass.  
Auch der Förderverein der Mu-
sikschule Neukölln ist mit ei-
nem Informationsstand und Er-
frischungen auf dem Gutshof 
vertreten. Mit einem Konzert 
der Lehrer um 17.00 Uhr findet 
der Streichertag seinen spannen-
den Abschluss.                  S.P. 
 
Termine Streichertag 
Kulturstall 
12.00 Uhr: Cellissimo I mit Mi-
chal Vitale; 13.00 Uhr:  Konzert 
der Streichorchester; 14.00 
Uhr: Auftakt III, Fachgruppen-
konzert der Schüler im Guts haus 
Gutshaus 
14.00 Uhr:  Improvisations-
Workshop „Polizei Einsatz“ für 
Kinder mit Hui Chun Lin; 
Schnupperstunden und öffentli-
cher Unterricht  (Anmeldung er-
forderlich) 
Kulturstall 
16.30 Uhr: Präsentation Work-
shop und Cellissimo II mit Hui-
Chun Lin; 17.00 Uhr:  Fach-
gruppenkonzert der Lehrer:in-
nen



| Rudower Magazin | 06/2022 |              



| Rudower Magazin | 06/2022 |    

14

Kinderbuch

Schildflöten 
und Herd-
männchen

LEPORELLOS Ecke

Juri Johanssons erstes Bilderbuch 
und gleich so ein Volltreffer! Na-
türlich auch dank der tollen Illu-
strationen von Stefanie Jeschke. 
Über viele Jahre hinweg haben 
Forscherinnen und Forscher auf 
der ganzen Welt die bislang un-
bekanntesten und unentdeckte-
sten Tiere beobachtet – und Ers-
raunliches herausgefunden.  
Die Schlamasselassel ist tatsäch-
lich das tolpatschigste Tier auf 

dem Planeten, die Pyjamalamas 
die schlafmützigsten. Der Lach-
löwe hat ein unerschöpfliches 
Witzerepertoire und der Magich-
nicht-Habicht singt immer wie-
der auf 's Neue sein Lied „Igitti-
gitt, das ess ich nicht, Gemüse ist 
mir viel zu schlicht!“  
Wer Freude am Schabernack hat 
trifft in diesem spaßigen Buch 
noch viele weitere Tiere und soll-
te 4 bis 9 Jahre alt sein. 

Juri Johansson 
Von Schildflöten, Herdmänn-

chen und Großmaulnashörnern. 
Das kleine Lexikon kaum be-

kannter Tierarten 
Kraus Verlag 2022, 44 S. 14,90 € 

978-3-9823493-0-5

Wer durch Mohriner Allee 
und Britzer Straße fährt, ra-
delt oder läuft, kann es nicht 
übersehen: Das „Quartier 
Hugos“ an der „Grenze“ zwi-
schen Britz und Mariendorf, 
eins der größten privaten 
Berliner Bauprojekte der letz-
ten Jahre, nimmt immer mehr 
Gestalt an. Auf dem 56.600 
Quadratmeter großen Gelän-
de der ehemalgen Gärtnerei 
an der Britzer Strße 1-20 
wächst ein 200 Millionen 
Euro schweres Stadtquartier 
heran. 
 
In 20 Häusern entstehen 455 Ein- 
bis Sechs-Zimmer-Wohnungen. 
Dazu kommen noch 45 Reihen-
häuser. Der Clou: Die Architekten 
des Büros Patzschke, die das Pro-
jekt konzipierten, gruppierten die 
Gebäude in konzentrischen Krei-
sen um den historischen, gut 20 
Meter hohen Schlot herum, der 
einst die Gewächshäuser der alten 
Gärtnerei heizte. Er habe, so der 
Bauherr, der schwedische Projekt-
entwickler Bonava (europaweit 
2300 Mitarbeiter), „identitätsstif-
tende Wirkung.“ Bonava-Sprecher 
Christian Köhn (37): „Wir haben 
versucht, die Historie ins Projekt 

einfließen zu lassen.“  Heizhaus und 
Verwaltungsgebäude wurden dage-
gen abgerissen. Rund um den 
Schlot soll es eine üppige Bepflan-
zung sowie Spiel- und Erholungs-
flächen geben. 
Bereits Ende vergangenen Jahres 
konnten die ersten Bewohner ein-
ziehen, im November waren 78 
Wohnungen fertiggestellt und 
übergeben worden. Vermutlich im 
Sommer kommenden Jahres wird 
in das große ovale Gebäude zur 
Britzer Straße eine 1500 Quadrat-
meter große Filiale der Super-

marktkette Edeka einziehen. Auch 
eine Kita für 130 Kinder ist ge-
plant. Dazu – als soziale Auflage 
des Bezirksamts Tempelhof-Schö-
neberg – eine therapeutische 
Wohngemeinschaft, für die Bonava 
bereits einen Betreiber gewinnen 
konnte. „Wir haben das Grund-
stück bereits 2018 von einem Mit-
bewerber mit einem bestehenden 
Masterplan erworben“, erläutert 
Christian Köhn. 
Der Traum von der eigenen Schol-
le in der grünen Großstadt-Oase 
ist jedoch nicht gerade billig : Für 

Am Britzer Garten: 200 Millionen 
werden rund um einen Schlot verbaut

Britz

Blick auf die Neubauten an der Britzer Straße. Das Haus ganz links im 
Hintergrund ist bereits bewohnt.            Fotos (2): Bothe

Das „Quartier Hugos“, von einer Drohne fotografiert. Ins ovale Gebäude im Vordergrund zieht ein Supermarkt, im 
Hintergrund ist - neben einem Kran – der historische Schlot.            Foto: Bonava
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ein vier Etagen hohes Reihenhaus 
mit 180 Quadratmeter Wohnflä-
che plus Keller müssen 780.000 
Euro hingeblättert werden. Auch 
für die meisten Appartements 
muss tief in die Tasche gegriffen 
werden: Die 285 Ein- bis Fünfzim-
mer-Eigentumswohnungen (zwi-
schen 40 und 93 Quadratmeter 
groß) kosten zwischen 220.000 
und 520.000 Euro, im Durch-
schnitt 5600 Euro je Quadratme-
ter. 99 der insgesamt 124 Miet-
wohnungen sind nach dem Berli-
ner Modell für die Inhaber von 
Wohnb ere chtig ung sscheinen 
(WBS) vorgesehen. Sie werden für 
6,50 Euro kalt vergeben. 
Trotzdem: Die Nachfrage ist auch 
bei diesem Projekt groß. Bonava-
Sprecher Köhn: „Zwölf Häuser 
und 113 Wohnungen sind bereits 

verkauft.“ Verantwortlich für die 
goße Nachfrage dürfte in Zeiten 
explodierender Bau- und Mietprei-
se vor allem wohl die gute Lage des 
„Quartiers Hugo“ sein. Westlich 
grenzt das Pfuhlgelände an, das als 
Landschaftsschutzgebiet renatu-
riert wird, praktisch direkt vor der 
Tür hält der 181er Bus (Britzer 
Damm/Mohriner Allee bis Wal-
ther-Schreiben-Platz) und bis zum 
U-Bahnhof Alt-Marienorf sind es 
nur etwa zehn Minuten Fußweg. 
Und, last but not least, zum Britzer 
Garten muss man nur einmal quer 
über die Straße gehen.  

Matthias Bothe 

Der historische Schlot diente jahr-
zehntelang der alten Gärtnerei. 

Jetzt wird um ihn herum gebaut. 

Das bunte Flattern von Schmet-
terlingen zu beobachten, ist ein 
wahres Vergnügen. Doch leider 
sind viele Arten in Berlin bereits 
verschwunden oder selten gewor-
den – wie bei anderen Insekten 
auch schwindet ihr Lebensraum. 
Um das Bewusstsein für diese 
Tiere zu schärfen, veranstaltet die 
Stiftung Naturschutz 
Berlin einen Fotowett-
bewerb. Unter dem 
Motto „Falter im Fo-
kus“ werden bis zum 30. 
September die besten 
Bilder von Tag- und 
Nachtfaltern in Berlin 
gesucht.  
Ob zufälliger Schnapp-
schuss mit dem Handy 
im Kleingarten oder geplantes 
Foto mit der Profikamera im 
Stadtpark – jedes Bild ist will-
kommen. Die Falterfotos lassen 
sich einfach im ArtenFinder-Por-
tal hochladen. Wichtig ist, dass 
die Aufnahmen in Berlin gemacht 
wurden und der Beobachtungsort 

angegeben wird. Auf die Gewin-
ner*innen warten spannende 
Preise und das gute Gefühl, etwas 
für die Berliner Artenvielfalt zu 
tun. Denn die Fotos und Beob-
achtungen fließen in die Artda-
tenbank Berlins ein und stehen 
damit dem Naturschutz und der 
Forschung zur Verfügung.  

Das Projekt ArtenFinder Berlin 
wird gefördert von der Senatsver-
waltung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher- und Klimaschutz. 
Infos und Teilnahmebedingun-
gen zum Fotowettbewerb unter 
www.artenfinderberlin.de/foto-
wettbewerb2022

Falter im Fokus - Beste 
Schnappschüsse gesucht 

Britz
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Der Senat für Kultur und 
Europa hat in diesem Jahr 
Neukölln mit der Gropius-
stadt als Partnerbezirk für die 
Fête de la Musique ausge-
wählt. Und das zum 40jähri-
gen Jubiläum der Fête, die 
gemeinsam mit vielen ande-
ren Städten auf der Welt 
stattfindet und ihren Ur-
sprung im Jahr 1982 in 
Frankreich hat.   
 
Am  Montag, dem 21. Juni, dem 
Tag des Sommerbeginns, ist es so-
weit. Dann können Musikbegeis-
terte in Neukölln und seinen Orts-
teilen sowie berlin- und europaweit 
an ungezählten Plätzen das vielfäl-
tigste und nachhaltigste Musikpro-
gramm des Jahres erleben. „Ich bin 
unheimlich stolz darauf, dass wir es 
geschafft haben, im 40. Jubiläums-
jahr der Fête de la Musique als 
Partnerbezirk wahrgenommen zu 
werden. Die musikalische Vielfalt 
unseres Bezirks machen nicht nur 
Leuchttürme wie unsere Musik-
schule Paul Hindemith, die Neu-
köllner Oper, die Global Music 
Academy, das Deutsche Chorzen-

trum oder die Werkstatt der Kultu-
ren aus, sondern eine große Band-
breite freier Gruppen aller Musik-
richtungen. Das Straßenfestival 
wird ihnen nach den harten zwei 
Pandemiejahren große Aufmerk-
samkeit schenken“, freut sich Kul-
turstadträtin Karin Korte.  
Zu den zentralen Bühnen in Neu-
kölln  gehören der Garten der Al-
ten Dorfschule in Rudow, die Büh-
ne auf dem Lipschitzplatz vor dem 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, 

die Freilichtbühne auf dem Guts-
hof Britz sowie ein zentraler Platz 
im Norden Neuköllns. „Wichtig 
aus Neuköllner Sicht ist hier, dass 
die Fête einen Green Deal abge-
schlossen hat und wir damit Kultur 
und Nachhaltigkeit verbinden 
können“, ergänzt Cordula Simon, 
Amtsleiterin für Weiterbildung 
und Kultur. 
Der Deutsche Chorverband mit 
Sitz in Neuköllns Karl-Marx-Stra-
ße ist einer von vielen Partnerin-

Bezirk

Neukölln ist Partnerbezirk der  
diesjährigen „Fête de la Musique“  

Im 40. Jahr der „Fete de la Musique“ ist der Bezirk Neukölln Partnerbezirk 
der Veranstaltung und kann sich über zahlreiche Events freuen.

Leserbrief
Parkbahn

Aus der Zeit 
gefallen...
Die Meldung dass die Park-
bahn im Britzer Garten ihren 
Betrieb wieder aufgenommen 
hat erfreut mich und mit Si-
cherheit viele Besucherinnen 
und Besucher des Naherho-
lungsgebietes. Als ich vor kur-
zem wieder einmal da war, fiel 
mir auf, dass hier etwas nicht 
mehr ganz zusammenpasst.  
Einerseits sollen aus guten 
Gründen Dieselautos aus der 
Stadt verbannt werden und an-
dererseits tuckert eine Bahn 
mit dieser Antriebsart durch 
einen Park, der ja auch Um-
weltprojekte fördert und v.a. 
auch Kindern die Schönheit 
und Notwendigkeit einer in-
takten Natur vermitteln und 
aufzeigen soll, wie nötig es ist, 
diese zu erhalten.  
Da wirkt es wie aus der Zeit ge-
fallen, dass eine Dieselbetrie-
bene Lok den Park durchquert. 
Eine Diskussion auf breiter 
Ebene wäre hierzu von Nöten.  

Ullrich Herzau,  
Tempelhof
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nen und Partnern, die den diesjäh-
rigen Partnerbezirk Neukölln mit 
der Fête de la Musique in seiner 
ganzen Vielfalt zeigen. Der Chor-
verband rechnet mit 60 bis 70 teil-
nehmenden Chören und feiert das 
Jahr der Chöre in Neukölln mit 
drei Bühnen - im Heimathafen, 
dem Körnerpark und der Magdale-
nenkirche in Rixdorf im Partner-
bezirk Neukölln.  
„Natürlich kennen viele die hippen 
Ecken, Clubs und Spots in Neu-
kölln“, sagt Björn Döring, Kurator 
der Veranstaltung. „Aber wir 
möchten gemeinsam mit dem Be-
zirksamt, den Clubbetreiberinnen 
und Clubbetreibern und allen an-
deren leidenschaftlich Musikbe-
geisterten zeigen, dass es auch jen-
seits von Kreuzkölln vieles zu ent-
decken gibt. Wer käme beispiels-
weise auf die Idee, für ein Konzert 
in die Gropiusstadt zu fahren? Wir 
bringen gleich den ganzen Auftakt-
abend am 20. Juni dorthin“, so Dö-
ring. 
Die Fête de la Musique beteiligt 
sich in diesem Jahr auch zum ers-
ten Mal an der Kampagne des Lan-
desmusikrats Berlin zum Instru-
ment des Jahres. 2022 ist es das 
Drumset, das wie so viele andere 
Rock-Instrumente über einen lan-
gen Zeitraum den Ruf hatte, ein 
reines Jungs-Ding zu sein.  
Dass dies Schnee von gestern ist, 
will die Fête de la Musique mit den 
Trommlern der Stadt zeigen. Sie 

werden demonstrieren, wie vielfäl-
tig der Zugang zum Instrument ge-
worden ist. 
In diesem wie im kommenden Jahr 
kooperiert die Fête de la Musique 
Berlin zudem mit den Special 
Olympics. Die National Games in 
2022 und die International Games 
2023 zählen zu den größten Sport-
veranstaltungen des Jahres in Ber-
lin und werden wichtige Meilen-

steine sein, um das Thema Inklusi-
on stärker in der Mitte unserer Ge-
sellschaft zu verankern. Die Bühne 
im Festival Village am Neptun-
brunnen zählt am 21. Juni zu den 
Musikorten der Fête. 
Zur Auftaktveranstaltung im Ge-
meinschaftshaus Gropiusstadt sol-
len die Chorarbeit in Neukölln,  
der Fujima Nightclub, Jugend mu-
siziert Preisträgerinnen und Preis-
träger, mobile Bläser- und Schlag-
zeugformationen sowie Bläser- und 
Percussionformationen der Musik-
schule Neukölln präsentiert wer-
den. Am Auftaktabend teilnehmen 
werden nach derzeitigen Informa-
tionen unter anderem die Gropius-
lerchen, die Gropies und der Gro-
piuschor, die Flintstones Big Band, 
die Bläsergruppe „House of Bo-
nes“, das Neuköllner Blechbläser-
ensemble, die Brasstastix und Hit’n 
Honk mit Weltmusik. Eröffnet 
wird die  Fête de la Musique durch 
Kultursenator Klaus Lederer und 
die französische Botschafterin  An-
ne-Marie Descôtes. 
Das exakte Programm mit Pro-
grammzeiten stand zum Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Aber 
zur  Fête de la Musique gehört es ja 
auch, dass  Menschen in der Stadt 
an unzähligen Orten völlig uner-
wartet auf wundersame Klänge 
treffen. Lassen wir uns also überra-
schen und bleiben offen für die 
ganze Welt der Musik.     S.P. 

Am Dienstag, dem 21. Juni wird 
es mit Unterstützung des Amtes 
für Weiterbildung und Kultur 
folgende Fête-Bühnen in Neu-
kölln geben: 
 
Alte Dorfschule Alt-Rudow  
Bühnenprogramm von 18.30 
Uhr bis 21.00 Uhr  
Lipschitzplatz  
Bühnenprogramm von 15.00 
Uhr bis 21.00 Uhr  
Gutshof Britz  
Bühnenprogramm Freilichtbüh-
ne von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr / 
Stilrichtung: klassische Musik 
und Chöre  
Reuterkiez - Campus Rütli  
Bühnenprogramm von 16.00 
Uhr bis 22 Uhr  
Herrfurthplatz  
Bühnenprogramm von ca.15.00 
– 22.00  Uhr 

Fête de la Musique 

Was Sie noch nicht über Neu-
kölln wussten oder lange nicht 
mehr gesehen haben, können Sie 
jetzt entdecken: Das Bezirksamt 
will den Tourismus im eigenen 
Bezirk fördern und hat einen 
neuen Tourismusauftritt erstellt -
im Internet gibt es unter 
berlin.de/tourismus-neukoelln  
unter anderem Tipps für Restau-
rants in Rudow, Kunst in Nord-
Neukölln und den „kleinen 
Broadway“ an der Karl-Marx-
Straße. Gezeigt werden sollen 
laut Bezirksamt die „Kunst- und 
Kulturangebote sowie die ver-
steckten Plätze abseits der touris-
tischen Hotspots“. Angespro-
chen werden sollen „Hauptstadt-
besuchende und Berliner:innen“.  

Bezirk 

Neukölln ganz 
neu entdecken

Kurz-Info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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Gropiusstadt

In den 60er und 70er Jahren 
waren sie im Trend, wohnen 
im Hochhaus war der Traum 
vieler, die gut und komforta-
bel wohnen wollten. Dann 
waren sie verpönt, in einer 
Hochhaussiedlung wollte kei-
ner leben.  
 
Hochhaussiedlungen galten als so-
ziale Brennpunkte, denen es zu 
entkommen galt. Angesichts des 
Mangels an Flächen in den Groß-
städten und interessanter architek-
tonischer Entwürfe liegen Wohn-
hochhäuser jedoch wieder voll im 
Trend.  
Gerade die oberen Etagen sind be-
gehrt, schließlich ist der Blick ins 
Umland umso schöner, je höher 
man wohnt. Auch am Friedrich-
Kayßler-Weg ist das der Fall. Das 
63 Meter hohe Gebäude gibt in 
den oberen Etagen den Blick frei 
bis zum Flughafen Berlin Branden-
burg und reicht bis an den Hori-
zont mit dem Fernsehturm am 
Alexanderplatz.  
Immerhin sind von den 151 Woh-

nungen die hier entstehen, 50 Pro-
zent  mietpreis- und belegungsge-
bunden. Das ist das eine. Der ande-
re Vorteil von Hochhäusern ist, 
dass sie gemessen an der Anzahl 
der Wohnungen wenig  Grundflä-
che benötigen, was zu einem gün-

stigen ökologischen Fußabdruck 
führt. Er liegt bei Hochhäusern 40 
Prozent niedriger als bei vergleich-
baren Zeilengebäuden.  
Das Degewo Wohnhochhaus hier 
entsteht auf gerade mal 700 Qua-
dratmetern und fügt sich ein in ein 

Hochhausbau ist wieder im Trend: 
151 neue Wohnungen entstehen

Blick vom Dach in Richtung Fernsehturm am Alex - in den oberen Stockwerken bietet sich solch ein toller Ausblick. 

v.l.n.r.: Martin Hikel, Bezirksbürgermeister von Berlin-Neukölln; Jochen 
Biedermann, Bezirksstadtrat in Berlin-Neukölln; Jacqueline Brüschke, Lei-
terin bauWerk, degewo AG; Holger Rösner, Niederlassungsleiter Leipzig, 
Implenia Hochbau GmbH; Kerstin Sombrowsky, Architektin, S & P Sahl-
mann, Planungsgesellschaft für Bauwesen; Karsten Krake, Prokurist, S & 
P Sahlmann, Planungsgesellschaft für Bauwesen; Uwe Möhring, Oberbau-
leiter, Implenia Hochbau GmbH.             Fotos: Parmann

Britz

Karsen-Schule 
lädt zum Ball

Kurz-Info

Nach langer Corona-bedingter 
Tanzpause ist es endlich wieder 
soweit:  Am Samstag, dem 11. Ju-
ni ist ab 19.00 Uhr in der Aula 
der Fritz-Karsen-Schule in der 
Onkel-Bräsig-Straße 76 Ballzeit.  
Zeit für Schwung, Bewegung 
und Balance. Zeit, um fröhlich 
das Tanzbein zu schwingen. Zwei 
Ensembles der Musikschule Paul 
Hindemith Neukölln laden zum 
Ball ein. Zum einen das Blasor-
chester Atempause unter der Lei-
tung von Steffen Zimmer und die 
Flintstones Big Band unter der 
Leitung von Daniel Busch.  
Das allein garantiert schon einen 
Ohrenschmaus, zu dem aller-
dings wohl viele tanzen werden. 
Geboten werden schließlich 

Standards wie Walzer, Foxtrott, 
Tango, Cha Cha Cha bis hin zu 
Südamerikanischem.  
Der Eintritt ist frei. 
Der Freundeskreis der Musik-
schule freut sich jedoch über jede 
Spende…

Die nächste Ausgabe er-
scheint zum 29. Juni.
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Im neuen Hochhaus der degewo am Friedrich-Kayßler-Weg  entstehen 151 
Wohnungen, 50 Prozent mietpreisgebunden.

Wohngebiet, das durch seine 
Hochhäuser berühmt wurde: die 
Gropiusstadt. Das neue Hochhaus 
fügt sich in das ursprüngliche, 
Gropiusstädtische Gestaltungs-
konzept des „fließenden“ Land-
schaftsraumes und einer zentralen, 
durch Hochhäuser markierten 
Mittelachse ein. Ein lichtdurchflu-
tetes, gläsernes Band verbindet 
zwei schlanke Türme zu einem 
Ganzen und inszeniert den Neu-
bau bei Tag und bei Nacht.  
Darüberhinaus garantiert das 
Wohnhochhaus mit einem hohen 
Anteil günstiger Wohnungen und 
einem Mix aus 1-7 Zimmer-Woh-
nungen auf 9.000 Quadratmetern 
Wohnfläche eine gute Durchmi-
schung der Mieterschaft. Die Woh-
nungen haben Größen von 31 bis 
170 Quadratmeter und sind barrie-
refrei. Auch betreutes Wohnen ist 
hier möglich: Zwei Wohngemein-
schaften finden hier Platz. Außer-
dem gibt es  einen 180 Quadratme-
ter großen Gemeinschaftsraum, 
der sich nach außen zu den Nach-
barn öffnet. Zudem verfügen die 
Wohnungen über 16 Quadratme-
ter große Balkone. Die Anwohner 
hatten sich das gewünscht, so De-
gewo Prokuristin Jaqueline 
Brüschke in ihrer Rede zum Richt-
fest.  
Mitreden konnten die Anwohner 
wohl auch bei der Planung zur Er-
weiterung des Spielplatzes in der 
Walther-Franck-Zeile. „Der Bau ist 

die perfekte Ergänzung für die 
Großwohnsiedlung Gropiusstadt“, 
weil er höchste Gestaltungs- und 
Qualitätsansprüche erfüllt und be-
zahlbaren Wohnraum für breite 
Schichten der Bevölkerung 
schafft“, freute sich Bezirksbürger-
meister Martin Hikel. Er erinnerte 
an den 60. Geburtstag der Gropi-
usstadt,  lenkte in seiner Rede auch 
den Blick auf den Campus Efeu-
weg, wo gerade das neue Zentrum 
für Sprache und Bewegung ent-
steht und ist überzeugt, dass die 
Gropiusstadt mit den gegenwärti-
gen Veränderungen stets modern 
neu interpretiert werde.  
Die Degewo investiert hier rund 
30 Mio. Euro. Der elegante Ent-
wurf für das neue 63 Meter hohe 
Wohnhochhaus stammt vom Büro 
S & P Sahlmann, Potsdam als Ge-
neralunternehmer. Die Quadrat-
meterpreise bewegen sich etwa 
zwischen 6,50 bis 11 Euro. Bislang 
läuft der Bau termingerecht. Das 
Gebäude soll Anfang 2023 fertig-
gestellt sein. Als besonderen Ser-
vice bietet das Wohnhaus einen 
Concierge, der die Mieter betreut 
und für sie Serviceleistungen be-
reitstellt, wie etwa die Entgegen-
nahme von Paketpost. 
Nach den Reden konnten die Be-
sucher mit dem Aufzug nach oben 
fahren und den Blick  vom Dach 
des Hauses in die Umgebung 
schweifen lassen.  

S.P. 
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TLWWohnturm 
Führungen: Sa., dem 25. Juni  

 11.00 und 16.00 Uhr  
vor dem Gebäude 

Theodor-Loos-Weg / Wutzkyallee    
barrierefreier Zugang 

 
Ebenfalls in der Gropiusstadt am 
Feuchtwanger Weg gelegen ist eine 
von „Bollinger + Fehlig Architek-
ten BDA“ gemeinsam mit „Bern-
rieder. Siewecke-Lagemann Archi-
tekten BDA GmbH“  entwickelte 
zeitgemäße Wohnanlage. Sie be-
steht aus drei hellen, stattlichen, 
tiefen Punkthäusern, die sich wie 
Perlen an einer Kette aneinander 
reihen und sich von Norden nach 
Süden staffeln. Markant sind zehn 
Meter lange Balkone, die den Mie-
tern viel Außenraum bieten.  

Wohnanlage Feuchtwanger Weg 
Führungen: So.,  26. Juni  

11.00 und 13.00 Uhr 
Th.-Loos- Ecke Feuchtwanger Weg 
 
In Britz haben Architekturfreunde 
die Möglichkeit, die grundsanierte 
und restaurierte Filiale der Fritz-
Karsen-Schule in der Backberg-
straße 37-39 nahe Schloss Britz in 
Augenschein zu nehmen. Das Bau-

ensemble besteht aus zwei Schul-
haustypen, dem Haus des Lehrers 

sowie der Kadettenanstalt und ist 
Teil eines Ensembledenkmals aus 
Pfarrhaus, Kirche, Schloss und 
Gutshof im Dorfkern Britz. Jedes 
der beiden Schulhäuser wurde in 
seinem charakteristischen Typ ge-
stärkt und mit dem anderen Haus 
verbunden. Die bis dahin unge-
nutzten   Dachräume wurden zu ei-
nem firstoffenen Dachsaal zusam-
mengelegt. Die Außenhülle ist von 
Grund auf diffusionsoffen und er-
hielt neue Fensteröffnungen. Auch 
die klassizistisch profilierte Fassade 
wurde auf traditionell handwerkli-
che Weise rekonstruiert.  

Fritz-Karsen-Schule 
Führungen: Sa., 25. Juni  

15, 16 und 17.00 Uhr 
Haupteingang  Backbergstraße 37 

 
Ebenfalls in Britz befindet sich die 
Kita Krümelkiste für maximal 100 
Kitaplätze in der  Bendastraße 11d. 
Sie wurde am 10. September feier-
lich von der Degewo eröffnet und 
befindet sich in der Trägerschaft 
der Arbeiterwohlfahrt. Das dreige-
schossige Gebäude ist sehr auffäl-
lig, weil es eine elliptische Grund-
fläche aufweist. Fließende Linien 
ersetzen harte Gebäudekanten und 
gerade Fassaden. Somit entstehen 
helle, nach außen gewölbte Grup-
penräume mit viel Fassaden- und 
Fensterfläche.  
Um einen ebenfalls elliptischen, 
aber aus der Achse verschobenen 
Verteilerraum im Zentrum mit na-
türlichem Lichteinfall von oben, 
liegen variable Flächen für Spiel, 
das Lernen, Toben und für Rück-
zugsflächen.  
Im Erdgeschoss befinden sich ein 
Mehrzweckraum, das Kinderres-
taurant und eine Vollküche. Au-

ßerdem ist ein Garten über die 
Gruppen- und Gemeinschaftsräu-
me direkt erreichbar. Für die 
Kleinsten wurden Nestbereiche 
und Rückzugsräume (Spiel- und 
Schlafbereiche) in den Oberge-
schossen geschaffen. Konzipiert 
wurde dieses einzigartige Bauwerk 
von „DAHM Architekten + Inge-
nieure GmbH“.  

Kita Krümelkiste 
Führungen: Sa., 25. und So., 26. 

Juni jeweils 12.00 Uhr  
Bendastraße 11d 

barrierefreier Zugang 
 
Am 15. September vergangenen 
Jahres ist Erweiterungsbau für die 
Gemeinschaftsschule auf dem 
Campus Efeuweg eingeweiht wor-
den. Hier schufen „kleyer.koblitz. 
letzel.freivogel gesellschaft von ar-
chitekten mbh“ moderne Lernbe-
dingungen für  rund 150 Schüler 
der Klassenstufen 5 und 6. Der Er-
weiterungsbau ist der erste Bau-
stein im  Stadtentwicklungsprojekt 
Campus Efeuweg. Er verbindet das 
künftige Forum mit der Gemein-
schaftsschule auf dem Campus. 
Zum Raumprogramm zählen die 
zentrale Schulbibliothek und die 
Räume für die Jahrgangsstufen 

Bezirk

Der ‘Tag der Architektur’ lädt zum 
Besuch innovativer Architektur ein

Zum „Tag der Architektur“ 
führen in diesem Jahr Archi-
tekten auch in Rudow, Britz, 
Buckow und Nordneukölln 
durch innovative und zu-
kunftsweisende Gebäude der 
Berliner Stadtarchitektur. So 
wird moderne Architektur für 
jedermann hautnah erlebbar.  
 
In Rudow öffnen sich demzufolge 
am 25. Juni um 10.00 und 11.30 
Uhr die Türen für die Gertrud-
Haß-Bibliothek in Alt-Rudow 45 
zu Führungen mit dem Architek-
turbüro Wieland Vajen. Die Stadt-
teilbibliothek ist als offenes Haus 
konzipiert mit einer Sichtachse im 
Erdgeschoss bis in den Lesegarten 
hinterm Haus. Im Obergeschoss 
befinden sich die Bestände für Er-
wachsene, im Dachgeschoss die 
Kinder- und Jugendbibliothek. Be-
merkenswert ist die Fassade aus ro-
tem Klinker, als Flächenornament 
neu interpretiert. Jeder zweite 
Stein ist eingerückt, sodass ein 
Licht- und Schattenspiel auf der 
Fassade entsteht. Bemerkenswert 
ist unter anderem auch das Filter-
mauerwerk, das als Sonnenschutz 
dient und zur natürlichen Belüf-
tung des Gebäudes.  

Gertrud-Haß-Bibliothek  
Führungen: Sa., 25. Juni   
10.00 Uhr  u. 11.30 Uhr  

Haupteingang Alt-Rudow 45  
barrierefreier Zugang 

 
In der Gropiusstadt zu besichtigen 
gibt es das so genannte TLW, ein 
imposanter schlanker Wohnturm 
des Beamten-Wohnungs-Vereins, 
der von „Eicke Becker_Architek-

ten“ entworfen, die Formensprache 
des Hochhausviertels von Walter 
Gropius aufnimmt und in die Ge-
genwart transformiert.  
Gropius’ Konzept, kleinere Gebäu-
de in das Hochhausviertel zu inte-
grieren, folgten die Architekten 
mit ihrem Wettbewerbsentwurf, 
indem sie ein fünfgeschossiges 
Stadthaus und einen eingeschossi-
gen Pavillon über einen gemeinsa-
men Sockel mit dem Hochhaus zu 
einem architektonischen Ensemble 
verbunden haben. Das großzügige 
Entree der neuen Gebäudegruppe 
dient als Ort der Begegnung zwi-
schen den neuen Mietparteien und 
den Bewohnern des Bestands vor 
Ort.  

Auch die Gertrud-Haß-Bibliothek in Alt-Rudow kann am Tag der Architektur besichtigt werden.  Fotos: Parmann

�
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Ihr Ansprechpartner:
Raffael Meisel
Immobilienmakler
Tel.: (030) 56 555 55-14
raffael.meisel@bvbi.de

Schon gewusst?

Wir haben Antworten auf jede Ihrer Fragen:

Auch als Nicht-Kunde bei der Berliner Volksbank eG stehen 
wir Ihnen als Eigentümer einer Immobilie bei einem Verkauf 
dieser (zum Beispiel auch mit einem lebenslangen Wohnrecht) 
kompetent, zuverlässig, seriös und partnerschaftlich zur Seite.

Welche Unterlagen  
benötige ich?

Welche Formalitäten  
muss ich beachten?

 
bonitätspotenten Käufer? 

Welchen Wert hat meine 
Immobilie?

Wie verkaufe ich diese 
zum bestmöglichen Preis? 

Wie vermeide ich folgen-
schwere Fehler und schließe 
Haftungsrisiken aus?

fünf und sechs. Sie sind in den 
Obergeschossen als so genannte 
Cluster mit jeweils drei Stamm-
klassenräumen, zwei Differenzie-
rungsräumen und gemeinsamen 
Gruppen-, Team- und Sozialar-
beitsräumen um ein gemeinsames 
Zentrum konzipiert. Je nach Be-
darf lässt sich so etwa eine zellenar-
tige Struktur aus Klassenraum samt  
Gruppenraum  oder eine  hoch fle-
xible Lernlandschaft herstellen. 
Die Bibliothek erhielt einen beson-
deren Ausbau mit Tischfenster-
bänken, einem rollbarem Regalsys-
tem und einem holzvertäfelten 
‚Snoezelenraum’.  

Erweiterungsbau Efeuweg 
Führungen: Sa., 25. Juni  

14.00 und 15.00 Uhr 
Efeuweg 34 

barrierefreier Zugang  
 
In Nordneukölln ist am 18. August 
vergangenen Jahres das Mehr-
zweckgebäude der Elbeschule für 
die Nutzung freigegeben worden.  
Es  wurde als erster Bauabschnitt 
des Umbau- und Erweiterungspro-
jekts der Schule von „Müller Buß-
mannn Architekten“ errichtet. Der 
Neubau ersetzt ein früheres, nur 
eingeschossiges Hortgebäude am 
gleichen Standort.  
Im Obergeschoss des Neubaus 
liegt ein Veranstaltungssaal mit 
Kunst am Bau, der gleichzeitig als 
Mensa (mit angeschlossener Kü-
che) für die Ganztagsbetreuung 
dient.  
Die Gruppenräume im Erdge-
schoss besitzen direkte Ausgänge 
zum Außenbereich und sind zur 
flexiblen Nutzung großzügig mitei-
nander verbunden. Der Zugang 
und das schaufensterartig transpa-
rente Foyer orientieren sich zum 
bestehenden Schulgebäude. Das 
Haus ist  komplett barrierefrei ge-
staltet.  
Zeitgleich ist ein neues Umkleide-
gebäude zwischen Schulhaus und 
Turnhalle entstanden, das diese 
witterungsgeschützt verbindet.  

Mehrzweckgebäude Elbeschule 
Führungen: 25. Juni, 10.00 und 

11.00 Uhr. Treffpunkt: Schulhof-
zugang Schandauer Straße. 

 
Deutschlandweit bekannt gewor-
den ist die Rütlischule  durch einen 
Brandbrief der Schule. Doch mit 
dem von Heinz Buschkowsky vo-
rangebrachten Bauprojekt Campus 
Rütli CR2 wird die Schule zum 
Modell-Quartier. Es gründet auf 

der Idee, dass Bildung der Schlüssel 
zur Integration ist. Entstanden ist 
ein vielschichtiger Bildungs- und 
Begegnungsraum mit einem öf-
fentlichen urbanen Campusplatz 
im Zentrum: ein Platz für Quartier 
und Schule.  
In Ergänzung dazu erhält der Cam-
pus einen grünen Saum mit inklu-
siven Spiel- und Bewegungsange-
boten. Derzeit wird der vierte Bau-
abschnitt unter dem Titel „Der 
große Garten“ realisiert, womit ein  
Ort der gelebten Vielfalt geschaf-
fen wird für Schüler und Anwoh-

ner aus dem Quartier. „studio poly-
morph Landschaftsarchitekten 
Bernard & Waszczuk PartGmbB“ 
führen durch die Freianlagen Cam-
pus Rütli CR2 

Samstag, 25. Juni, 11.00 Uhr 
Treffpunkt Campusplatz (Bühne 

vor dem Schulneubau)  
barrierefreier Zugang  

 
Zu guter Letzt ist mit dem Impact 
Hub at CRCLR-House auf dem 
Areal der ehemaligen Kindl-Braue-
rei im Neuköllner Rollbergkiez ein 
kollaboratives Community- und 
Co-Working-Space für eine neue 
Generation von Unternehmer zu 
besichtigen, die sich auf Kreislauf-
wirtschaft, Inklusion, nachhaltige 
Lebensmittel und grüne Technolo-
gie konzentrieren.  
Die hier zum Einsatz kommenden 
Elemente können einfach und sor-
tenrein demontiert werden, um bei 
einer künftigen Nutzungsände-
rung wiederverwendet zu werden. 
Die recycelten Materialien und 
Produkte stammen von Abrissbau-
stellen, von Messen, aus Museen 
oder aus Lagerbeständen von Fir-
men und werden teils durch Up-
cycling aufgewertet. Trotz der Ein-
fachheit und dem Einsatz vielfälti-
ger Materialien lag ein Schwer-
punkt des Entwurfs in einem kla-
ren und hochwertigen Design.  

CRCLR-House/Kindl-Brauerei 
Führungen: Sa., 25. Juni,  

13.00 und 15.00 Uhr  
barrierefreier Zugang  

  
Und dann noch: Wer sich speziell 
für Stadtplanung interessiert, kann 
am 25. Juni in der Zeit von 14-
18.00 Uhr das Büro von „dreige-
geneinen | architektur - urbane 
strategien – gestaltung“  in der An-
zengruberstraße 7 besuchen.       

S.P. 

�
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Rudow

Corona ist vorbei - Die Rudower  
Meile lockte wieder die Zuschauer an

„In Rudow ankommen, heißt 
für mich, zuhause anzu-
kommmen“ -  mit diesen Wor-
ten eröffnete Berlins Regie-
render Bürgermeisterin Fran-
ziska Giffey gemeinsam mit 
Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel und dem Vorstand der 
Aktionsgemeinschaft Rudow, 
Andreas Kämpf und Detlef 
Heintz, am 7. Mai die Rudo-
wer Frühlingsmeile.  
 
Im Wissen darum, wo den Rudo-
wern der Schuh drückt, betonte 
Giffey in ihrer Rede, dass sie weiter 
für die Verlängerung der U7 zu 
BER kämpft.  Jeder Euro, der hier 
investiert wird, ist gut investiert. 
Ich werde dafür weiter kämpfen“, 
versprach Giffey. Dafür werde sie 
auch Gespräche mit dem Bundes-
verkehrsministerium führen. 
Ihren Dank sprach Giffey auch al-
len Rudowern aus, die sich für 
Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine 
eingesetzt haben. Diesmal habe 
man es in Berlin geschafft, keine 
Turnhallen zu belegen, um Ge-
flüchtete unterzubringen. Dafür 
dankte sie allen Bezirken. Mit 
Blick auf die so genannte ‘Revolu-
tionäre 1. Mai Demonstration’, die 
am Hertzbergplatz in Neukölln 
startete, lobte sie Bezirksbürgemei-
ster Martin Hikel, dass „der Mob 
nicht ausgebrochen ist“. Mit dem 
Kinder- und Familienfest am Rat-

haus und weiteren Festen hätten 
die Neuköllner den 1. Mai fried-
lich gefeiert und genossen.   
Nach der Ehrung der Jubilare der 
AG Rudow lud AG Rudow Kämpf 
die Regierende und den Bezirks-
bürgermeister zu einem Spazier-
gang über die Meile ein. Hier bot 
sich ihnen ein schönes Bild. Bereits 

zur Mittagszeit war die Meile be-
stens besucht, was auch am Sonn-
tag der Fall war. Bei frühsommerli-
chen Temperaturen genossen es 
Tausende, endlich wieder mit Kind 
und Kegel unbeschwert zu feiern.  
Und so herrschte an der Riesenrut-
sche und am Bungee-Jumping 
Platz reges Treiben. Trotz langer 
Schlangen hier, zeigten sich die 
Leute gelassen und die Kinder ge-
nossen die Vorfreude auf die Gau-
di. Immer wieder schon zu sehen 
ist, wie das bunte Kinderkarussell 
nahe dem Schmiedeteich bei den 
jüngsten Besuchern Freude berei-
tet. Sie konnten in der Krokusstra-
ße auch auf großen Stoffponys ver-
schiedener größen Reiten, was ih-
nen sichtlich riesengroßen Spaß 
bereitete.  Ebenso von den Meilen-
besucher mit Begeisterung aufge-
nommen wurde das Live-Musik-
programm. Als die Gropiuslerchen 
unter der Leitung von Antonia Hi-

kel nach der Begrüßung der Gäste 
am Samstag auftraten, waren alle 
Sitzplätze vor der Hauptbühne ge-
füllt und es herrschte Hochstim-
mung bei frischgezapftem Bier, al-
lerlei nicht-alkoholischen Geträn-
ken karibischen Cocktails und ei-
ner Vielzahl von Schlemmerange-
boten für den verwöhnten Gau-
men. Vom klassischen Braten über 
Fleischspieße und gegrillten Nak-
kenstaeks bis hin zu Teriyaki-Spe-
zialitäten aus Japan war wirklich al-
les vertreten, was den Gaumen er-
freut und die Seele belebt. 
Stets beliebt auf der Rudower Mei-
le ist auch der Schmiedeteich mit 
jeder Menge Sitzgelegenheiten. 
Hier legte das professionelle Disk-
jockeyteam von Sunshine Musik 
Berlin aus Rudow heiße Scheiben 
auf und bot von Pop bis hin zum 
Schlager, Musik zum Tanzen, Träu-
men und Schunkeln. 
Beste Stimmung am Sonntag ga-

An beiden Tagen bot die Meile dieses Bild: Die Zustimung für die Rudower Meile ist nach mehr als zwei Jahrzehn-
ten ungebrochen, trotz Corona-Pause.      Fotos: Parmann

�
Zwei der Jubilare: Familie Engelke (links) und Ralph Birkhölzer mit 
Kämpf und Giffey.
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rantierten die Hoover Brothers um 
Frontman Gerrit Hauck mit stim-
mungsvoller Musik aus fünf Jahr-
zehnten und der Britzer Altstar 
Dirk Jüttner mit Rock ’n’ Roll, 
Schlager und jede Menge Elvis 
Songs zum mitsingen und tanzen. 
Zudem konnten die Meilenbesu-
che  parallel dazu eine Karaoke 
Show in der Krokusstraße genie-
ßen, die zeigte, dass es auch durch-
aus jenseits von Bühnen Talente 
gibt, die sich stimmlich mit Grö-
ßen aus den Sparten Schlager, Pop 
und Rockmusik messen können.  
Zu guter Letzt waren auch die Ju-

bilare der AG Rudow, die auf der 
Bühne  zur Eröffnung der Rudo-
wer Meile geehrt wurden, in Feier-
stimmung. Vorneweg die Familie 
Engelke, die in diesem Jahr voller 
Stolz  auf ein 100jährige Firmenge-
schichte von Hans Engelke Energie 
blicken kann.  Über 75 Jahre Beste-
hen konnte sich  Ralph Birkhölzer 
von Birkhölzer Raumausstattung 
in Alt-Rudow freuen. Sechs Jahr-
zehnte Neue Apotheke Rudow wa-
ren wiederum Grund zur Freude 
für  Sebastian Mucha, der vor gar 
nicht langer Zeit die Nachfolge 
von Sabine Eichhorst als Inhaber 
der Apotheke antrat. Matthias 
Roos wiederum nahm eine Urkun-
de entgegen für das 45jährige Jubi-
läum der Condor Apotheke. Stets 
auf der Höhe der Zeit, bietet die 
Apotheke Kunden alle Servicelei-
stungen an, die man sich von einer 
Apotheke seines Vertrauens nur 
wünschen kann. Zu den Topunter-
nehmen in Rudow, stets im Web 
mit Bestnoten von den Besuchern 
belohnt, gehört die Vecchia Canti-
na mit uriger italienischer Küche, 
wie sie in Italien zelebriert wird. Sie 

blickt nun auf 25 Jahre  Bestehen. 
Auch Matthias Krosch hat sich 
nun mit dem Steckenpferd als Ver-
einscasino beim Rudower Reiter-
verein ganze 25 Jahre als Topadres-
se für Feiernde bewährt, die neben 
einem großen Raum zum Feiern 
auch mit einem schmackhaften 
und abwechslungsreichen  Büffet 
verwöhnt wissen wollen.  
Bestens geschlagen trotz großer 
Onlinekonkurrenz, hat sich auch 
Rudows Buchhändler Heinz Jür-
gen Ostermann. Mit der Buch-
handlung Leporello kann er sein 
15jähriges Jubiläum feiern. Bereits   

2017  wurde Leporello als Buch-
handlung des Jahres ausgezeichnet 
und kann „Ausgezeichneter Ort 
der Kultur" nennen. Leporello 
wurde ferner mehrfach vom Berli-
ner Senat mit dem Gütesiegel we-
gen besonderer Verdienste um die 
Leseförderung von Kindern und 
Jugendlichen ausgezeichnet. Der 
Leporello LeseClub war außerdem 
Mitglied der Jugendjury für den 
Deutschen Jugendliteraturpreis 
2013/14.  Sie alle und  die Mitglie-
der der AG Rudow im Ganzen zei-
gen, dass Rudows Geschäftswelt 
über Jahrzehnte in allen Branchen 
und Dienstleistungsbereichen sei-
ne Kunden durch Topleistungen 
und Topservice  überzeugt.  Inso-
fern dankte der AG Rudow Vor-
stand ihnen für ihre Verdienste 
und allen Künstlern, Schaustellern 
sowie Teilnehmern, die zum Gelin-
gen dieser Frühlingsmeile beigetra-
gen haben. Ein weiterer Dank geht 
an das AG Rudow Mitglied Chri-
stian Jüttner und damit an Jüttner 
Entertainment, der in Kooperation 
mit der AG Rudow das Fest aus-
richtete“.             S.P. 

 Zum 25jährigen Bestehen der AG Rudow überreichte Bezirksbürgermei-
ster Hikel der AG Rudow einen Präsentkorb mit Neukölllner Köstlichkei-
ten. v.li. Kämpf, Giffey und Hikel. 
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www.hier-in-rudow.de
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sche Lieder, eigene ukrainische 
Lieder und Instrumentalstücke aus 
den „Goldenen Zwanzigern“ bis in 
die Jetzt-Zeit. Auch russischen 
Swing und Bossa Nova beherrscht 
das Trio bravourös.   
Im Jahr 2000 und 2011 gewann 
das Trio Scho den Musik-Wettbe-
werb des Berliner Senats. Der Ein-
tritt für das Konzert mit dem Trio 
Scho  beträgt 7 Euro, eine Anmel-
dung hierfür ist erwünscht. 
Seit 2016 kann im Weinland Ber-
lin legal Wein angebaut und offi-
ziell verkauft werden, da die EU 
Neuanpflanzungsrechte an die 
Mitgliedstaaten verteilte. Seitdem 
ist Berlin Weinanbaugebiet. Das 
verpflichtet. Dieser Verpflichtung 
wird der Verein zur Förderung der 
Britzer WeinKultur  auch gerecht, 
indem er  Seminare zur Kultur-
pflanze Wein anbietet. So werden  
allein im Juni drei Seminare zum 
Thema Wein und Rebe angeboten. 
So etwa das Seminar „Weinbau im 
eigenen Garten“ am 24. Juni, 
16.00-18.00 Uhr, mit Prof. Dr. 
Lothar Staeck (5 €).  
Zu einer Führung lädt am 20. so-
wie am 27. Juni, 18.00-20.00 Uhr  
Prof. Dr. Heribert Häusler durch 
die Welt des Weines. Unter dem 
Titel „Wein ist ein besonderer Saft“ 
wird er die Teilnehmer unter ande-
rem auf die Aromastoffe im Wein 
aufmerksam machen und ihnen 
unter anderem erklären, was das 
Etikett an der Weinflasche über 
den Wein aussagt. Das macht Ap-
petit auf Wein, und so ist auch an 
eine Verkostung im Seminarbeitrag 
von  5 € pro Teilnehmer enthalten. 
Die Vielfalt der Verwendung des 
Weins spricht  Dr. Bettina Cämme-
rer an.  Am 1. Juli in der Zeit von 
16.00-18.00 Uhr können Besu-
cher die Rebe als Lebensmittel 
kennenlernen. „Wein ist nicht alles, 
was die Rebe kann“, lautet ihr Se-

minarthema, das ebenfalls mit Ver-
kostung für einen Unkostenbeitrag 
in Höhe von 10 € angeboten wird. 
Eine verbindliche Anmeldung ist 
allerdings erforderlich. Die Min-
destteilnehmerzahl beträgt fünf 
Personen. 
Zu einem Weinanbaugebiet gehört 
eine Weinkönigin, die natürlich 
gewählt wird. „Auch wenn die Sai-
son noch lange währt, würden wir 
uns freuen, wieder eine ehrenamtli-
che Weinkönigin im September zu 
küren und um das Team zu verstär-
ken“, sagt Elfriede Manteuffel, Vor-
sitzende des Fördervereins Britzer 
WeinKultur.  
Ganz einfach ist die Aufgabe nicht, 
denn eine Weinkönigin sollte be-
stimmte Anforderungen erfüllen. 
Zunächst ist sie eine auf ein Jahr 
gewählte Repräsentantin des jewei-
ligen Weines. Deshalb sollte  sie 
über gute Grundkenntnisse zum 
Wein verfügen, aber auch die Be-
reitschaft mitbringen, die in Britz 

angebauten Weine Schnieke und 
Knorke zu repräsentieren. „Zwei 
der Britzer Weinköniginnen waren 
vor der Pandemie beim Deutschen 
Königinnentag und unter anderem 
auch Gast auf  der Grünen Woche, 
wo sie unser schönes Neukölln ver-
traten“, so Manteuffel. In diesem 
Sinne freut sich die Vorsitzende 
zur Förderung der  Britzer Wein-
Kultur auf zahlreiche Bewerbun-
gen für die Wahl zur Britzer Wein-
königin und steht allen interessier-
ten Damen gerne für ihre besonde-
ren Fragen zur Verfügung.      S.P.  

 
Info und Anmeldung: 

Britzer WeinKultur 
Koppelweg 70, 12347 Berlin 

Kontakt: Günter Röder  
0177/423 84 16,  

Agrarbörse Deutschland Ost e.V 
Elfriede Manteuffel, office@brit-

zer-wein.de, Verein zur Förderung 
der Britzer WeinKultur e.V. 

Britz

Britzer WeinKultur startet mit Musik, 
Lesungen und Seminaren in die Saison 

Auch in diesem Jahr steht wieder die Wahl zur Britzer Weinkönigin an. 
Derzeit amtiert Mary Lou, Bewerberinnen sind ausdrücklich erwünscht.

Die Britzer WeinKultur am 
Koppelweg ist immer einen 
Besuch wert. Längst hat sie 
sich zu Kulturort mit eigenem 
Profil in Neukölln entwickelt. 
So beteiligt sich der Verein 
zur Förderung der Britzer 
WeinKultur um Elfriede Man-
teuffel auch am „Langen Tag 
der Stadtnatur“, 11. und 12. 
Juni.  

Neben fachkundigen Führungen 
über das Britzer Weingut am Kop-
pelweg 70 wird ein kleiner Kunst-
markt mit Bildern der Gropius-
städter Sonntagsmaler sowie Kera-
mik- und Kunstschmiedearbeiten 
von Gabriele Sawatzki von der Rix-
dorfer Schmiede geboten. Für die 
musikalische Untermalung sorgt   
Gitarrenmusik von Georg Kempa.  
Er ist seit mehr als drei Jahrzehn-
ten  professioneller Flamencogitar-
rist. Geöffnet ist die Britzer Wein-
Kultur an beiden Tagen von 13.00 
Uhr bis 18.00 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, die Führungen sind vorab über 
die Homepage des Langen Tag der 
Stadtnatur buchbar.  
Für Freunde der Literatur präsen-
tiert die Britzer WeinKultur am 
Freitag, dem 24. Juni, 18.00 Uhr 
,eine „Lesung unter Reben“ mit 
Marion Kiesow. Sie unternimmt 
mit ihrer Lesung aus ihrem im Ni-
colai Verlag erschienenen Buch 
„Berlin tanzt in Clärchens Ball-
haus“ eine kulturgeschichtliche 
Zeitreise mit Exkursen zu Themen 
wie Mode, Tanz, Musik, Beruf und 
Liebe. Damit haben die Besucher 
die Gelegenheit, eine einzigartige 
Berliner Kulturinstitution kennen-
zulernen. Eine Anmeldung zur Le-
sung ist erwünscht.  
Nur einen Tag später, am Samstag, 
dem 25. Juni, spielt das Trio Scho 
von 15.00-18.00 Uhr auf dem Ge-
lände. Gegründet wurde das Trio 
im Jahr 1991 in der ukrainischen 
Stadt Poltava. Seit 1994 hat es in 
Berlin seine Wirkungsstätte, spiel-
te bislang in mehreren Fernseh- 
und Filmproduktionen mit und 
blickt auf Auftritte bei der „Fête de 
L’Humanité“ in Paris. Zum Reper-
toire des Trio Scho gehören russi-
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Abdichtungen

Pflasterarbeiten Handwerker-Service

Gala-Bau

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 29. Juni -  

Redaktionsschluss: 17. Juni!

Fliesen-Arbeiten
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Was das Blumenviertel kann, 
kann des Geflügelviertel auch, 
sagte man sich und so wird nach 
erfolgreichem Beginn im letzten 
Jahr auch 2022 im Geflügelvier-
tel einen Hofflohmarkt auf die 
Beine gestellt werden. 
Geboten wird Selbstgemachtes, 
Seltenes, Porzellan, Kleidung, 
Kunsthandwerk, Spielzeug, Elek-
tronik und was der Dachboden 
so hergibt an. Über 30 Anwoh-
ner machen mit.Auch für das 
leibliche Wohl wird gesorgt sein. 
Man kann einfach durch die 
Nachbarschaft spazieren, stöbern 
und feilschen, Nachbarn treffen, 
plaudern und ein neues Lieb-
lingsstück oder ein schönes Ge-
schenk entdecken. 
Weitere geplante  
Flohmärkte in Rudow: 
Hofflohmarkt Leghornweg -Pu-
tenweg-Langschanweg: 26. Juni 
Anmeldung bis 30. Mai:  
hofflohmarkt.Leghorn@web.de 
Garagenflohmarkt in den Rudo-
wer Gärten -Im Eulenweg, Im 
Fischadlerweg, Im Seeadlerweg: 
26. Juni, 10- 16 Uhr 
Hofflohmarkt Rudow Süd  zwi-
schen Waltersdorfer Ch.  -  Schö-
nefelder Str. - Knollstr.  - 
Neuhofer Str.: 3. Juli; Anmel-
dung: flohmarkt.rudow-
sued@web.de 
Garagentrödel Kapaunenstraße    
28. August     
Blumenviertel Buchsbaum zwi-
schen Stubenrauchstr. und Neu-
decker Weg: 11. September   
Anmeldung bis 18. August:  
hofflohmarkt.buchsbaum@ 

              vodafonemail.de

Rudow 

Trödel- und 
Flohmärkte

Kurz-Info

Rudow

Baubetrieb P&H Dachbau zog von 
der Krokusstraße an die Spinne 
Die erfolgreiche Rudower Baufir-
ma „P&H Dachbau“ hat ein neues 
Kapitel in der Firmengeschichte 
aufgeschlagen. Sie zogen aus der 
Krokusstraße um an die Rudower 
Spinne. 
 
Los ging es mit dem Betrieb eigent-
lich in einer ganz anderen Region. 
1988 gründeten Dietmar Przybu-
lewski und Johann Hertlein zusam-
men in Waidmannslust die P&H 
Dachbau GmbH. Seitdem leiteten 
Sie gemeinsam erfolgreich das Un-
ternehmen. Später wurde dann ei-
ne Depandance in Rudow gegrün-

det, für den Rudower Hertlein, der 
seit  2019 alleiniger Geschäftsfüh-
rer ist, eine Herzensangelegenheit. 
Der Umzug an die Spinne erfolgte 
bereits Ende  Februar, aber da die 
Fassadenbeschriftung erst später 
fertig wurde, feierte man mit 
Freunden und Kunden am 22. 
April die offizielle Eröffnung. 
P&H Dachbau hat sich in den 
über 30 Jahren Tätigkeit einen gu-
ten Namen in ganz Berlin gemacht. 
Privat- sowie Großkunden wissen 
die Qualitätsarbeit des etablierten 
Berliner Unternehmens seit Lan-
gem zu schätzen. Vorgenommene 

Arbeiten, unter anderem an eini-
gen Berliner Kirchen, wie der Neu-
en Nazarethkirche oder der katho-
lischen Kirchengemeinde Heilig 
Kreuz, sprechen für die Qualität 
des Fachbetriebs.  
Neben einer qualitativ hochwerti-
gen Ausführung, bietet der Mei-
sterbetrieb P & H Dachbau eine 
fachgerechte Beratung, ein gutes 
Preis-Leistungsverhältnis sowie ei-
nen Notdienst.  

P & H Dachbau GmbH, Walters-
dorfer Chaussee 7, 12355 Berlin 

(030) 662 10 09,  
www.ph-dachbau.de

Gruppenbild zur offiziellen Eröffnung am 22. April vor den neuen Geschäftsräumen an der Spinne.

ILA Berlin lädt 
wieder ein

Die Internationale Luft- und 
Raumfahrtausstellung (ILA) Ber-
lin kommt im Jahr 2022 nach der 
Corona-Zwangspause zurück. 
Vom 22. bis 26. Juni 2022 findet 
die Messe live am Flughafen BER 
als erste europäische Luft- und 
Raumfahrtmesse seit Pandemie-
beginn statt. Das Live-Programm 
vor Ort wird durch digitale Ange-
bote ergänzt. 

Nicht nur das Fachpublikum 
kommt auf seine Kosten. Das 
ILA-Wochenende (25. und 26. Ju-
ni) ist dem Privatpublikum gewid-
met. An diesen zwei Tagen kön-

nen Besucher Innovationen der 
Luft- und Raumfahrt erleben und 
sich an Messeständen über Karrie-
rechancen informieren. Auch 
Flugschauen sind geplant. Die 
ILA ist täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

 ILA  Berlin 
Messestraße 1 

12529 Schönefeld 
www.ila-berlin.de 

Schönefeld
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Arbeiten am Haus

Bausanierumg

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Computer-Service

www.IhrMagazin.berlin
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Berlin ist derzeit neben Ham-
burg das einzige Bundes-
land, in dem gegenwärtig 
mehr Kinder geboren werden 
als Menschen sterben. Das 
heißt, dass Berlin Kitaplätze 
schaffen musste und muss.  
 
Der Kitaneubau kommt auch in 
Neukölln voran. So wurde am 6. 
Mai Richtfest gefeiert für einen  
ökologisch tragfähigen Kitaneu-
bau in  Holzbauweise am Bucko-
wer Damm 59-61. Getragen wird 
der Kitaneubau an der Evangeli-
schen Johann-Christoph-Blum-
hardt-Kirchengemeinde vom Ver-
band Evangelischer Kindertages-
einrichtungen Süd.  
Trotz der gegenwärtigen Widrig-
keiten beim Bauen, bedingt von 
steigenden Materialpreisen und 
der Konkurrenz um gute Baufir-
men wagte man es hier, im Herbst 
2021 mit Bauarbeiten für einen 
Kitanbau  zu beginnen.  
Konzipiert ist die Erweiterung der 
Kita für die Betreuung von 60 Kin-
dern, davon 17 im Alter von unter 
drei  Jahren und 43 im Alter von 
über drei Jahren. Die Betreuung 
soll  in altersgemischten Gruppen 
mit Kindern im Alter von  0 bis 6 
Jahren stattfinden. Hierzu werde 
das Erdgeschoss des Altbaus er-
tüchtigt und umgebaut, wobei die 
Pfarrwohnung im Obergeschoss 
erhalten bleibe und hier nur gerin-
ge Eingriffe vorgenommen werden.  
Auf der südwestlichen Seite des 
Baugrundstücks ist der Rohbau für 
einen eingeschossigen L-förmigen 
Erweiterungsbau errichtet worden 
der an das Bestandgebäude anbin-
det.  
Der Neubau schmiegt sich mit sei-
nem langen Schenkel an das Be-
standsgebäude. Bei der  Führung 
durch den Neubau wird deutlich, 
dass Bestand und Erweiterung  ge-
meinsam über einen Windfang mit 
anschließender Mehrzweckhalle 
betreten werden kann. Von hier  
aus gelangen die Nutzer auf kur-
zem Wege  in die Gruppenräume 
im Erdgeschoss die mit vorgelager-

ten Garderoben ausgestattet sind. 
Ebenso gelang man  in  die Räume 
im Obergeschoss über die an die 
Halle angrenzende Treppenanlage. 
Im Erdgeschoss liegen die Grup-
penräume mit ihren Nebenberei-
chen nach Südwesten zum Garten 
hin. Weiterhin finden hier Perso-
nalräume und eine Aufwärmküche 
mit Nebenräumen ihren Platz.  
Im Oberschoss sind ebenfalls 
Gruppenräume mit zugehörigen 
Nebenräumen untergebracht. Der 
Neubau wird als reiner Holzbau 
konstruiert. Die Ausführung er-
folgte in weitgehend vorgefertig-
ten, passgenauen Holzelementen 
für Wände und Decken, die bereits 
alle Aussparungen, Kantenprofile 
oder Ausschnitte enthielten.  
Beheizt wird das Gebäude als Teil 
des Ensembles der Blumhardt-Ge-
meinde mittels einer zentralen 
Luftwärmepumpe-Anlage.  Finan-
ziert wird der Bau vom Kirchen-
kreis und mit Fördergeldern des 
Landes Berlin.   
Und so kamen zum Richtfest unser 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel, der stellvertretende Superin-
tendent vom Evangelischen Kir-
chenkreis Neukölln, Ingo Arndt, 
Dr. Oliver Unglaube und Olaf Pet-

zold vom Vorstand des Diakonie-
werk Simeon sowie Mitglieder der 
Blumhardt Gemeinde, um zusam-
men zu feiern.  
Bezirksbürgermeister Hikel wür-
digte das Engagement der Blum-
hardt-Gemeinde und betonte, dass 
60 weitere Kitaplätze wichtig sind 
in der wachsenden Stadt. Beson-
ders hervor hob Hikel auch, dass 
hier mit Holz gebaut wird, was gut 
für die Nachhaltigkeit ist.“ Eben-
falls vor Ort war Bezirksverordne-
ter Wolfgang Hecht. „Ich bin sehr 
froh, dass nun in Britz 60 zusätzli-
che Kitaplätze entstehen. In den 
vergangenen  Die Bauarbeiten sol-
len noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden. Ebenfalls am 
Buckower Damm werden durch ei-
nen Kitaneubau der Senatsverwal-
tung für Jugend und Familie 136 
neue Plätze geschaffen, wofür En-
de September Richtfest gefeiert 
wurde. Und im Norden des Be-
zirks entsteht in der Bornsdorfer 
Straße für den Kita Eigenbetrieb 
Südost weitere 126 neu Kitaplätze. 
In Buckow jedenfalls zeigten sich 
der stellvertretende Superinten-
dent vom Evangelischen Kirchen-
kreis Neukölln, Ingo Arndt, Dr. 
Oliver Unglaube und Olaf Petzold 
vom Vorstand des Diakoniewerk 
Simeon sowie Mitglieder der 
Blumhardt-Gemeinde zufrieden 
mit dem termingerechten Bauvor-
haben, stimmten gemeinsam ein 
fröhliches Lied zum Gitarrenspiel 
von Ingo Arndt an und nutzten an-
schließend nach dem Rundgang 
durch das von „LKK Lehrecke 
Kammerer Keiß Architekt:innen“ 
konzipierte Gebäude bei einem 
Imbiss die Zeit für lockere Gesprä-
che.                       S.P.

Buckow

Neukölln bekommt weitere 60 neue 
Kitaplätze am Buckower Damm 

Freuten sich, dass der Neubau termingerecht läuft. v.li.: Bezirksbürgermei-
ster Hikel,  Ingo Arndt( stellv. Superintendent Kirchenkreis Neukölln)  Rike 
Ickert (Verband Ev. Kindertagesstätten), Zimmermann Christian Hecker 
(Hecker System Holzbau) und Wolfgang Hecht (SPD Bezirksverordneter).

So soll die Kita einmal aussehen, Visualisierung auf  dem Bauschild.

Die Förderung von Nachbar-
schaftsprojekten zur Verbesse-
rung der öffentlichen Infrastruk-
tur startet auch in diesem Jahr 
wieder. 
Privatpersonen, Vereine und In-
itiativen können Fördermittel für 
ihre Projekte zur Verbesserung 
der öffentlichen Infrastruktur be-
antragen. Das Programm „Frei-
williges Engagement In Nachbar-
schaften“ (FEIN) ermöglicht 
Fördermittel in Höhe von max. 
3500 Euro für nachbarschaftliche 
Projekte. In diesem Jahr liegt der 
Fokus des Programms auf Verbes-
serungsmaßnahmen der öffentli-
chen Infrastruktur. Mögliche 
Projekte sind daher zum Beispiel 
die Bepflanzung von Baumschei-
ben und Hochbeeten, das Strei-
chen von Wänden in der Öffent-
lichkeit oder die Durchführung 
von Nachbarschaftsfesten. 
FEIN-Mittel richten sich an Pro-
jekte außerhalb der Quartiersma-
nagementgebiete, da innerhalb 
der Gebiete andere Fördermög-
lichkeiten bestehen. 
Zu zwei Stichtagen können An-
träge auf FEIN-Mittel im Be-
zirksamt Neukölln eingereicht 
werden. Anträge können posta-
lisch (z.Hd. Engagementbeauf-
tragter Philipp Rhein) oder per 
E-Mail (fein@bezirksamt-neu-
koelln.de) zum 15. Juni und zum 
31. August eingereicht werden. 
Die Freigabe der Mittel für die 
Durchführung von Projekten ist 
von der Verabschiedung des Ber-
liner Haushaltes abhängig. Des-
halb können Projekte frühestens 
ab Juli 2022 durchgeführt wer-
den. 
Weitere Informationen zur Zu-
lässigkeit von Projekten und zur 
A b r e c h n u n g u n t e r : 
www.berlin.de/ba-neukoelln/po-
litik-undverwaltung/beauftrag-
te/ eu-angelegenheiten/artikel. 
788512. php 
Das Neuköllner Engagement-
Zentrum (NEZ) unterstützt und 
berät zum Projekt und bei der 
Antragstellung der Fördermittel. 
Beratungstermine können telefo-
nisch unter 030 32 50 56 84 oder  
unter hannusch@nez-neuko-
elln.de vereinbart werden.

Bezirk 

Förderung von 
Nachbarschaft

Kurz-Info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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Fenster & Jalousien

Putenweg 74 
12355 Berlin

030-897 31 511 
0151-214 69 006

www.farbwelt-tercan.de
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Logical · Logical · Logical

Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar 
nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen er-
geben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zah-
len zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die 
Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch 
nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesam-
ten verborgenen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

sen Aufschlag 39 Begrüßte die 
Traurigkeit 40 Fernsehschwer-
punkte: Sex and dies 41 Weibliche 
Hasenfüße oder Ziegen 42 Der 
Dürstende in der Wüste freut sich 
schon über eine davon 43 Mann 
ohne Eigenschaften? 44 Papagei 
und Traunstein = englischer Ro-
mantiker 46 Deutsches im Internet 

49 Diesen Grafen trifft man oft 
beim Tea 51 Bindewort oder kurze 
schwere Krankheit 52 Das vom 
Song, wenn alles aus ist 54 Wende 
von da führt nach NNO 57 Kings 
Horror, ganz sachlich 59 Macht 
den Duro zum Geländekrad 61 
Verlorener Anfang von ter Kraus

Waagerecht: 1 Könnte bei Flens-
Trinkern gerade noch durchgehen 
6 Wer sich mit Adel beschäftigt, 
kennt diese Stadt im Thüringi-
schen 11 Fahrbahnmarkierungen 
für Kapitäne 16 Man kann zum 
Abschied leise Servus sagen oder 
dies 17 Mitstreiter von Aramis und 
Portos 18 Die 5. im türkischen 
Staat 19 Besser ist besser als so 20 
Mause-Eigenschaft, auch Briefkä-
sten soll es so geben 22 Petula 
Clark stammte aus dieser Londo-
ner Vorstadt 24 Kann bei einer 
Aufzählung weitere ersetzen 25 
Ledriges, das wie ein Bezahlsender 
klingt 27 Klingt fast wie ein Tier-
park, das griechische Leben 29 
Sehr schlampig gesprochenes eben 
30 Ochsen gehören dahin und 
nicht in die Townhall sagt ein 
Sprichtwort 31 Fernsehsendung 
denen in der Kürze das Tempera-
ment abhanden gekommen ist 32 
Wenn sich der Konflikt zuspitzt, 
gibt es vielleicht am Ende dies 35 
Gedanken, die das tun, bewegen 
vieles, heißt es 36 Jeder hat sein 
Schotten-Karo 37 Ich küsse ihre 
Hand, aber nur ganz kurz! 38 
Auch deutsche streben zum Le-
bensende gen Amerika 39 Trau, 
das, wem 41 Wissenschaft für 
Tierparks 43 So klein kann der 
Märkische Kreis werden, ohne Ge-
bietsverlust 45 Geschmack, den 
man auch mit a schreiben kann 46 
Normiert Papier 47 Wenn der 
Amateur so stückelt, daß ihm am 
Ende sogar das fehlt 48 Der gibt 
meist eine Lage zum Einstand 50 
Oft mit Tonic verdünnt, geht aber 
auch pur 51 Kirchliches Führungs-
personal 53 Morsekürzel, das fast 
jeder kennt, drei kurz, drei lang, 
drei kurz 55 Wichtige Kennzahl 
als man noch mit Filmen fotogra-
fierte 56 Werden mit Finken und 
Drosseln erwartet 58 Trotz fehlen-
dem r gibt es für den Rheinländer 
eine solche Chance oder nuit 60 
Fließt durch Tank oder Kehle 62 
Mit Köln und Düsseldorf dritte im 
Drei-Städte Eck am Rhein 63 Mit 
32 waagerecht tun Geschichten 
dies 64 Steht zwischen Indian und 
Fargo  
Senkrecht: 1 Mittelgebirgsfluss 2 
Wenn man das Wasser aus klassi-
scher Leitung nimmt 3 Das Leben 
von Künstlern und Intellektuellen 

4 Begegnet dem Berliner auf dem 
Weg nach DD 5 Buch im AT 6 
Hatte in Vor-BER-Zeiten auch mal 
Flughafen-Potential 7 Kürzel soll 
die Zustellung erleichtern 8 Der, 
die, das in England 9 Indianer Kul-
tur an den großen Seen 10 Hollän-
dische Stadt, hat viel von Top-
Spielkarten 11 2. Glockenlaut 12 
Ob ysseus, er, eon keiner kommt 
ohne diese kurze Ortsdurchfahrt 
aus 13 Stinkt zum Himmel 14 Fin-
nischer See mit schwedischem Na-
men 15 Den hatte er vergessen, die 
Küsse nie, gestand René Carol 21 
Kommt immer dann ins Gespräch, 
wenn es Löcher gibt 23 Soll der 
klassische Urlaut sein 26 Islam 28 
Hauptstadt von Alberta 30 Schul-
räume, keine Klassenzimmer 33 
Aufforderung zum Schlagen oder 
Anteil am Gemeindewald 34 Hat 
viel Menschliches, dieses Reini-
gungsmittel 35 Selbst hier hatte 
Berlusconi öffentlich-rechtlichen 
Einfluß 36 Koreanischer Name, 
der sehr nach französischem Lied 
klingt, mit falschem Vokal und En-
de 38 Börsenexperten kennen die-

1 2 3 4 5 5 6 7 8 9
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2022 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Den Moritzplatz in Berlin-
Steglitz/Zehlendorf malte Jürgen 
Blask. Jürgen Blask (Jogi) war Zoll-
beamter. „Alles, was mein Auge an-
spricht, fotografiere ich und male es 
im realistischen Stil mit Acrylfarben, 
gern zeichne ich auch mit Bleistift, 
besonders Porttraits und Berliner 
Wahrzeichen,“ sagt er. 
 
Informationen zur Gruppe und über  
den Kalender 2022 gibt es bei Do-
ris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Private

KleinAnzeigen
Verkäufe ausziehbar, dazu passen 2 Erwei-

terungsteile von je 9 cm, so dass 
90,5-99,5cm Breite erzielt werden 
können, Aufbauanleitung ist eben-
falls vorhanden,  
☎030/746 25 50 
Kombiinstrument,  Tacho- Tank-
anzeig, Drehzahlmesser, Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, 22 Schellackplatten  
in antikem Halter, Preis VB 48 €, 
auch einzeln, Flachheizkörper,  
Stahlblech weiß, L/H/T: 
100x60x5,5 cm,  für Zentralhei-
zung, VB 8 €, Damenlederschuhe 
Waldläufer, satin mit Klettver-
schluß, Gr.7, 1x getragen,  Origi-
nalkarton, VB 48 €, div. Bierkrü-
ge, Keramik/Steingut, VB 3-12 €, 
Trinkgläser, rot/Stiel transparent, 
12 Sektschalen, je 1,00 €, 12 
Weingläser, je 0,70 €, 12 Schnaps-
gläser, je 0,50 €,     
☎0172/386 25 88 
Diverse alte Küchengegenstän-
de aus Messing, griechische Kaf-
feemühle, rund, Kaffeekanne, Mör-
ser, kl. Kännchen, Ölkanne ( Zinn), 
2 Kaffeemühlen Handbetrieb (Holz 
und Metall), 1 große Bunzlauer 
Kaffeekanne, ca.100 J. alt, zus. 
VB110 €,  ☎030/746 27 74 
Buddelschiff Windjammer Rick-
mer Rickmers, wie neu, L. 33 cm, 
H. 19 cm, T. 18 cm und Knotentafel 
(11 Knoten), 42x31 cm, VB 70 €,  
☎030/746 27 74 
1 Lederstuhl, blau, neu, Gestell-
Edelstahl, 40 €, 2 Terrassenses-
sel (Korb), neu, 120 €, Tischuhr, 
Junghans, Quarz, 30 €,   
☎0170/279 99 91 
Miele Kinder-Spielküche mit um-
fangreichem Zub., guter Zustand, 
für 10 €,  ☎0176/18 50 88 51 
KED Fahrradhelm, Model Spiri, 
Größe L 55-61 cm, blau, dunkel- 
und hellgrau, unisex, neu, ungetra-
gen, 20 €,  ☎0176/18 50 88 51 
Folienschweißgerät, Modell FS 
3604 von Severin, zum vakuumie-
ren von Lebensmittel, neu in OVP, 
inkl. einer Folienrolle für 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 

TV-Drehbühne, schwarz mit 360˚ 
drehbarer, gehärteter Glasplatte, 
mit 70 kg belastbar, 55 cm lang, 30 
cm breit, 8 cm hoch, ideal auch für 
PC-Monitore, VB 30 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Umhänge Sport bag, wie neu, je 
13 €, Nike schwarz oder weiss, 
Adidas blau, 2 Pac Königskette 
mit Anhänger, neu+samt Etui, 
(kein Gold), Kette: 71 cm lang, 6 
cm dick, 2 Pac Anhänger: 3,1 cm 
breit,3,4 cm höhe, 13 €, Ps4 Aste-
rix and Obelix XXL, 2 - PS4, ovp., 
Boxversion, 20 €, 
☎0157/32 71 04 02 
Unbenutzte Samsonite FR Lap-
top Briefcase, schwarz, Paragon 
Icitcase 56 P, VB 15 €,  
☎0159/05 51 17 84 
Betonmischer Lescha Atika, 135 
Ltr., gekauft am 01.04.2022, 
Werksgarantie 12 Monate, an nur 
8Tagen pfleglich benutzt, 150 €, 
Estrichkies, Neuware aus Über-
menge (Terrassenbau),  0-8mm, 

Unbenutzte Samsonite FR Lap-
top Briefcase, schwarz, Paragon 
Icitcase 56 P, VB 15 €,  
☎0159/05 51 17 84 

Möbeltransport-Set von Power-
flix, heben und versetzen von 
schweren Möbelstücken bis 100 
KG, 6 €,   ☎0159/05 51 17 84  

Sony DVD Player DVP – SR 370, 
digital Videos , Photos und Musik 
files via USB, neuwertig, VB 19 €,  
☎0159/05 51 17 84 

Braun MultiMix 3 HM 3000 Hand-
mixer, neuwertig, VB 8 €,  
☎0159/05 51 17 84 

Katzenfutter Kattovit Urinary 
Naßfutter, versch. Sorten, 11 
Stck., Kattovit Urinary Drink, 4 
Stck, Royal Canin Urinary s/o Trok-
kenfutter ca. 4Kg, Katzenstreu Bio-
kat´s Classic 3 in 1 fresh, 18 l, neu 
und ca. 14 l Bob Martin Katzen-
streideo 1, günstig abzugeben we-
gen Todesfall,   ☎0176/49 68 25 85 

Micky Maus Hefte, verschiedene 
Jahrgänge, ab 1976-1980 einzelne 
Hefte, 1981/ 5 Stck., 1982/ 18 
Stck., 1983 und 1984 jeweils 5 
Stck., Preis VB, Micky Maus Ta-
schenbücher, LTB Sonderband, 6 
Stck., Preis VB,  
☎0174/310 87 30 
Bauer Bosch VCC 816/AF Video 
Movie Camera Recorder und Zu-
behör mit Bedienungsanleitung 
und Tasche, Brusch Economy VL 
300 Blitzlicht, beides Preis VB,  
☎0174/310 87 30 

ALBUM von Berlin und Umge-
bung 1900 von Hans Looschen, 
131 Fotograghien, Preis 25 €, 
☎0174/310 87 30 
4 NEUE Sommerreifen, unbe-
nutzt, Continental Premium Con-
tact 2 / 225/50 R 17, VB 120 €, 
☎030/744 83 44 

Falt-Buggy der Firma Safety 1st, 
zusammenklappbar, perfekt für 
Reisen, Sonnenverdeck, mit einem 
5-Punktgurt und eine zentrale Fest-
stellbremse an beiden Hinterrä-
dern, schwarz mit weißen Pünkt-
chen, ab 6 Monate bis zu einem 
Gewicht von 15 kg nutzbar, kaum 
benutzt, somit in gutem Zustand,  
☎030/746 25 50 

Neuwertiges Swisstone BBM 
320 C Seniorenhandy mit neuem 
Ersatzakku zu verkaufen, große 
beleuchtete Tasten, 1 Notruftaste 
und bis zu 5 programmierbare Not-
rufnummern, eine Taschenlampe, 
Wecker, Taschenrechner und ein 
FM-Radio, Standby bis zu 200 
Stunden, Sprechzeit bis zu 4 Stun-
den, Sim-Typ: Mini SIM, Privatver-
kauf, keine Garantie oder Rück-
nahme, ☎030/746 25 50 

Neue Handgelenkbandage, L/XL 
in Originalverpackung für 5 €, 
rechts und links tragbar mit ver-
stellbaren Klettstreifen und stabili-
sierender Gelpelotte, keine Garan-
tie und Rücknahme,  
☎030/746 25 50 

Hauck Tür- und Treppenschutz-
gitter, weiß, kaum benutzt, günstig 
abzugeben, 25 €, von 74-81,5 cm 

iPhone 7 Plus wegen Mo-
dellwechsel, mit Original Ladeka-
bel und Kaufunterlagen 07. 2017 
gekauft, VB 140 €, 

☎ 01522 808 08 09 

Reise/ Urlaub
Harz/Hahnenklee, FeWo am Wald, 
2 Schlafzi., großer Balkon, ebene 
Wanderwege,  Waldschwimmbad, 
Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro Tag, 
es sind noch  Termine in der Hoch-
saison 2021 frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., Ka-
bel-TV, mod. Küche, Tiefg., ruhige 
Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo Use-
dom/Koserow, 2 getr. Schlafzim-
mer (1 Doppelbett, 2 Einzelbetten), 
max. 4 Personen, Garten, über-
dachter Sonnenterrasse, über-
dachter PKW-Stellplatz, ab 50 €, 
☎0152/26 19 35 36 

Gesuche
Suche motorisierte Haushaltshil-
fe für 2-3 Stunden alle 14 Tage, 
☎030/661 12 53 

0,5 cbm (Wert 50 €) für 10 €,  
☎030/661 18 09 oder 
  0177/661 18 09 
26er Damenfahrrad, weinrot, 
3Gang -Nabenschaltung, wenig 
gefahren, 80 €, 16er Kinderfahr-
rad, pink, gut erhalten, 25 €, 
☎030/661 49 98 
Silberfarbiges Klappfahrrad, 
kaum genutzt, NP 199 €, jetzt für 
100 €, Holzblumenständer, 15 €, 
CD-Ständer, 10 €, Bistrotisch mit 
Marmor ähnlicher Platte, VB 30 €, 
☎0162/628 58 71 
BASF G30 Alu Protect Kühler-
frostschutz, 1,5 Liter, neu, schützt 
ihren Alu Motor ganzjährig vor 
Frost, Rost und Überhitzung, VB 
6,90 €,  ☎030/663 97 44 AB 

DREMEL Multifunktionswerk-
zeug, Modell 398, im Koffer mit Zu-
behör, zur Bearbeitung vieler Mate-
rialien, neuwertig, incl. Bedie-
nungsanleitung, für VB 50 €, 
☎0176/18 50 88 51 
STOEWER-Schreibmaschine, als 
Deko, nur 25 €, 
☎030/663 53 37 

Nokia 2760 Klaphandy, Farbe 
Champagner, wie neu, Netzteil, 
Ovp., 45 €, JBL Tune 115 TWS, 
Kopfhörer Bluetooth, schwarz, neu, 
Ovp., 45 €, SAMSUNG Galaxy 
Buds2, In-ear Kopfhörer Bluetooth, 
Black+Rechnung&Garantie, neu, 
Ovp., 79 €, SanDisk 256 GB, Ultra 
MicroSDXC UH Karte, Adapter, 
Class 10/100 MB/s, neu, 23 €, 
☎0157/32 71 04 02 

Gebrauchte, aber gut erhaltene 
Tiffanylampen, (weiß, rose, grün, 
Blüten) im Set abzugeben für ins-
gesamt 150 €, große Deckenlam-
pe (drei Glühbirnen mit jeweils ei-
genem Zug) und drei Tischlampen 
mit gußeisernem Fuß incl. der 
Glühbirnen, ☎030/611 73 01 
Steuerrad Vollholz, Bullauge Mes-
sing mit Spiegel, Glocke mit Anker-
befestigung, zus. VB 120 €, 
☎0160/240 32 99 
Hallo Bücherfreunde! Einige Bü-
cher von Thomas Mann, aber auch 
von anderen Autoren über die Fa-
milie Mann günstig abzugeben, 
☎030/661 19 74 
E-Scooter AEG, 8 Monate alt, 
Reichweite Akku 50 Km, 70 Km 
Gesamtlaufleistung, klappbar, Stra-
ßenzulassung, mit Papiere und La-
degerät, NP  1.000 €, VB  550 €, 
☎0176/52 48 53 36 
Spiegel in Schmiedeeisen Optik, 
Größe ca. 37x100, VB 40 €, 
☎0162/678 58 71 

Biete IBIS-Motorboot 
komplett mit Sitzen,  
Sommer- und Winterper-
senning; sehr gepflegtem 
Yamaha 4-Takt-Motor und 
straßentauglichem Trailer 
VB 5.000 Euro 

☎ 01522 16 18 234
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Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Ch. 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de
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SOS 55 Asa 56 Amsel 58 Bonne 60 
Sprit 62 Neuss 63 Enden 64 Wells  
Senkrecht: 1 Jagst 2 Edukt 3 Vita 4 
EE 5 Rut 6 Gatow 7 OT 8 The 9 Ho-
pewell 10 Assen 11 Bam 12 Od 13 
Jauche 14 Enare 15 Namen 21 Ozon 
23 Om 26 Islam  28 Edmonton 30 
Aulen 33 Hau 34 Omo 35 Rai 36 
Chonsu 38 Agio 39 Sagan 40 Crime 
41 Zibbe 42 Oasen 43 Musil 44 Ke-
ats 46 De 49 Earl 51 Als 52 End 54 
SSW 57 ES 59 En 61 Pe

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 32 & 33

Kleinanzeigen bitte nur schriftlich an 
 eMail: Rudower-magazin@t-online.de  

Fax: 033767/899 834 ·  
Anzeigenschluß: 17. Juni 

Bitte deutlich schreiben

Wir suchen...

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Gartenfirma sucht Helfer 
mit Maschinenkenntnissen 
auf 450 Euro-Basis ,  
  ☎ 0171/798 03 70

Waagerecht: 1 Jever 6 Gotha 11 Bojen 
16 Adieu 17 Athos18 Adana 19 Gut 20 
Tot 22 Epsom 24 u.a.m. 25 Skai 27 Zoe 
29 Eem 30 Acre 31 TT 32 Showdown 
35 Ruhen 36 Clan 37 Mme 38 Aale 39 
Schau 41 Zoologie 43 MK 45 Arom 46 
Din 47 Lai 48 Neue 50 Gin 51 Aeste 53 

Glaser u.  
    -helfer 

(mit Fahrerlaubnis)auf 450-

Euro-Basis dringend gesucht 

☎ 030/6613484

     Zu verschenken

Immobilien
Junge 4-köpfige Familie sucht 
Haus/Grundstück zum Kauf im 
südlichen Berliner Raum und an-
grenzend, ab 4 Zimmern, mind. 
100 m² Wohnfläche, ab 350 m² 
Grundstück. Angebote bitte an: 
ber-haus@gmx.de 
☎0152/51 35 89 51 
Verkaufe Einfamilienhaus, Bau-
jahr 1980, Hammergrundstück, Eh-
renpreisweg, ca. 500 m² Grund-
stück, 4 Zimmer, Küche, Bad, Gä-
ste WC, Wohnfläche 102 m², Nutz-
fläche, helle Kellerräume ca 65 m², 
Ölzentralheizung, KP 600 000 €, 
Anfragen an:  
Peter. Koenig1944@gmail.com 

In Vollzeit arbeitende Frau im be-
sten Alter sucht tinnitusbedingt ei-
ne ruhige, nicht bis kaum hellhöri-
ge 1-2-Zimmer-Wohnung zum Mie-
ten oder Kaufen, vorzugsweise im 
südlichen Berlin oder im südlichen 
Speckgürtel. Angebote unter: 
wonderful.here@gmx.de 

Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 

Dienstleistungen

Wir helfen bei  

Wohnung- und 
Kellerräumung,  
besenrein von privat! , 

☎ 0171/70 84 854 

Baggerarbeiten  übernimmt: 
☎0171/728 09 07

Dickes Album mit selbst fotogra-
fierten Grabsteinen in Europa, 
☎030/601 86 24 

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. 
Gut geeignet für Praxen. 
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
Info@blisse- 
  Landschaftsbau.de 

Zimmer frei 
in unseren ambulant be-

treuten Wohngemeinschaf-
ten. Gansel Ambulante 
Krankenpflege GmbH  

(030) 50 96 97 6 - 0 
www.gansel-gmbh.de
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Kurz-Info

Beim zweiten Saisonlauf im DMV 
BMW 318ti Cup Anfang Mai hat-
te Hard Speed Motorsport allen 
Grund zum Jubel: Im zweiten Ren-
nen am Sonntag erzielte Stamm-
fahrer Maik Kraske den zweiten 
Platz. Auch am Samstag war der 
Berliner auf Podestkurs, doch ein 
kleiner Zwischenfall machte alle 
Hoffnungen zunichte. Im Schwe-
sterauto überzeugten Björn Röh-
lich und Christoph Rehkamp mit 
einer guten Leistung, auch wenn 
das Duo durch Schaltprobleme ge-
bremst wurde. 
Der zweite Saisonlauf im DMV 
BMW 318ti Cup fand auf dem 
Circuit Zolder in Belgien statt, den 
die Piloten von Hard Speed Mo-
torsport bislang nur von der Spiele-
konsole kannten. Dennoch liefen 
die Trainings und das Qualifying 
zufriedenstellend, sodass sich Maik 
Kraske den vierten Startplatz für 
das erste Rennen am Samstag si-
chern konnte. Christoph Rehkamp 
und Björn Röhlich positionierten 
sich auf der 40. Position. Mit 
knapp 50 Boliden war das Starter-
feld im DMV BMW 318ti Cup 
wieder einmal bemerkenswert 
groß. 
Der Start zum ersten Rennen, der 
wie üblich fliegend erfolgte, verlief 
zufriedenstellend. Maik Kraske 
konnte seinen Startplatz halten 
und kämpfte bis zum Boxenstopp 

um die Top-Fünf. Im Bereich der 
engen Boxeneinfahrt kollidierte 
der Berliner jedoch mit einem 
Kontrahenten, was einige Schäden 
am Fahrzeug hinterließ. Infolge der 
verlängerten Standzeit wurde der 
BMW-Pilot im engen Starterfeld 
durchgereicht, sodass er sich in der 
zweiten Rennhälfte zurück in die 
Top-Zehn kämpfen musste. 
Nach dem Rennen folgte ein wei-
terer Schreck: Kraske erhielt we-
gen der Missachtung von Trackli-
mits eine zehnsekündige Zeitstra-
fe, die ihn abermals nach hinten 
warf. Aufgrund der Disqualifikati-
on des Rennsiegers wurde der Ber-
liner schlussendlich auf dem 12. 
Platz gewertet. Das Schwesterauto, 
das von Björn Röhlich und Chri-
stoph Rehkamp pilotiert wurde, 
erreichte zur Freude der Fahrer den 
31. Gesamtrang. 
 
Starkes Podium am Sonntag 
Am Sonntag lief es für Maik Kras-
ke deutlich besser. Mit einem per-
fekten Start schob sich der Berliner 
schon auf den ersten Metern bis in 
die Top-Fünf nach vorne, wo er 
sich harte Duelle mit der Konkur-
renz lieferte. Dabei bekam Kraske 
sogar ein Steinchen des Vorder-
manns in die Seitenscheibe kata-
pultiert, die daraufhin zersplitterte 
und Kraske für mehrere Runden 
die Sicht in den Seitenspiegel raub-

te. Glücklicherweise fiel die kaput-
te Scheibe wenig später von alleine 
heraus, sodass der BMW-Pilot das 
Rennen im wahrsten Sinne des 
Wortes „mit kräftigem Durchzug“ 
fortsetzen konnte. 
Auch die Boxeneinfahrt gelang 
diesmal ohne Probleme, sodass sich 
Kraske nach dem Pflichtboxen-
stopp auf der zweiten Position wie-
derfand. Mit einem Rückstand von 
weniger als fünf Sekunden hinter 
Rennsieger Sebastian Vollak kreuz-
te der Pilot von Hard Speed Mo-
torsport schließlich die Ziellinie. 
Erstmals in dieser Saison gelang 
dem Berliner der Sprung auf das 
Podium, sodass der Jubel verständ-
licherweise groß war. Auch in der 
Gesamtwertung macht Maik Kras-
ke einen Sprung nach vorne. 
Für eine kleine Ernüchterung sorg-
te das Ergebnis des zweiten Boli-
den. Schon im ersten Rennen am 
Samstag deutete sich ein Problem 
mit der Kupplung an, sodass das 
Team die ganze Nacht über ver-
suchte, die Schwierigkeiten zu be-
seitigen. Zwar konnten Björn Röh-
lich und Christoph Rehkamp zu 
Beginn des Rennens noch mithal-
ten, doch die Schaltprobleme nah-
men gegen Ende nochmals zu. Da-
durch rutschte das Duo wieder 
nach hinten und beendete den 
zweiten Lauf auf der 41. Position.  
 

Rudow

Rennteam H.A.R.D. Speed Motor-
sport feiert in Belgien Podiumsplatz 

Spannende Motorsport-Rennen gab es in Belgien. Hier führen die Rudower das Rennen an.

Im Casino Fliederheim, Locken-
huhnweg Ecke Waßmannsdorfer 

Chaussee, lädt Wirtin Janet 
nach  wieder regelmäßig 

zum Preisskat. 
Statt an jedem 
1. Samstag im 
Monat wird 
nun aller-
dings an je-

dem 2. Samstag gespielt 
Somit ist der nächste Termin der 

11. Junii ab 10 Uhr. Die Antrittsge-
bühr beträgt wie bisher jeweils 12 
Euro und beinhaltet auch ein klei-
nes Frühstück und viele Preise,  

Preisskat Fliederheim 
Anm. unter:  0179/ 68 27 188 

Rudow

Preisskat im 
Fliederheim 



| Rudower Magazin | 06/2022 |              

37

Rudow

Saisonende bei den TSV 
Fußballern rückt näher
Saisonende bei den TSV Fußbal-
lern rückt näher  
Noch vier Spieltage sind in der 
Berlinliga zu absolvieren dann ha-
ben die Rudower die Saison 
21/22 geschafft. Coro-
na verfolgte die Man-
nen von der Stube 
das ganze Jahr. Co-
viderkrankte hat-
ten die Fußballer 
fast zu jedem Spiel. 
Dazu gesellten sich 
auch noch etliche Dau-
erverletze. Trainer Mario 
Reichel der auch in der nächsten 
Saison an der Linie steht, beklag-
te sich aber nie „wir sind bei uns 
sehr gut aufgestellt und unsere 

zweite Mannschaft half immer 
wieder aus“ so Reichel.  
Zurzeit belegen die Südberliner 
den neunten Tabellenplatz stre-

ben aber dieses Jahr noch den 
siebten Platz an. Vier 

Spiele bleiben ihnen 
noch dafür. Die Pla-
nung für die neue Sai-
son laufen schon auf 
Hochtouren. 18 Spie-
ler haben schon eine 

Zusage gegeben. Neue 
Spieler sind in den Ver-

handlungen mit dem Verein. 
Drücken wir den Rudowern die 
Daumen das Ihre Ziele in den 
letzten verbleibenden Spielen er-
reichen.              FE 

Seit 2015 gibt es das Wassergewöh-
nungsprojekt „Neuköllner 
Schwimmbär“, durchgeführt durch 
Schwimmtrainer des „Neuköllner 
Schwimmbär e,V.“ im Auftrag des 
Bezirksamtes Neukölln.  
Diesem Neuköllner Modell liegt 
die Erkenntnis zugrunde, dass vie-
len Kindern vor der dritten Klasse 
die Erfahrungen im offenem Was-
ser, sei es im Schwimmbad oder 
See fehlen. Dieses Manko kann ihr 
angstfreies Schwimmenler-
nen behindern. Deshalb wer-
den seit 2015 Projektwochen 
zur Wassergewöhnung mit 
Kindern der 2. Klasse durch-
geführt.  
Bildungs-und Sportstadträ-
tin Karin Korte: „Der Erfolg 
gibt uns recht. Bereits in den 
ersten Jahren konnte die 
Nichtschwimmerquote der 
Drittklässler Neuköllns von 
ursprünglich 40 auf 22 Pro-
zent gesenkt werden. Dieses 
Ergebnis muss bei den nach-
wachsenden Kindern verstetigt 
und nach Möglichkeit weiter ver-
bessert werden.“  
In den Jahren 2020 und 2021 habe 
das Projekt coronabedingt leider 
nicht stattfinden können. So bot 
der Neuköllner Schwimmbär e.V. 
in der Ferienzeit Nachschulungen 
für 3.600 Schüler an, die das See-
pferdchen oder das Schwimmab-
zeichen in Bronze nicht erreicht 
haben. Diese Möglichkeit soll es 
auch 2022 geben. 
Die Wassergewöhnung der Kinder 
findet in diesem Jahr bis 1. Juli im 
Kombibad Gropiusstadt der Berli-

ner Bäder Betriebe statt.  
15 Schulen nehmen mit 43 Klas-
sen und rund 950 Kindern teil ; 
mit dabei: Bruno-Taut-Schule, 
Christoph-Ruden-Schule, Eduard-
Mörike-Schule, Konrad-Agahd-
Schule, Herman-Sander-Schule, 
Hugo-Heimann-Schule, Janusz-
Korczak-Schule, Lisa-Tetzner-
Schule, Löwenzahn-Schule, Schule 
am Fliederbusch, Schule in der 
Köllnischen Heide, Regenbogen-

Schule, Schule am Regenweiher, 
Richard-Schule, Zürich-Schule.  
Finanziert wird das Projekt Neu-
köllner Schwimmbär aus dem Bo-
nusprogramm für Schulen in 
schwieriger Lage des Landes Ber-
lin, durch das Bezirksamt Neu-
kölln, mit anteiligen Elternbeiträ-
gen sowie Spenden. Die Berliner 
Bäder Betriebe stellen ihre Wasser-
flächen gegen ein reduziertes Ent-
gelt zur Verfügung. Die Kosten für 
die Nutzung der Wasserflächen 
übernimmt die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie.  

Neukölln

Schwimmbär  sorgt für 
Wassergewöhnung



| Rudower Magazin | 06/2022 |    

38
Nach zwei aufgrund der Co-
rona-Pandemie vorzeitig ab-
gebrochenen Spielzeiten 
konnte endlich mal wieder ei-
ne Saison der Regionalliga 
Nordost bis zum letzten 
Spieltag ausgespielt werden. 
Die Fußballer der VSG Alt-
glienicke hatten aber als lan-
ge Zeit beste Rückrunden-
mannschaft am Ende noch 
einmal ein paar Federn las-
sen müssen.  
 
Die Saison 2021/22 endete für die 
Altglienicker mit insgesamt 21 Sie-
gen, neun Unentschieden und acht 
Niederlagen bei 80:47 Toren und 
72 Punkten hinter BFC Dynamo 
(82 Punkte), FC Carl Zeiss Jena 
(76) und FC Energie Cottbus (74) 
auf Platz 4. Meister BFC Dynamo 
geht in die Relegationsspiele um 
den Aufstieg in die 3. Liga gegen 
den Nord-Meister VfB Oldenburg. 
Als Absteiger stehen SV Tasmania 
Berlin, VfB Auerbach, FSV Optik 
Rathenow und FSV Union Fürs-
tenwalde fest. Steigt der BFC Dy-
namo nicht auf, kommt noch der 
FC Eilenburg hinzu. Aufsteigen 
aus der Oberliga in die Regionalli-
ga wird zum einen Rot-Weiß Er-
furt, der zweite Aufsteiger stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest, wird aber wohl aus dem Trio 
Greifswalder FC, FC Hertha 03 
Zehlendorf oder Blau-Weiß 90 
Berlin kommen.  
Nachdem die Aufstiegsambitionen 
der Altglienicker aufgrund einer 
durchwachsenen Hinrunde in Fer-
ne gerückt waren, war das letzte 
große Saisonziel 2021/22 der Ge-
winn des Berliner Landespokals. 
Unglücklich wurde das Pokalfinale 
gegen Drittliga-Absteiger FC Vik-
toria 1889 verloren, nachdem man 
bis zur 90. Minute lange geführt 
hatte, in der Nachspielzeit jedoch 
noch zwei Tore kassierte. Nun ruht 
erstmal bei den Altglienickern der 
Ball, bis es in die Vorbereitungen 
für die Anfang August startende 
Saison 2022/23 geht. 
 
Hier ein Rückblick der letzten 

Die VSG beendet Regionalliga auf 
Platz 4 und ist ‘nur’ Vize-Pokalsieger

Altglienicke

Erst in der 6. Minute der Nachspielzeit fiel im Pokal die Entscheidung gegen die VSG.          Fotos: Josch            

☞

Spiele: 
22. April: Hertha BSC II – VSG 
Altglienicke 1:1 (1:0) 
Es dauerte mit Torchancen bis zur 
11. Minute, aber Skodas Schuss 
konnte Hertha-Keeper Christen-
sen ohne Probleme parieren. Es 
ging danach hin und her. In der 15. 
Minute scheiterte Röcker an VSG-
Keeper Leon Bätge. Zwei Minuten 
später ging auf der Gegenseite Zei-
gers Flugkopfball knapp neben das 
Tor. Es folgte ein schneller Konter, 
den Herthas Timur Gayret aus der 
Distanz von 22 Metern in den lin-
ken Winkel des Tores zirkelte. 
Nach 18 Minuten führten die 
Gastgeber im Stadionderby 1:0. 
Hertha trat danach noch spielfreu-
diger auf, hatte auch mehrere Mög-
lichkeiten zu erhöhen, aber ver-
fehlte das Tor. In der 37. Minute 
kurzer Jubel bei den Gastgebern, 
nachdem Scherhant zum vermeint-

lichen 2:0 traf, jedoch die Schieds-
richter entschieden auf Abseits.  
Den zweiten Durchgang begann 
Hertha mit weiterem Druck auf 
das Altglienicker Tor, doch der im-
mer wieder schnell durchstartende 
Scherhant scheiterte gleich dreimal 
hintereinander in dem Bemühen, 
die knappe Führung auszubauen. 
Auch nachfolgende Chancen Her-
thas fanden nicht den Weg in den 
Kasten, auch dank eines bestens 
aufgelegten Torwarts Bätge. Die 
entscheidende Aktion hob man 
sich vor 400 Zuschauern für die 
letzte Minute auf, als Florian San-
der in der dritten Minute der 
Nachspielzeit zum eingewechsel-
ten Botond Bach flankte, der vor 
dem Abpfiff aus Nahdistanz zum 
1:1-Ausgleich vollstreckte.  
 
29.April: VSG Altglienicke – BSG 
Chemie Leipzig 2:3 (1:2) 
Die Gäste aus Leipzig begannen 
selbstbewusst und offensiv. Das 
hatte zur Folge, dass nach 19 Mi-
nuten Chemie durch einen Kopf-
ball von Alexander Bury Chemie 
0:1 in Führung ging. Nur zwei Mi-
nuten später zeigte Schiedsrichter 
Daniel Köppen nach einem Foul 
von Philipp Zeiger auf den Elfme-
terpunkt. Dennis Mast verwandel-
te locker zum 0:2. Die VSG arbei-
tete unbeirrt auf einen Anschluss-
treffer hin, der in der 25. Minute 
erfolgte, als Christian Derflinger 
den Ball aus 25 Metern zum 1:2 ins 
lange Eck zirkelte. Kurz vor dem 
Seitenwechsel hatte Johannes 
Manske zweimal hintereinander 
die große Chance zum Ausgleich, 
aber Chemie-Keeper Bellot parier-

te glänzend. Unmittelbar nach 
Wiederanpfiff überraschte dann 
Chemie mit einem schnellen Tor. 
Ein Freistoß in der 46. Minute lan-
dete aus 30 Metern punktgenau in 
den Strafraum, wo der hochstei-
gende Florian Kirstein den Ball zur 
1:3-Führung einköpfte. Das nahm 
etwas die Luft aus dem Spiel, denn 
die VSG präsentierte sich danach 
zu kraft- und ideenlos, um das 
Spiel nochmal zu drehen. Etwas 
Spannung kam wieder auf in der 
76. Minute, als Chemie-Defensiv-
mann Paul Horschig einen Pass 
von Yildirim versehentlich ins ei-
gene Netz beförderte zum 2:3. Da-
nach brannte es im Strafraum der 
Chemiker lichterloh, aber Altglie-
nicke bekam einfach den Ball nicht 
zum Ausgleich über die Torlinie. 
 
8. Mai: FSV Luckenwalde – VSG 
Altglienicke 0:3 (0:1) 
Die VSG setzte die Luckenwalder 
frühzeitig unter Druck. Bereits in 
der 13. Minute zappelte der Ball 
im Kasten der Gastgeber, aber da 
Johannes Manske bei seinem 
Schuss leicht im Abseits stand, 
wurde der Treffer nicht gegeben. 
Fortan gab es einige wenige Tor-
möglichkeiten auf beiden Seiten. 
Entscheidend war die aber erst in 
der 40. Minute, als Johannes Mans-
ke nach einem schnellen Konter zu 
Christian Derflinger passte, der 
den Ball nur noch über die Nahdis-
tanz zum 0:1 einschieben musste. 
In der zweiten Hälfte präsentierten 
sich die Luckenwalder mit munte-
rem Offensivspiel und hatten 
durch Borowski (49.), Butendeich 
(70.) und Schmahl (77.) gute 

Recht deutlich wurde der FSV Luckenwalde abgefertigt. 3:0 hieß es am En-
de für die VSG
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☞ Möglichkeiten zum Ausgleich. 
Erst in der Schlussphase wurden 
die Altglienicker wieder nach vor-
ne präsenter und belohnten sich 
über zwei schnelle Konter mit wei-
teren Treffern, als Christian Skoda 
(89.) und Johannes Manske 
(90.+2) alles klar machten.  
 
15. Mai: VSG Altglienicke – BFC 
Dynamo 2:4 (1:2) 
Es ging vor einer Saisonrekordku-
lisse von 1.796 Zuschauern im 
Jahn-Sportpark ohne Abtasten so-
fort zur Sache. Schon in der 5. Mi-
nute nutzte die VSG ihre erste 
Möglichkeit um 1:0 in Führung zu 
gehen. Von Skoda angespielt 
schoss Johannes Manske aus 12 
Metern ins Tor der Gäste. Die blie-
ben davon unbeirrt. Zwei Minuten 
später scheiterte BFC-Goalgetter 
Beck mit einer Möglichkeit zum 
Ausgleich am Pfosten. Die VSG 
war danach eifrig darin, die Füh-
rung auszubauen, aber ein Schuss 
von Philipp Zeiger in der 11. Mi-
nute wurde gerade noch auf der Li-
nie geklärt, wie auch in der 21. Mi-
nute BFC-Keeper Stajila zweimal 
hintereinander bei René Pütt und 
Paul Manske parierte. Ein Getüm-
mel in der 28. Minute nutzte 
schließlich Darryl Geurts, um den 
Ball aus 22 Metern zum Ausgleich 
ins VSG-Tor zu katapultieren. Alle 
gingen schon von einem 1:1 zur 
Pause aus, als in den letzten Sekun-
den vor dem Halbzeitpfiff Christi-
an Beck die Kugel zum 1:2 ins 
Netz köpfte.  
Der BFC Dynamo startete druck-
voll in die zweite Hälfte und legte 
nach einem Freistoß von Schulz in 
der 47. Minute zum 1:3 nach, als 
der am Pfosten freistehende Andor 
Bolyki nur noch vollstrecken 
brauchte. Nur wenig später in der 
53. Minute erhöhte Alexander Sie-
beck in der 53. Minute auf 1:4, als 
er ein Zuspiel aus 16 Metern ins 
Tor schlenzte. Die munter weiter-
spielende VSG kam fünf Minuten 
darauf noch einmal ergebnistech-
nisch etwas ran, als Tugay Uzan 
Schulz die Kugel abnahm und aus 
12 Metern flach zum 2:4 ins Tor 
legte.  Mehr gelang den Altglieni-
ckern aber nicht mehr, denn Pütt 
(67.) und Bach (77.) scheiterten an 
einem bestens aufgelegten BFC-
Keeper Stajila. Die Hohenschön-
hausener verteidigten den Spiel-
stand und als in der 90. Minute der 
Abpfiff ertönte, übernahmen die 

zahlreich den Platz stürmenden 
Gäste die Regie, um die Regionalli-
ga-Meisterschaft des BFC Dynamo 
zu feiern. 
 
21.Mai: VSG Altglienicke – FC 
Viktoria 1889 Berlin 1:2 (0:1) -
Landespokalfinale- 
Die Anfangsphase kontrollierte 
vor rund 1.200 Zuschauern im 
Mommsenstadion zunächst Vikto-
ria mit mehr Ballbesitz und auch 
erste Chancen, allerdings gingen 
diese regelmäßig am Tor vorbei. 
Die Altglienicker spielten recht ab-
wartend, bis in der 40. Minute Ka-
pitän Stephan Brehmer aus dem 
linken Halbfeld nach vorne flankte 
und Tugay Uzan mit einer Kopf-
ball-Bogenlampe das 1:0 markier-
te. Die Führung gab der VSG 
plötzlich offensiven Rückenwind. 
Florijon Belegu scheiterte nur zwei 
Minuten später aus halbrechter Po-
sition am gut parierenden Vikto-
ria-Keeper Sprint. 
In der zweiten Hälfte drängte zu-
nächst einmal wieder Viktoria 
nach vorne, um zum Ausgleich zu 
kommen, doch die eine und andere 
gefährliche Aktion vor dem Alt-
glienicker Tor wussten Keeper Bät-
ge bzw. Defensivmann Zeiger bes-
tens aufgelegt zu klären. Nach gut 
60 Spielminuten sah man schließ-
lich wieder mehr die Altglienicker 
nach einem Ausbau der Führung 
bemüht. Der eingewechselte Paul 
Manske vergab in der 65. und 67. 
Minute die Chance zum 2:0. In der 
73. Minute scheiterte Bruder Jo-
hannes Manske an Viktoria-Kee-
per Sprint, dann rettete kurz da-
rauf Viktorias Lewald beim Nach-
schuss gegen Uzan auf der Torlinie 
und verhinderte eine Vorentschei-
dung.  
Die Wende kam, als in der 89. Mi-
nute VSG-Verteidiger Tim Häuß-
ler wegen eines harmlosen Remp-
lers mit Gelb-Rot vom Platz muss-
te (hingegen ahndeten die Schieds-
richter 20 Minuten vorher nicht 
mit Rot, dass Viktorias Menz 
VSG-Keeper Bätge ins Gesicht 
schlug) und nachfolgend sechs Mi-
nuten Nachspielzeit angesagt wur-
den. Lukas Pinckert (90.+1) sorgte 
für den Ausgleich und Soufian Be-
nyamina (90.+6) für das 1:2-
Knockout. Damit war am Ende 
nicht die VSG Altglienicke, son-
dern der FC Viktoria Pokalsieger 
und darf nun im DFB-Pokal antre-
ten.                          Joachim Schmidt 

Das Pflegegrad-Beraterteam 
unter der Leitung von Pflege-
fachmann Dipl. Pflegewirt An-
dré Aimé empfiehlt jetzt einen 
Antrag auf Pflegeleistungen zu 
stellen.  
Dieser Antrag sollte aber opti-
mal vorbereitet werden. Es 
müssen hierfür die pflegebe-
gründenden Diagnosen, der 
Grad der Selbständigkeit, der 
Umgang mit Krankheiten und 
therapiebedingte Anforderun-
gen und vieles weitere mehr 
gründlich schriftlich vorbereitet 
werden.  
Im Anschluss erfolgt eine tele-
fonische Begutachtung durch 
den MDK. Derzeit erfolgt kei-
ne persönliche Begutachtung 
bei Ihnen zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontakt-
lose Beratung, um uns einen 
Eindruck zu verschaffen und 
wir kommen gegebenenfalls 
kurz zu Ihnen nach Hause, um 
den Antrag unterschreiben zu 
lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 

Ort alle wichtigen Unterlagen 
mit unseren mobilen Geräten, 
um dann im Büro alles für Sie 
fertig zu stellen. Wir bereiten 
eine Expertise vor und sind bei 
einer telefonischen Begutach-
tung an Ihrer Seite, um den pas-
senden Pflegegrad für Sie 
durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlich-
keit  dass Sie schnell den ge-
rechten Pflegegrad bekommen 
und problemlos Ihre Versor-
gung organisieren können.       

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Täglich ab 11 Uhr 
geöffnet  

Eine unnötige Niederlage gab es für die VSG gegen Chemie Leipzig.
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Rose-Oehmichen-Grundschule  
veranstaltet Sportaktionstag des VBKI

Der Verband Berliner Kaufleute und Industrieller kommt am 9. Juni mit seinem Sportaktionstag nach Rudow - 
ausgerichtet wird der Tag von der Rose-Oehmichen-Schule in der Lieselotte-Berger-Str. 65. 

Der Verband Berliner Kauf-
leute und Industrieller, kurz 
VBKI kommt am 9. Juni mit 
seinem Sportaktionstag nach 
Rudow - ausgerichtet wird 
der Tag von der Rose-Oehmi-
chen-Schule in der Liese-
lotte-Berger-Str. 65.  
 
Diese Nachricht freute Cerstin 
Ihme sehr. Die neue Grundschul-
lehrerin an der Rudower Rose-Oeh-
michen-Schule hat sich auf die 
Ausschreibung des Verbandes Berli-
ner Kaufleute und Industrieller, 
kurz VBKI beworben und erhielt 
für ihre Schule tatsächlich den Zu-
schlag. Somit ist Neukölln durch 
Rudow vertreten, denn die Sportak-
tionstage werden für bis zu zwölf 
Ausrichtungsorte in Berlin ausge-
lost und maximal ein Gewinner pro 
Bezirk bestimmt. 
Jetzt also die Rose-Oehmichen-
Schule im äußersten Süden des Be-
zirks, als Teil des noch jungen 
Frauenviertels, in der Lieselotte-
Berger-Str. 65. Dementsprechend 
stolz ist auch Schulleiterin Martina 
Graße. Sie freut sich auf dieses be-
sondere Event am 9. Juni, zu dem 
man seitens des Fördervereins Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel 
und die zuständige Stadträtin  
Karin Korte eingeladen hat. 
 
So erscheint diese zweizügige 
Grundschule Rudows in einem be-
sonderen Licht. Sie wird sich von 
ihrer schönsten Seite zeigen. Sport-
lich, jung und sehr engagiert. 
Der Förderverein wird sich präsen-
tieren und Initiatorin Cerstin Ihme 
erzählt, dass viele Attraktionen 
durch die verschiedenen Vereine 
und Organisationen aufgebaut und 
zur Probenutzung angeboten wer-
den. 

„Wir wollen Kinder in Bewegung 
bringen, weg vom PC, der Sport soll 
in den Lebensalltag der Kinder tre-
ten“ so beschreibt Cerstin Ihme die 
Grundidee. Sie weiß, wovon sie 
spricht, schließlich ist sie selbst li-
zensierte Trainerin im Pferdesport 
und leidenschaftliche Leichtathle-
tin.  
„An diesem Tag können die Kinder 
etwas finden, woran sie Freude 
haben. Vielleicht begeistern sie sich 
auch noch danach für eines der An-
gebote und schaffen sich so ein 
Standbein fürs Leben“ schwärmt 
die Lehrerin.  
„Wir bieten neben dem American 
Football des Berlin-Brandenburger 
Verbandes auch Hockey, Handball, 
eine Hüpfburg, Frisbee und Volley-
ball an verschiedenen Stationen an. 
Die Tanzschule „Danceplanet“ ist 
genauso vertreten wie die AOK mit 
einem Zelt und darunter verschie-
dene Kleinaktivitäten. Alle Schüle-
rinnen und Schüler werden die 
Gelegenheit bekommen, die Ange-
bote kennen zu lernen“ beschreibt 
Cerstin Ihme die Idee des Sportak-
tionstages. 
Der American Football Verband 
Berlin/Brandenburg wird durch 
Verbandstrainer Christian Sörensen 
vertreten sein. Dieser sagt: „Ich bin 
wirklich stolz auf die Rose-Oehmi-
chen-Schule. Sie ist eine von mitt-
lerweile 14 Schulen in Berlin, die 
unser Angebot in Form einer Sport 
AG sehr gern übernahm und so ein-
mal wöchentlich diese kontaktlose 
Variante des American Football an-
bietet.“ Das kleine Team habe sich 
mittlerweile einen Namen gegeben 
„The Claws“ im Team der „Rose-
Oehmichen Puppeteers“, also die 
Puppenspieler. Damit drücken die 
jungen Sportler ihre Verbundenheit 
zur Schulnamensgeberin, Rose 

Oehmichen aus, die als Mitbegrün-
derin der Augsburger Puppenkiste 
zu diesen Ehren kam. Übrigens, im 
Schulgebäude ist eine Original-
puppe der Augsburger Puppenkiste 
ausgestellt.  
Die Initiatoren erhoffen sich eine 
Signalwirkung von dieser Veranstal-
tung. Perspektivisch möchte man 
auch das Alltagssport- und Freizeit-
angebot in der Pause erweitern. 
„Unser Hofangebot könnte auch 
durch eine Rutsche und sogenannte 
Spieltonnen erweitert werden. In 
diesen Tonnen sollen kleine Spiel- 
und Sportgeräte für die Schüler an-
geboten werden, damit man „wie-
der in Bewegung kommt“. 
Schließlich ist Sport ein Garant für 
Gesundheit und soziales Miteinan-
der. Sehr wichtig in diesen Zeiten, 
wie wir alle wissen. 

...Du klein warst, als Deine Eltern 
noch lebten. Wer waren Deine Ge-
schwister. Welche Freunde hattest 
Du. Wie war die Ausbildung. Wie 
hast Du Deinen Partner kennenge-
lernt. War es die große Liebe. Wie 
warst Du als Du 30, 40 und älter 
warst. Was ist Deine Lieblingsfarbe 
oder was sind Deine Lieblingsblu-
men. Welches ist Dein Lieblings-
lied. Welches waren Deine schön-
sten Erlebnisse. Wohin bist Du am 
liebsten verreist.  
Fragen über Fragen, die manchmal 
nicht von den Lebenspartnern, Kin-
dern oder Enkeln beantwortet wer-
den können, weil sie nicht gestellt 
wurden und nun, wenn der Termin 
zur Trauerfeier ansteht. Es ist der 
Wunsch, eine Trauerfeier abzuhal-
ten und das sind die Fragen, die Ih-
nen evtl. ein Pfarrer aber auf jeden 
Fall ein Redner stellen wird.  
Wir befinden uns in einer schnellle-
bigen Zeit und meist haben wir 
auch keine, aber versuchen Sie es 
einfach einmal.  
Stellen Sie die Fragen und Sie wer-
den vielleicht erstaunt sein, was alles 
dabei heraus kommt. Es kann 
durchaus spannend sein. Man kennt 
seine Eltern, Großeltern seid seiner 
Geburt, aber sie hatten auch ein Le-
ben davor und ein Leben danach, 
wenn Sie aus dem Haus gegangen 
sind.  
Es können sich manchmal Anekdo-
te an Anekdote reihen und Sie alle 
werden einen schönen Nachmittag 
haben. Nur fragen müssen Sie. Es 
gibt durchaus Plappermäulchen, die 
Ihnen ungefragt ständig ihr Leben 
erzählt haben, aber der überwiegen-
de Teil, ist der Ansicht, dass sich 
doch keiner dafür interessiert. 
Bedenken Sie irgendwann kommt 
der Tag, da kann man keine Fragen 
mehr stellen. Und Sie und wir ste-
hen dann da und versuchen das be-
ste daraus zu machen. Auch wenn 
Sie niemand mehr haben ist es doch 
schön, wenn jemand weiß, wie und 
was gewesen ist.  
In diesem Fall sind wir auch für Sie 
da. Im Rahmen eines Vorsorgever-
trages kann auch das festgehalten 
werden. 
Rufen Sie uns doch einfach an und 
verabreden Sie einen Termin. Ent-
weder bei Ihnen zu Haus oder in 
unseren Räumen. Tel. 30 36 49 28 
oder per Email info@dermobile-be-
statter-wolfgang-becker.de  
Wir sind für Sie da, wenn Sie uns 
brauchen. Aber nicht nur in Vorsor-
gefällen sondern auch konkret, 
wenn einer Ihrer Lieben gegangen 
ist.  

Der Mobile Bestatter Wolfgang 
Becker Inh. Astrid Becker,  

Petunienweg 28, 12357 B-Rudow 
(030)30 36 49 28 Tag und Nacht

Wie war das 
damals, als...
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Seit der Wiedervereinigung 
Berlins 1990 wird immer wie-
der über eine Verlängerung 
der U-Bahnlinie 7 von Rudow 
nach Schönefeld diskutiert. 
Leider ist nie etwas passiert. 
Die neue Regierende Bürger-
meisterin Franziska Giffey 
hat das Thema wieder auf ih-
re Prioritätenliste gesetzt, 
aber in den Parteien, die den 
Berliner Senat bilden, wird 
weiter darum gestritten. 
 
Gerne wird darauf verwiesen, dass 
es zum Flughafen doch S-Bahn- 
und Regionalbahnverbindungen 
gebe. Ausgeblendet bleibt oft, dass 
die nur drei Kilometer lange Stre-
cke als Lückenschluss im Bahnnetz 
Sinn macht, allein wenn sie nur bis 
zum alten Bahnhof Schönefeld ge-
führt wird, um den Bereich rund 
um das Rudower Frauenviertel und 
die Neubebauung Schönefeld-
Nord anzubinden sowie weitere 
Umsteigebeziehungen zu schaffen. 
Es ist kein Zustand, dass für eine 
recht kurze Strecke alle, die aus 
dem Neuköllner Raum kommen, 
am U-Bahnhof Rudow mitsamt 
Gepäck hochlaufen müssen, um ei-
nige Minuten später in einen Bus 
zu steigen, der sie Richtung Flug-
hafen bringt. 
Letztlich ist eine direkte Bahnan-
bindung über den Bezirk Neukölln 
nach Schönefeld sogar die histo-
risch gewachsene Strecke, die vor 
der Teilung Deutschlands und Ber-

lins bestand. Es gab einerseits ab 
1900 die Neukölln-Mittenwalder 
Eisenbahn, zum anderen ab 1913 
die Straßenbahnlinie 47. Letztere 
fuhr von Pankow kommend über 
Neukölln nach Schönefeld. Okto-
ber 1950 wurde die Linie 47 zwi-
schen Rudow – Stadtgrenze und 
Schönefeld teilungsbedingt einge-
stellt, 1966 die noch verbliebende 
Strecke. Eine verkehrliche Anbin-
dung Schönefelds über den heuti-
gen Bezirk Treptow-Köpenicks 
statt Neukölln kam erst später und 
ist im wesentlichen eine Folge des 
Mauerbaus. In diesem Zuge konnte 
auch die S-Bahn-Verbindung von 
Adlershof nach Altglienicke, 
Bohnsdorf und Schönefeld vor we-
nigen Wochen ihren 60. Geburts-
tag feiern.  
Als 1962 die ersten S-Bahnen von 
Adlershof nach Schönefeld rollten 
Am 26. Februar 1962 wurde die 
„S-Bahn-Strecke Grünauer 
Kreuz—Schönefeld (b Bln)“ in 
Betrieb genommen und gleichzei-
tig der Endbahnhof Schönefeld für 
den Reiseverkehr geöffnet. Von 
hier aus verkehrten nun unweit des 
Flughafens Fernzüge in andere Tei-
le der DDR.  
Gerade in der Anfangszeit erfuhr 
der Endbahnhof allerlei Umbenen-
nungen. Eröffnet als „Schönefeld 
(b Bln)“ wurde er nur einen Monat 
später zum 25. März 1962 umge-
tauft in „Zentralflughafen Schöne-
feld“. Das war einigen wohl zu be-
scheiden, so dass er keine vier Mo-

nate später zum 15. Juli 1962 neue 
Schilder „Zentralflughafen Berlin-
Schönefeld“ bekam.  
Dann war gut 14 Jahre erstmal Ru-
he, bis er am 1. Juni 1976 den bis in 
neuere Zeit gültigen Namen „Flug-
hafen Berlin-Schönefeld“ bekam. 
Seine bisher letzte Umbenennung 
bekam er kurz vor Eröffnung des 
neuen „Flughafen Berlin Branden-
burg Willy Brandt“ (kurz BER) am 
31. Oktober 2020, mit der er auch 
plötzlich nicht mehr Endbahnhof 
der S-Bahnlinie war, sondern noch 
zwei weitere Stationen folgten: 
Waßmannsdorf und „Flughafen 
BER - Terminal 1-2“. Seither trägt 
der am Schönefelder Ortskern ge-
legene Bahnhof den merkwürdig 
anmutenden Namen „Flughafen 
BER – Terminal 5 (Schönefeld)“. 
Das sagt keiner, jeder fährt hier 
schlicht bis „Schönefeld“, und es 
wird vermutlich auch nicht die 
letzte Umbenennung bleiben. Das 
BER - Terminal 5, hinter dem sich 
der alte Flughafen Schönefeld ver-
birgt, wurde nämlich am 23. Feb-
ruar 2021 aufgrund der infolge der 
Corona-Krise geringen Flugzahlen 
vorläufig außer Betrieb gesetzt. 
Möglicherweise bleibt das auch so. 
Derzeit dient der alte Flughafen als 
Impfzentrum. Von daher ist es irre-
führend mit „Terminal 5“, insbe-
sondere für Ortsunkundige. Es 
gibt Überlegungen den Bahnhof 
wieder so zu nennen, wie es vor 
Jahren geplant war und einzig rich-
tig erscheint: „SCHÖNEFELD“.  

Deutsche Teilung kappte bis heute 
Bahnverbindung Rudow-Schönefeld 

60 Jahre S-Bahn nach Schönefeld - Teil 1

Langer Tag der 
StadtNatur

Berlin

L am Am 11. und 12. Juni gibt es 
wieder einen ‘Langen Tag der 
StadtNatur’ 
Mit im Angebot: Eine exklusive 
Radtour über den ehemaligen 
Flughafen TXL oder doch lieber 
eine Führung in grünem Garten 
auf grauem Neuköllner Park-
deck? Ob versteckte Oasen oder 
tierische Nachbarn im Kiez: An 
der Seite naturkundlicher Exper-
ten geht es am Langen Tag der 
StadtNatur wieder auf Expedi-
tion ins wilde Berlin.  
Tickets für das 500 Veranstaltun-
gen starke Programm sind ab so-
fort erhältlich unter 
www.langertagderstadtnatur.de 
oder über (030)26 39 41 41. Von 
A wie „Abendwanderung mit 
Fledermäusen“ über Kanutouren, 
Moor-Exkursionen, Wildbienen-
führungen bis Z wie „Zaunei-
dechsen-Pirsch“ ist für alle Alters- 
und Interessensgruppen etwas 
zum Entdecken, Kennenlernen 
und Staunen dabei.  
Einmal im Jahr lockt das von der 
Stiftung Naturschutz Berlin orga-
nisierte Naturfestival mehr als 
20.000 Besucher zu Berlins 
schönsten Naturschauplätzen an 
über 150 Orten in der ganzen 
Stadt.  
Zu den diesjährigen Highlights 
zählen Ausflüge mit dem Stadt-
natur-Ranger-Team und die 
Schiffstouren mit Wildtierex-
perte Derk Ehlert durch Berlins 
wilde Mitte.  
Mit Aktionen und Führungen 
für die ganze Familie wartet der 
Natur-Park Südgelände auf. Am 
Jagdschloss Glienicke lockt ein 
großes Sonderprogramm.  
Der Lange Tag der StadtNatur 
beginnt am Samstag, den 11. Juni 
um 13 Uhr und endet am Sonn-
tag, den 12. Juni um 17 Uhr. Das 
Programm ist unter www.langer-
tagderstadtnatur.de online. Ein 
Großteil der Veranstaltungen ist 
teilnahmebegrenzt und anmelde-
pflichtig. Die Tickets hierfür sind 
nur über die Website oder die 
Hotline 030 /26 39 41 41 erhält-
lich. Für Veranstaltungen ohne 
Anmeldung gibt es Tickets nur 
am Langen Tag direkt vor Ort zu 
kaufen.  

Kurz-Info
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Schon 1900 fuhr eine Bahn über 
Rudow nach Schönefeld 
Der Bahnhof Schönefeld selber hat 
eine längere Geschichte als 60 Jah-
re. Am 27. September 1900 wurde 
etwas weiter westlich hinterm 
Ortskern in Nord-Süd-Ausrich-
tung ein zwischen den Stationen 
Rudow und Selchow gelegener 
Bahnhof Schönefeld (Kr. Teltow) 
an der Neukölln-Mittenwalder Ei-
senbahn (NME) eröffnet. Mitte 
Mai 1938 wurde mit dem Bau des 
Berliner Güteraußenringes begon-
nen, der aufgrund des Zweiten 
Weltkrieges jedoch schnell und nur 
notdürftig errichtet wurde.  
Der teils mit der heutigen S-Bahn-
trasse parallele Außenring kreuzte 
in Schönefeld mit eigenem Bahn-
steig die Strecke der NME. Eine 
Streckenführung über West-Berlin 
war mit der deutschen Teilung 
nicht mehr erwünscht. Von daher 
wurde auf der NME 1952 der Per-
sonenverkehr von Neukölln über 
Rudow und Schönefeld nach Mit-
tenwalde eingestellt, die Strecke 

wurde auf Berlin-Neukölln be-
schränkt zur reinen Güterbahn. 
Über den Güteraußenring wurde 
ab dem 10. Dezember 1951 ein 
provisorischer Zugverkehr mit 
Dampfloks nach Schönefeld für 
betriebliche Zwecke des Flugha-
fens eingerichtet, der vom Bahnhof 
Grünau in einer steilen Kurve eines 
heute noch ungenutzt vorhande-
nen Bahndamms dorthin führte.  
Dies war alles unbefriedigend für 
die Flughafenanbindung, zumal es 
keine Kurve in Richtung Innen-
stadt, sondern nur Richtung Kö-
nigs Wusterhausen gab. Daher 
nahm Anfang 1959 der Ost-Berli-
ner Magistrat die Planung für eine 
elektrische S-Bahn vom Grünauer 
Kreuz nach Schönefeld auf, die 
schon hinter Adlershof abbiegen 
sollte. In Schönefeld sollte zudem 
ein neuer großer hauptstadtwürdi-
ger Knotenpunkt für Flug- und 
Fernbahnreisende aus der ganzen 
DDR her.   

Joachim Schmidt 
(wird fortgesetzt) 

Die Live-Musik-Saison auf den 
Neuköllner Wochenmärkten hat 
begonnen. An jedem ersten Don-
nerstag im Monat geben am Her-
mannplatz nun Musiktalente aus 
Berlin und aller Welt Konzerte. 
Die Neuköllner Kulturstadträtin 
Karin Korte eröffnete die Saison 
– gemeinsam mit Philip Marcel 
und Morris Perry von Spotlight 
Talent e.V. wie auch Nikolaus 
Fink, Inhaber von diemarktplaner 
und Initiator der Aktion. 
Der Startschuss gilt stellvertre-
tend auch für die Samstagsmärkte 
in Britz-Süd, auf dem am ersten 
und an der Wutzkyallee, auf dem 
am letzten Samstag im Monat die 
mobile Marktbühne vorfährt. 
Dass Musik die Kieze bereichert, 
steht für Kulturstadträtin Karin 
Korte außer Frage: „Endlich ist 
wieder Marktbühnenzeit in Neu-
kölln. Zwei Jahre lang mussten 
wir auf Weltmusik am quirligen 
Hermannplatz verzichten. Umso 
mehr freue ich mich heute die 
Live-Musik-Saison auf den Neu-
köllner Wochenmärkten mit er-
öffnen zu dürfen.“ 
„Marktkultur“, sagt Fink, „ist für 
mich in erster Linie gute Musik 
und gutes Essen – und beides 
bringen wir auf unseren Neuköll-
ner Märkten zusammen.“ Auch er 
wird öfter vom Marktplaner zum 
Konzertgast: „Ich bestelle mir 
was Leckeres zu essen, setze mich 
ins Publikum und verfolge die 
Show. Wir möchten das Beste für 

Kiez und Kunden und die Markt-
Konzerte sind ein Teil davon.“ 
Zusammen mit dem Spotlight 
Talent e.V. entwickelte Marktbe-
treiber Nikolaus Fink das Markt-
bühnen-Konzept Fujiama Road-
show. „Wir sind sehr glücklich, 
dass wir endlich wieder belebende 
Musik auf die Straße bringen kön-
nen,“ schildert Philip Marcel, Vor-
stand von Spotlight Talent e.V. 
Auf den Märkten Britz-Süd und 
Wutzkyallee treten zusätzlich zu 
den Bands von Spotlight Talent 
auch Jumpin' Pete & Berlin All-
Stars unter der Leitung von P. 
Gentsch auf. 
Termine mit Live-Musik auf Neu-
köllner Wochenmärkten 2022: 
Wochenmarkt Hermannplatz, 
10967 Berlin (Mo bis Fr 10 bis 18 
Uhr); Live-Musik jeden ersten 
Donnerstag ab 13 Uhr: 02.06. / 
07.07. / 04.08. / 01.09. 
Wochenmarkt Britz-Süd, Gut-
schmidtstraße, 12359 Berlin (Mo 
& Do 8 bis 13 Uhr, Sa 8 bis 14 
Uhr); Live-Musik jeden ersten 
Samstag ab 11 Uhr: 04.06. / 
02.07. / 06.08. / 03.09. 
Wochenmarkt Wutzkyallee, Ro-
traut-Richter-Platz, 12353 Berlin 
(Mi 8 bis 14 Uhr, Sa 8 bis 13 Uhr) 
Live-Musik jeden letzten letzten 
Samstag ab 10 Uhr: 25.06. / 
30.07. / 27.08. / 24.09. 
Alle Termine und weitere Aktio-
nen auf den Neuköllner Wochen-
märkten stehen online auf 
www.diemarktplaner.de 

Live-Musik Saison auf 
Marktplätzen gestartet

Bezirk
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Die nächste Ausgabe 
erscheint zum 29. Juni 

 Redaktionsschluß:  
17. Juni

Durchfall, Blähungen, Krämpfe?  
Darmbarriere prüfen lassen! 

Gesundheitstipp

Reizdarm gilt als „Volksleiden“, an 
dem etwa 10 bis 15 Prozent der 
Deutschen leiden. Trotz der Häu-
figkeit besteht jedoch ein großes 
Defizit bei der Versorgung: Etwa 
drei Viertel der Betroffenen bekom-
men keine passende Behandlung 
und die korrekte Diagnose wird 
entweder zu selten oder zu spät ge-
stellt. „Nur selten wird dabei auch 
an eine Prüfung der Darmbarriere 
gedacht“, erklärt Dr. med. Nicole 
Steenfatt, Leiterin der ganzheitli-
chen Darmgesundheitspraxis, Bad 
Oeynhausen. 
Doch das müsse sich ändern, weil es 
sehr wichtig sei, denn „der am be-
sten gesicherte gemeinsame Nenner, 
der vermutlich sämtliche der unter-
schiedlichen Reizdarm-Symptome 
triggert oder verstärkt, ist eine Bar-
rierestörung in der Darmschleim-
haut“, erläutert der Hamburger 
Gastroenterologe Prof. Peter Layer, 
Koordinator der neuen ärztlichen 
Reizdarm-Leitlinie, in einem ZEIT-
Artikel. „Bei Patienten, die immer 
wieder an Durchfall, Blähungen 
oder Bauchkrämpfen leiden, prüfe 
ich daher standardmäßig die Stabi-
lität der Darmbarriere“, so Steen-
fatt, „und sie ist bei etwa 35 Prozent 
der Betroffenen tatsächlich undich-
ter, als sie sein sollte.“ Im Fokus der 
Therapie stehe zwar immer die Lin-
derung der Symptome, doch die 
Stabilisierung der Darmbarriere 
sollte idealerweise gleich mit erfol-
gen. Hierzu bietet sich ein pflanzli-
ches Kombinationsarzneimittel mit 
Myrrhe an, welches aufgrund seiner 
ausgeprägten Mehrfach-Wirkung 
nicht nur die Darmbarriere stabili-

siert – was in zwei deutschen Stu-
dien an der Berliner Charité und 
der Uni Leipzig nachgewiesen 
wurde –, sondern weiter auch die 
drei Reizdarmleitsymptome Durch-
fall, Blähungen und Krämpfe lin-
dern kann. 
Auch der Einsatz von Probiotika 
kann dazu beitragen, die erste 
Schutzschicht der Darmbarriere – 
die Darmbakterien – positiv zu be-
einflussen. „Aktuelle Studien zei-
gen, dass sich die zugeführten 
Bakterien nur dann optimal ansie-
deln können, wenn die Darmbar-
riere idealerweise vorher und 

währenddessen zum Beispiel mit 
einem Myrrhe-haltigen Arzneimit-
tel stabilisiert wird“, erklärt die 
Darmexpertin. 
Zahlreiche neue Studien zeigen: 
Die Darmbarriere rückt aktuell 
immer mehr in den Fokus der Wis-
senschaft, denn „bei vielen chroni-
schen Darmerkrankungen gilt eine 
gestörte Darmbarriere heute als 
maßgeblicher Faktor, der zu Fehl-
funktionen führt, die Entzündun-
gen und Bewegungsstörungen im 
Darm bewirken“, erklärt der Ga-
stroenterologe Prof. Dr. med. Mar-
tin Storr, Starnberg.               (akz-o) 

Kurz-Info
Tiermedizin

Jagdrevier -  
Jagd auf Zecken
Seit Jahren haben wir bei unseren 
Haustieren und auch bei uns mit 
dem vermehrten Auftreten von 
Zecken zu tun. Mehrere  neue 
Arten haben sich bei uns etabliert 
in, alle sind Spezialisten für das 
Übertragen unterschiedlicher Er-
krankungen. 
Der neueste Zuwandere ist die 
tropische Hyalomma- Zecke. Zu 
erkennen ist sie durch ihre auffäl-
lige Größe, bis zu 2 cm sind mög-

lich. Ihre Beine 
sind hell ge-
streift. Diese 
neue Art macht 
als erste Jagd auf 
ihre Opfer und 
verfolgt bis zu 
hundert Metern 
weit. Gefährlich 

ist sie für verschiedene Spezies, 
aber auch für Hund und Mensch. 
Sie überträgt unter anderem das 
Krim-Kongo-Fieber. 
Um so wichtiger wird es unserer 
Seite Jagd auf die Übeltäter zu 
machen. Das rasche Entfernen 
nach einem Biss ist gut, aber gute 
Vorsorge besser. Dies ist mit ver-
schiedenen Medikamenten gut 
möglich. Lassen Sie sich in Ihrer 
Tierarztpraxis beraten. 

Ihr Team der Tierarztpraxis  
im Frauenviert 

(030) 66 86 99 46l

Reizdarm gilt als „Volksleiden“, an dem etwa 10 bis 15 Prozent der Deut-
schen leiden.    Foto: akz-o
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Gesundheit

Implantatpraxis öffnete 
vor 5 Jahren in Rudow 

Vor fast genau fünf Jahren eröffnete Niko D. Schnepf seine Praxis in der Ru-
dower Krokusstraße

Ob ein normaler Zahnarztbesuch 
ansteht oder ein aufwendigerer 
chirurgischer Eingriff mit oder oh-
ne Implantat, die Implantatpraxis 
Rudow in der Krokusstraße ist eine 
erste Adresse für die Patienten. 
Vor fast genau fünf Jahren eröffne-
te Niko D. Schnepf seine Praxis 
derzeit mit zwei weiteren Kolle-
gen, der Zahnärztin Dr. Susanna 
Gerrard und der Zahnärztin Nora 
Gessler. 
Der Service der jungen Praxis um-
fasst ein großes Spektrum. Sie wer-
den im gesamten Bereich der 
Zahnmedizin, von Füllungen über 
große Chirurgie, wie Implantatio-
nen, Knochenaufbauten, sowie 
Parodontalbehandlungen, Prophy-
laxe, Bleaching, Zahnersatz und 
Wurzelkanalbehandlungen bis zur 
ästhetischen Zahnkorrektur mit ei-

ner unsichtbaren Schiene (Harmo-
nieschiene) betreut.  
Die Herstellung von ästhetischem 
Zahnersatz bekommen Sie aus dem 
eigenen Praxislabor. Durch die en-
ge Zusammenarbeit zwischen 
Zahnarzt und Zahntechniker kann 
ein optimales Ergebnis erzielt wer-
den. 
Übrigens braucht niemand Angst 
vor dem Zahnarztbesuch zu haben: 
Die Implantatpraxis Rudow ist auf 
Angstpatienten spezialisiert und 
die nötige spezielle Kinderbetreu-
ung gibt es hier auch. 
 

Info: Implantatpraxis Rudow 
Krokusstraße 90 

12357 Berlin 
(030) 661 60 96 

www.implantatpraxis-rudow.de 
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Hilfe im Trauerfall

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

Rudower-Magazin@t-online.de

Die nächste Ausgabe erscheint zum 29. Juni, 
 Redaktionsschluß: 17. Juni.

Schillers Sammlung

Vor nunmehr fast 70 Jahren, am 
11. August 1952,  erschien bei der 
Algier Post zum ersten Mal ein 
Fossil als Markenmotiv. Der andere 
Wert zeigt den bekannten Tafel-
berg des Anhaggar-Hochlandes, 
den höchsten Berggipfel Algeriens. 
Der Ausgabeanlass war der 
XIX. Internationalen Geologi-
schen Kongress' in Algier. 
 
Warum ein Ammonit der Gattung 
Berbericeras sikikensis als Abbil-
dung ? Sicherlich weil diese geroll-
ten  Kopffüßler schön anzusehen 
und beliebt bei den Fossiliensamm-
lern sind.  

Zum anderen sind Ammoniten  
für das Bestimmen des Alters von 
Gesteinen und Mineralien wichtig, 
es sind sogenannte Leitfossilien. 
Aber auch unsere Altvorderen ha-
ben diese „versteinerten“ -  oder 
„goldenen Schlangen“ verehrt und 
versucht, damit in die „andere 
Welt’ zu kommunizieren. Sie fun-
gierten als Heilsteine und Glücks-
bringer. So mancher setzte sich des 
Nachts Ammoniten auf den Kopf 

und hoffte in der 
kommenden Nacht 
auf schöne  Träume. 
Weit verbreitet war 
die Annahme, das  
Ammoniten Wohl-
stand und Glück in 
der Familie fördern. 
Den Briefmarken-
sammler freuts, wenn 
er neben den Brief-
marken Dazugehöri-
ges, wie eine An-
sichtskarte mit einer 
bildseitigen Brief-
marke mit gleichem 
Bildmotivs und ei-
nem passenden Post-
stempel findet. - 
Eben eine perfekte 
Maximumkarte. Ma-
ximumkarten sind 
anerkannt und sam-
melwürdig. Leider 
gibt es auch viel 
Schrott.           GeSchi 

Quelle:  
www.paleophilatelie.eu

Die erste Briefmarke mit  
einem Fossil als Motiv

Eine Ansichtskarte mit einer bildseitigen Briefmar-
ke und einem passenden Poststempel. Maximum-
karten sind anerkannt und sammelwürdig. 

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G. Schiller lässt uns teilhaben an seinen Sammel-
kategorien.



In der 21. Folge der online-
Videoserie „Wildes Berlin“ 
führt Derk Ehlert auf die 
Pfaueninsel.  
 
Sie sind auf der Suche nach einem 
paradiesischen Erholungsort in der 
Natur mit extravaganter Lage, der 
dennoch leicht zu erreichen ist? 
Dann ist die Pfaueninsel im Süd-
westen Berlins genau die richtige 
Adresse.  
Ein besonderer Zauber längst ver-
gangener Zeiten umhüllt den Ort 
mit seiner Meierei im pittoresken 

Ruinenstil und dem weißen Lust-
schlösschen. Auf einem Spaziergang 
über die Insel, die Teil des 
UNESCO-Welterbes ist, präsen-
tiert der Wildtierexperte Derk Eh-
lert in der 21. Folge „Wildes Berlin“ 
die Besonderheiten der Parkanlage.  
Die Videoserie „Wildes Berlin: Un-
terwegs mit Derk Ehlert“ ist eine 
Produktion der Stiftung Natur-
schutz Berlin und präsentiert die 
grünen Hotspots der Hauptstadt. 
Auf der Seite des Umweltkalenders 
Berlin unter www.umweltkalender-
berlin.de erscheinen alle Folgen. 
Schon der Weg zur 67 Hektar gro-
ßen Pfaueninsel ist ein kleines 
Abenteuer, denn zu erreichen ist sie 
nur per Fähre. „Zu jeder Jahreszeit 
lohnt sich ein Ausflug“, weiß Derk 
Ehlert. Im Frühjahr trifft man hier 
zum Beispiel auf Mandarinenten, 
die in luftigen Höhen ihr Nest in 
Baumhöhlen bauen und dort brü-
ten.  
Hier auf der Insel finden sie ausrei-
chend hohe und alte Bäume. So wie 
die exotisch anmutenden Enten 
durch ihr Gefieder bestechen, 
trumpft der Zaunkönig mit seinem 
Gesang auf. Bis zu 70 Dezibel laut 
trällert der kleine Sänger seine Me-
lodien. Konkurrenz bekommt er 

dabei von der Singdrossel, die sich 
neben vielen anderen Vögeln wie 
dem Kolkraben, der Graugans oder 
dem Schwarzmilan auf der Insel 
wohlfühlt.  
Über 50 Brutvogelarten leben hier 
insgesamt. Im Frühling gleicht die 
Pfaueninsel einem Meer aus Vogel-
gesängen. Zurecht gilt sie als eines 
der „interessantesten Naturschutz-
gebiete Berlins“, so Ehlert. Den Reiz 
macht der Mix aus: Die faszinie-
rende Landschaft mit der historisch 
gewachsenen Parkanlage wird do-
miniert von vielen mächtigen Bäu-
men – darunter mehrere hundert 
uralte Eichen.  
Dazwischen bieten Langrasenwie-
sen, Schilf- und Trockenrasenflä-
chen ganz unterschiedlichen Tier- 
und Pflanzenarten einen Lebens-
raum. Die Hauptattraktion der 
Pfaueninsel sind aber natürlich die 
stattlichen blauen Pfauen. Sie laufen 
überall frei herum und konkurrie-
ren mit ihren farbenprächtigen Rä-
dern mit dem Wildtierexperten 
Derk Ehlert um den Platz vor der 
Kamera. Eine wahre Augenweide 
und die heimlichen Könige der 
Pfaueninsel.  
www.umweltkalender-berlin.de/ 
e/unterwegs-mit-derk-ehlert-304

Wildes Berlin, Teil 21

Reif für die (Pfauen)-Insel? Eldorado 
für Mensch, Tier und Pflanze 

Derk Ehlert entführt in der 21. Folge „Wildes berlin“ auf die Pfaueninsel.
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Sozialstadtrat Falko Liecke 
warnt vor unseriösen Woh-
nungsangeboten, die derzeit ver-
mehrt bekannt werden und ins-
besondere die Unkenntnis von 
Flüchtlingen aus der Ukraine 
auszunutzen versuchen.  
Neuköllns Sozialstadtrat Falko 
Liecke warnt: „Ich nehme zu-
nehmend wahr, dass bereits be-
kannte Anbieter problembehaf-
teter Immobilien den hohen 
Druck auf den Wohnungsmarkt, 
aber vor allem die Unkenntnis 
von ukrainischen Flüchtlingen 
auszunutzen versuchen.“ Die 
Flüchtlinge erhielten teilweise 
vollkommen überteuerte Miet-
angebote oder sollen in viel zu 
kleine Wohnungen einziehen. 
„Solche Angebote prüft mein 
Sozialamt für die Leistungsbe-
rechtigten und verweigert die 
Kostenübernahme.“ In einem 
Fall sollte eine Frau mit Kindern 
in einen – laut Gewerbedaten – 
„bordellartigen Betrieb“ einzie-
hen.  
„Wir sehen aber nicht alle dieser 
Angebote“, bedauert Liecke. Es 
sei darum von einer hohen Dun-
kelziffer und hohem Beratungs-
bedarf auszugehen, der im Sozi-
alamt Neukölln im Rahmen der 
Möglichkeiten erfüllt wird. So-
weit eine Kostenübernahme 
durch das Sozialamt angestrebt 
wird, ist unbedingt zu beachten, 
das Mietangebot vor Unter-
zeichnung zur Prüfung vorzule-
gen.  
„Ich werde zudem den Senat bit-
ten, die bisher ausschließlich in 
deutscher Sprache vorliegenden 
Informationen zur Angemessen-
heit von Wohnraum auch in ver-
schiedenen Fremdsprachen an-
zubieten. , sagt Liecke. 
In Berlin sind mittlerweile über 
236.000 Flüchtlinge aus der 
Ukraine angekommen, von de-
nen das Land Berlin 50.000 tem-
porär untergebracht hat. Viele 
von ihnen werden mittelfristig 
auf der Suche nach eigenem 
Wohnraum sein. Eine zahlenmä-
ßige Erfassung unseriöser Miet- 
oder Unterbringungsangebote 
liegt berlinweit bislang nicht vor. 
Für Wohnungssuchende stehen 
umfassende Informationen zu 
geltenden Grenzwerten und Be-
ratungsangeboten hier zur Ver-
fügung: www.berlin.de/sen/so-
ziales/soziale-sicherung/grund-
sicherung-fuer-arbeitssuchende-
hartz-iv/av-wohnen  

Bezirk 

Warnungen  
für Flüchtlinge

Kurz-Info
...zu guter Letzt



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 17. Juni 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 05  
Lösungswort: Blumenmeer 
Gewinner:  
A. Kockro, Fr.-Stenzer-Str. 
N. Derwand, Margueritenring
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Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!

mikroskopische Wurzelbehandlung

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie & Implantologie

Sa. 8-13 UhrMo. bis Fr. 7-20 Uhr

zahntechnisches Meisterlabor

Berlin-Lichtenrade
Bahnhofstraße 9 030 - 705 509 0

· Jahre ·

online buchen
Termine jetzt
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